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Ei« Ausstriche »l>« die deuische WirtsiWnt
Oie Gefahren des gegenwärtigen Kreditsystems

Berlin , 18. Dez . Der Volkswirtschaftliche Ausschuß des
Reichstages setzte in seiner heutigen Sitzung die Erörterungen
Über die Wirkung der hohen Banlzinsen auf die Wirtschaft
fort . — Abg. Dr . Hilferding lSoz .) forderte eine umfassende
Wirtschaftsenquete . Die gegenwärtige deutsche Wirtschafts¬
krise sei jetzt zu einer allgemeinen Krise geworden . Die Ur¬
sache liege darin , daß schon seit 1914 eine falsche Besteuerung
der Wirtschaft zu beobachten sei . Die Kriegs - und Jnflationst
Wirtschaft * habe die Wirkung einer Rückständigkeit der deut¬
schen Wirtschaft gehabt . Die schematische Kreditkontingentie -
rung der Reichsbank könne keine volkswirtschaftliche Wirkung
haben , weil dabei kein Unterschied gemacht werde »wischen
volkswirtschaftlich nützlichen und anderen Betrieben . Die
Situation unserer Währung sei sehr günstig.

Jetzt haben die Großbanken infolge der Kontingentierung
ein vollständiges Kreditmonopol . Fällt dieses, dann wird
auch der Zinssatz sinken .

Vom Reichsbankdirektor Hasse wurde erwidert , es sei zu¬
nächst unvermeidlich gewesen, bei der Kreditkontingentierung
mit einer gewissen Schematisierung vorzugehen ; jetzt könne
man nicht von einer rein schematischen Regelung sprechen .
Auch die Leitung der Reichsbank verfolge das Ziel , die Kon¬
tingentierung allmählich aufzuheben . Begründete Anträge
werden heute nicht zurückgewiesen .

Ein Vertreter des Reichsfinanzministeriums gab Auskunft
über die Anlage der öffentlichen Gelder des Reichsfinanzmini -
steriums , der Reichspost, der Reichsbahn und der Reichsver-
ficherungsanstalt für Angestellte . Die genannten Stellen
haben eine Bereinbarung getroffen , daß sie bei der Aus¬
leihung ihrer verfügbaren Gelder keinen höheren Zinssatz als
7 '/- % verlangen . Rur der Post und der Reichsversicherungs¬
anstalt wurden für langfristige Gelder 8 Proz . zugestanden.
Die mit der Weitergabe betrauten Banken baben '

sich verpflich¬
tet , ihren Zinssatz für diese Gelder nur 1 Proz . höher zu be¬
messen . Mit den Ländern und Gemeinden sind Vereinbarungen
ähnlicher Art über die Ausleihung ihrer Gelder getroffen
worden . . . .

Ministerialdirektor Schaffer vom Reichswlrtschaftsmmr -

sterium äußerte sich dann an Sand der letzten amtlichen Sta¬
tistik über dei Mißbräuche im Aktienwesen und über die prak¬
tische Wirkung der Kredite . Es habe sich herausgestellt , daß
die meisten Mißbräuche bei den kleineren Aktiengesellschaften
beständen. Wenn darin Wandel eintrete , werde die Regie¬
rung vor gesetzgeberischem Einwirken nicht zurückschrecken.

Abg. Koenen ( Kom.) machte den Regierungsvertretern den
Vorwurf , daß sie bei der Beurteilung der Krise zu wenig an
'die Verbraucher und an die Arbeiterschaft gedacht hätten .

■ Abg. von Dewitz lDN .) befürchtet, daß aus den theore¬
tischen Auseinandersetzungen wenig an praktischen Wirkungen
herauskommen würde . Wir müssen 60900 000* Deutschen Ar¬
beitsgelegenheit und Brot geben. 4LProz . der deutschen Be¬
völkerung hängen mittelbar oder unmittelbar von der deut¬
schen Landwirtschaft ab . Die Landwirtschaft ist aber jetzt so
belastet , daß ihr Betrieb ernstlich gefährdet ist . Wir stehen
vor einem glatten Zusammenbruch*^ ines großen Teiles der
deutsche

'» Landwirtschaft , und dieser Zusammenbruch wird auch
große Teile der übrigen Landwirtschaft mit sich reißen , wenn
nicht schnell mit ganz brutalen Mitteln geholfen wird . Die
meisten dieser Landwirte leiden jetzt besonders schwer, weil sie
der Regierungsparole gefolgt sind . . Unter allen Umständen
gilt es , die Wirtschaft zu intensivieren . Der Reichsbank fehlt
die nötige unmittelbare Fühlung mit der Wirtschaft . Wir
brauchen schnelle Hilfe , vor , allem eine Entlastung von der
Qual um die Fälligkeitstermine . Im Januar , wo für die

Landwirte gar keine Zahlungsmöglichkeit besteht, sollte man
sie schonen.

Im weiteren Verlaufe der umfangreichen Aussprache
wurde insbesondere betont, , daß die Gefahr eines Absinken
des deutschen Wechselkurses »unmehr Uberstanden sei . Besorg¬
nisse in Währungsfragen scheiden ganz aus . Der Statut der
Reichsbank sei ausgezeichnet. Das Gerede von einer neuen
Inflation , das nur dunklen Motiven oder grundloser Sensa¬
tionssucht entspringen könne , solle endlich einmal aufhören .
Sobald sich auch nur die geringsten Anzeichen eines Absinkens
der deutschen Währung bemerkbar machen würden , wäre der
Reparationsagent verpflichtet , die deutschen Revarationsgel -
der auf seinem Konto anzusammeln . Diese Ansammlungen
hätten jedoch den Vorteil , daß sie zu kurzfristigen Geldovera -
tionen der Reichsbank verwendet werden könnten . Von ver¬
schiedenen Seiten wurde aber mit Nachdruck gefordert ^ nicht
nur Lockerung , sondern die völlige Beseitigung der Kontingen¬
tierung des Kredits seien das Erfordernis des Tages . Ebenso
notwendig sei auch die . Senkunp der produktionsverteuernden
Bankzinsen und des Diskontsatzes der Reichsbank . Nicht min¬
der wichtig sei auch die Behebung der Absatzstockung durch
ausgiebige Stärkung des Binnenmarktes auf dem Wege der
Preissenkung

Der Ausschuß nahm alsdann eine Resolution an , worin
die Regierung ersucht wird , den Beschluß des Reichstags auf
Abhaltung einer Wirtschaftsenquete möglichst bald auszufüh¬
ren . Hierauf vertagte sich das Haus .

- ©-

Vorbesprechungen
für den Belagerungszustand

Der Kommunist Stöcker machte am Donnerstag am Schlusic
!d«r Reichstagssitzung darauf aufmerksam, daß eine Vorbespre¬
chung amtlicher Personen über eventuelle Verhängung des
Belagerungszustandes stattgefunden haben . Ein linksradikales
Berliner Blatt verbreitete gestern abend eine ähnliche Mel¬
dung . Zu dieser Mitteilung und ähnlichen in Berlin umlau¬
fenden Gerüchten will die „Bostische Zeitung " folgendes be¬
merken können : Im Reichsministerium des Innern , das ge¬
genwärtig vom Reichswehrminister verwaltet wird , haben tat¬
sächlich Erwägungen über die Verhängung des Ausnahmezu¬
standes im Falle austretender Unruhen geschwebt . Das
Reichsministeriums des Innern hat sich auf Anregung des
Kommissars für die öffentliche Ordnung , Kunzer» mit den
Landesregierungen dieserbalb in Verbiiwung gesetzt. Die

preußische Regierung , als die für Rübe und Ordnung ,m gras¬
ten Lande des deutschen Reiches verantwortliche , bat eme
durchaus ablehnende Antwort erteilt . Das Reichsministerium
des Innern hat darauf den Plan fallen lasten.

Angesichts der bedauerlichen Tatsache, daß me Kommu-
nisteu übermal » in der gewissenlosesten Weise den Versuch
machen , die Erwerbslosen zu unsinnigen Demonstrationen zu
Hetzen , mag es schon wahr sein, daß Behörden sich mit der

Frage befaßten , was geschehen solle, falls die kommunistischen
Hetzereien auf fruchtbaren Boden fallen sollten . Wir sind
aber der Austastung , daß die Militärs die Sande aus dem
Sviele lassen müssen ; so bald ste sich in solche Fragen hinein -

mischen , kommt niemals etwas gescheites heraus , vielmehr wird
nur Unfug angerichtet . Im übrigen kosten wir , daß die Er¬

werbslosen den kommunistischen Hetzavosteln überall enie Ab¬
sage erteilen , sie hätten sonst den Schaden zu tragen , den die

Kommunisten anzurichten sich bemühen.

stm die Reaktionsregierung in Thüringen
Weimar . 18. De, . In namentlicher Abstimmung

wurde der Mißtrauensantrag der Sozialdemokraten und Kom¬

munisten gegen die thüringische Regierung mit 38 argen 29
Stimmen bei drei Enthaltungen der Demokraten abgelehnt .

Abschaffung des paßvikums lm deutsch
holländischen Vertrag

Haag , 18. Dez. Wie halbamtlich verlautet , haben die vom
15 .—17 . Dez . in Osnabrück zwischen Vertretern der deutsche«
und der holländischen Regierung geführten Verhandlungen zu
stnem befriedigenden Ergebnis geführt . Es besteht die Ab¬
sicht . die Abschaffung des gegenseitigen Visum,wanges im
Deutsch-niederländischen Verkehr und eine Erleichterung des
kleinen Erenzverkehrs zum 1. Februar 1926 in Kraft treten '
tu lasten.

Der Rechlsausschuß des Reichstags
zu den Abtreibungsparagraphen

Berlin , 18 . Dez ., Im Rechtsausschuß des Reichstags
urde in zweitägiger Debatte über den Antrag der Sozial -
mokraten auf Aushebung der Abtreibungsparagraphen 218
rd 219 des Strafgesetzbuches verhandelt . Der Antrag lautet :

„Die in den Paragraphen 218 und 219 des Strafgesetz-

iche
'
s bezeichneten Handlungen sind nicht strafbar , wenn sie

in einem staatlich anerkannten (approbierten ) Arzte inner -
rlb der drei ersten Monate der Schwangerschaft vorgenom-
en worden sind .

"
Der Antrag wurde ausführlich von dem Abg. Dr . Moses

soz.) begründet . Unter den heutigen wirtschaftlichen und
zialcn Vcrhältnistcn innerhalb der Arbeiterklaste sei die
ufrechterbaltung der Abtreibungsparagraphen ein Ans -
rhmegesetz gegen die Frau des Arbeiters .

Der Vorsitzende des Ausschusses , Abg. Dr . Kahl (DVv .)
zßerte die schwersten Bedenken gegen den Antrag . Auch er
:mängelte die bisherige Härte der Gesetzgebung .

An der Debatte beteiligte sich auch der Abg. Barth
V.Rtl .) , der auf die milde Rechtssprechung, die schon heute
:übt wird , hinwies .

Frau Abg. Weber (3ft .) bezweifelte nicht den guten Wrl -
n , der in dem Antrag stecke , aber sie fürchte die Folgen . Die
amten 5Ri>TfiSf +iiini» müßten durcki andere Anträge gebessert

werden . «
Abg. Korsch (Komm.) und Frau Abg. Pfülf lSoz .) wiesen

darauf bin , daß gerade dieser Antrag für die Heiligkeit der
Mutterschaft spreche.

Ministerialdirektor Bunke gab die Erklärung ab, daß das
Justizministerium keine Borwegnabme dieses Antrages aus
der allgemeinen . Strafreform wünsche . Er machte alsdann
statistische Angaben . Für das Jabr M23 ergeben sich folgende
Zahlen : Abgeurteilt wurden 4218 Personen , von denen 851
freigesvrochen und 3585 Personen verurteilt wurden . Zucht¬
hausstrafen erhielten 83 Personen , Gefängnis über ei« Jahr
352 Personen . Gefängnis von 3 Monaten bis zu einem ' Jahr
1144 Personen und .unter 3 .Monaten der Rest. Begnadigung
und Bewährungsfrist wurde in weitestem Umfange ausgeübt ,
sodaß nur ein kleiner . Bruchteil,der Verurteilten in Wirklich¬
keit die Strafe zu ' verbüßen batte .
' Der sozialdemokratische Antrag wurde mit 14 gegen 12
Stimmen abgelehnt .

Die Sozialdemokratische Partei hatte noch einen Even¬
tualantrag eingebracht, der den 8 218 folgendermaßen fasten
wollte :

„Eine Frau , die ihre Frucht im Mutterleibe oder durch
Abtreibung tötet oder die Tötung durch einen anderen zu-
lätzt , wird mit Gefängnis bestraft . Ebenso wird ein Anderer
bestraft , der eine Frucht im Mutterleib oder durch Abtreibung
tötet . Auch der Versuch ist strafbar . In besonders leichten
Fällen kann das Gericht von Strafen abfeheN. Wer die Tat

ohne Einwilligung der Schwängerin oder gewerbsmäßig be¬
treibt , wird mit Zuchthaus bestraft . Ebenso wird bestraft ,
wer einer Schwängerin ein Mittel oder Werkzeug zur Abtrei¬
bung der Frucht gewerbsmäßig verschafft."

Die Fassung dieses Eventualantrages entspricht dem
Wortlaut der Fassung im neuen Strafgesetzentwurf . Der Aus¬
schuß wird nach den Weihnachtsferien über diesen Eventual¬
antrag beraten .

Dr. Wirth für republikanische
Konzentration

Stuttgart , 19. Dez . (Eigener Funkdienst.) Vor mehr als
2000 Zuhörern , die dem Rufe der Stuttgarter Ortsgruppe des
Reichsbanners Schwarz-Rot -Eold gefolgt waren , sprach , Dr .
Wirth über die Ziele der republikanischen und sozialen Bewe¬
gung , deren Erweckung im deutschen Volke seine Provaganda -
reise durch Deutschland gelte . Er wies auf die Spannung in
wirtschaftlicher und sozialer Art hin und auf die Gefahr der
Weckung von DiktaturgelLfteu , wenn nicht die soziale Bewe¬
gung politisch gefaßt , revnblikanisch geleitet und mit sozialem
Geiste erfüllt werde . In der Bereinigung von Zentrum , De¬
mokraten und Sozialdemokraten sieht Dr . Wirth den einzigen
realen Weg, der die Politik von Locarno fortsetzen könne.
Dem Zentrum und besonders der Deutschen Volksvartei sagt
Dr . Wirth , daß die Sommervolitik mit ihrer Lastenverteilung
keine Vorbereitung für die Grobe Koalition war . Wer in der
Außenpolitik die Zusammenarbeit der republikanischen Par¬
teien wolle, müsse auch im Innern den republikanischen Weg
gehen, dann nur sei die genügond breite Vertrauensbasis für
eine republikanische Regierung gegeben. Wenn man die gro¬
ßen Scharen des arbeitenden Voltes so oft enttäuscht, dann
dürfe man sich auch nicht wundern , wenn ste in dem Augen¬
blick, in dem man sie ruft , nicht gleich zur Stelle sind .

krach im ungarischen Parlament
Budapest , 18. Dez . (Eigener Funkdienst.) In der Frei -

tagssitzung der Nationalversammlung kam es anläßlich einer
Vorlage über die Jn ^alidenversorgung zu großen Skandal¬
szenen . Die einzige weibliche Abgeordnete , Genossin Kethly ,
erklärte u . a ., daß für den Krieg nicht die Nation , sondern
einzelne Klassen verantwortlich seien. Verantwortlich und
schuldig wären jene Gruppen von berufstätigen Mördern ,
deren Laufbahn in nichts anderem bestehe , als in der Vorbe¬
reitung zum Abschlachten von Menschen. Die Regierungs¬
partei schickte sofort einen Vertreter vor , der mit Hochrufen
empfangen wurde und beauftragt war . die Ausführungen der
Genossin zu widerlegen . Als später der Finanzminister aus¬
führte . er wundere sich, daß die Mitglieder der Nationalver¬
sammlung die scharfen Angriffe ohne Sühne gelassen hätten ,
antworteten die Sozialisten mit einem Pultdeckelkouzert und
riefen dem Minister zu : „Pfui , schämen Sie sich. Brigant !"

Zwischenfall im württembergischen
Landtag

Stuttgart , 18. Dez . In der gestrigen Sitzung des Land¬
tages sind , als bei Verlesung eines Briefes durch den sozial¬
demokratischen Abg. Winkler sich einige Berichterstatter
über die Brüstung der Galerie beugten , aus der Mitte der '
sozialdemokratischen Fiktion Aeuberungen gegen die Jour¬
nalisten ausgesprochen worden . Der sozialdemokratische Abg.
Ruggaber gebrauchte den Ausdruck: „Die Kerle da oben ' "
Der Abg. Winkler rief : „Ich hätte Lust. Ihnen das Was¬
serglas an den Kopf zu werfen !" Der Abg. Pflüger sprach
von „Frechheit" . Der gleiche Abgeordnete gab dann e»' t
Schluß der Tagesordnung die Erklärung ab . die Zurufe bäk -
ten nicht der Presse im allgemeinen , sondern nur einem ein,
zelnen Herrn gegolten . Die Berichterstatter haben in
einem ŝchreiben an den Landtagsvrästdenten Verwahrung ein-
gelegt und beschlossen, über die Reden der sozialdemokratischen
Abgeordneten nicht mehr zu berichten, bis der Zwischenfall
bergelegt ist.

Unheilbare Llntertanen -Denilit
Einer Blättermeldung aus Halberstadt zufolge wurde in

der letzten Stadtverordnetenversammlung mit 22 gegen 13
Stimmen die Rückläufe von vier nach dem Rathenaumord um¬
benannte Straßen beschlossen. Die Richard Wagner - , Walter
Rathenau - , Kahr - und Friedensstraße werden in Zukunft wie-

deiß Kaiser -, König - , Kronprinz - und Hohenzollernstrabe

Keine Friedrich Sbertfiraße in Bamberg
Wie die „München-Augsburger Abendzeitung " meldet , ist

ein Antrag auf Umbenennung einer Straße in Bamberg in
Friedrich Ebert -Straße vom Stadtrat Bamberg gegen dies
Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt worden

. Die französische Gewaltherrschaft ln Syrien
Paris , 17. Dez . Havas meldet aus Homa (Syrien ) : '

Der Oberste Gerichtshof bat gestern 15 Personen rum Tode,,
sechs zu drei Jahren Gefängnis , eine zu neun Monaten und '
drei zu je einer Woche Gefängnis verurteilt .

Sie neve schweizerische Regierung
Bern , 17. Dez . Die vereinigte Bundesversammlung

wählte zum Bundespräsidenten für 1926 Bundesrat Säber -
lin zum Vizepräsidenten Bundesrat Motto . Der ganze
Bundesrat wurde ohne Einspruch wiedergewählt . >
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Warum die Große Koalition
gescheitert ist .

Die demokratische Presse und die des Zentrums erhe¬
ben gegen die Sozialdemokraten mehr oder weniger hef-
tieg Vorwürfe , weil sie die Große Koalition verhindertHätten . An sich haben wir für die Verstimmung der bei¬
den Parteien menschliches Verständnis . Sie sahen in der
Regierung auf breiter Grundlage die gebotene Lösung
jbet Krise, und der Führer der Demokraten, Herr Koch ,hat sich in anerkennenswerter Weise um sie bemüht. Nur
ist es verfehlt , uns die Schuld an dem Scheitern des
Projektes zuzuschreiben oder gar , wie es auch geschieht,unser „Versagen" auf eine ungebührliche Rücksichtnahme
auf Parteivorurteile zurückzuführen. Um es gleich zu
sagen : die Idee der Großen Koalition hat nicht an unse¬rem schlechten Willen Schiffbruch gelitten , sondern an der
Unmöglichkeit , den erforderlichen Aus¬
gleich zwischen unseren Interessen und denen der
Deutschen und der Bayerischen Volkspartei
zu schaffen.

Man darf sich hei der Beurteilung der Geschehnisse
nicht an die äußeren Umstände halten . Sicher ist, daß wir

' den Anstoß zur Beendigung der interfraktionellen Bespre¬
uungen gegeben haben . Aber es kam doch darauf an , ob
sie noch mit irgendwelcher Aussicht auf ein positives Re¬
sultat fortgesetzt werden konnten. Um den Ausgang zu
verstehen, müssen wir uns an den Anfang erinnern , und
da ist es doch zweifellos, daß am Anfänge der Verhand¬
lungen bei den beiden Flügelparteien weder der starke
Wunsch nach einem Zusammenarbeiten , noch die Hoff¬
nung auf die Schaffung der sachlichen und personellen
Voraussetzungen vorhanden waren .

Bei der Volkspartei nicht , weil sie trotz allem nicht von
den Deutschnationalen lassen wollte und den von diesen
vollzogenen Bruch nur als vorübergehende Trübung der
zur gemeinsamen Vertretung kapitalistischer Interessen
geschlossenen Freundschaft ansah . Bei uns nicht , weil wir
in her Erkenntnis dieser Situation an den Bestand einer
Regierung , die uns mit den zwar getäuschten, aber nicht
abgeschreckten Bundesbrüdern der Rechten vereinigt
Hätte , nicht glauben konnten.

Wenn nun trotzdem verhandelt worden ist, so war für
Herrn Scholz und seine Freunde , die sich, was nicht ver¬
gessen werden darf , ursprünglich gegen alle
Unterredungen gesträubt hatten , zuletzt
ganz zweifellos der lebhaft zum Ausdruck gelangte
Wunsch des Reichspräsidenten bestimmend̂ füruns ist die Tatsache, daß ein Demokrat die Bildung des
Kabinetts im die Hand genommen hatte und Richtlinien
aufstellte , die sich mit ihrer Formulierung an das von
uns herausgegebene Diskusstonsprogramm anlehnten .Aber die Verhandlungen von vornhereinin einer Atmoshäre des Mißtrauens ge¬führt . Wir konnten weder die Erfahrungen vom
Herbst 1923 noch die des Sommers vergessen , und von der
Volkspartei wurde nicht der geringste Versuch gemacht , die
Erinnerung an das Vergangene auszulöschen und eine
etwas wärmere Temperatur herbeizuführen . Es war
eigentlich weniger ein Verhandeln als ein gegenseitigesBelauern . Die Parteien standen sich gegenüber wie zwei
Fechter, von denen jeder darauf wartet , daß der andere
sich eine Blöße gebe .

Solange die R i ch t l i n i e n in ihrer Allgemein¬
heit behandelt wurden , ging es noch verhältnismäßig
glatt . Sobald sich aber die Diskussion , nachdem wir
unser» Forderungen genau Umrissen hatten , den Ein¬
zelheiten zuwandte , und klare Antworten auf klare
Fragen gegeben werden sollten, stellten sich die Schwierig¬keiten ein und sehr schnell zeigte sich die Unmöglichkeit'einer Einigung . HätteMwir es nur mit den
Demokraten und dem Zentrum zu tun ge¬habt , so hätten wir uns zur Pot an den
Kochschen Richtlinien genügen lassen kön¬
nen . Aber es war ein Partner im SOel , vor dem wir
auf der Hut sein und von dem wir die eindeutigsten Er¬
klärungen und die einwandfreiesten Erantien verlangen
mußten . Die aber wurden uns weder in der Erwerbs¬
losenunterstützung, noch in der Arbeitszeit oder in der
Fürstenabfindung , um von anderem, zu schweigen, gege¬ben. Wenn wir kein Rein hörten , so wurden wir aufden Termin vertröstet , an dem die von uns in die De¬batte geworfenen Probleme spruchreif sein würden , und
mit solchen unsicheren Wechseln auf die Zukunft konnten
wir uns nicht abspeisen lassen .

Run hätten wir die Verhandlungen vielleicht länger
hinausziehen können, um die ablehnende Haltung der
Deutschen Volkspartei offensichtlicher zu machen . Aber es
schien uns der Moment gekommen , von dem ab eine wei¬
tere Verschleppung schon um der Parteigenossen im Lande
willen bedenklich geschienen hätte ; denn draußen ver¬
langte man nach Klarheit . Unsere Partei ist anders auf¬gebaut als die bürgerlichen. Das Interesse ihrer Mit¬
glieder an den politischen Vorgängen ist unmittelbarer .Die Arbeiter kommen tagtäglich in den Betrieben zusam¬men und erörtern die Politik ihrer Vertreter in den Par¬lamenten . Sie haben das Bedürfnis , gehört zu werden
und zu hören . Ihre primitivere Einstellung verlangt
nach einer geraden und in ihrem Verlauf wie in ihremZiel erkennbaren Linie . Dem muß Rechnung getragenwerden und die allzu lange Ausdehnung eines taktischenManövers ist in jedem Fall bedenklich . Wenn man das
ungebührliche Rücksicht auf Parteiinteressen nennt , so
nehmen wir einen solchen Vorwurf gern in Kauf . Fürdie sozialdemokratische Reichstagsfraktion yt es jedenfallseines der wichtigsten Erfordernisse , in engster Fühlungmit den Anhängern im Lande zu bleiben.Aber nicht nur das . Wir dürfen auch nicht außer Acht
lassen , daß so gut wie alle unsere Organisationen sich ge¬
gen eine Große Koalition in diesem Augenblick ausge¬
sprochen haben . Einem solchen Widerstand hätten wir
nur dann zu trotzen wagen dürfen , wenn jmr in der Lage
gewesen wären , den Beweis zu erbringen , daß eine Be¬
teiligung an der Regierung dem Proletariat Vorteile
brächte, mit dem die Massen, als sie ihre Ablehnung aus »
sprachen , nicht gerechnet hatten . Da das nicht in Aussicht
stand, war es an der Zeit , Schluß zu machen , und wenn
letzt gegen uns die Anklage erhoben wird , wir hätten auf
diese Weise die Gefahr einer neuen Rechtsregierung her¬
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aufbeschworen , so ist darauf nur zu erwidern , daß man
Regierungen nicht mit dem Rechenstift in der Hand bil¬
den kann. Solange die Deutsche Volkspartei die Brücken
zu den Deutschnationalen nicht abgebrochen hat , bietet sie
keine Bürgschaft gegen die Wiederkehr des deutschnatio¬
nalen Einflusses, und würden wir mit ihr ein Kabinett
gebildet haben , ohne daß uns die denkbar stärksten Sicher¬
heiten für die Durchführung auch nur unserer wichtigsten
Programmpunkte gegeben worden wäre , so hätten wir
eine geradezu unmögliche Verantwortung auf uns ge¬
laden .

Was jetzt in Wirklichkeit kommt , ob ein Deamten -
kabinett oder eine Regierung der Mitte , das sich nach
links oder rechts neigen kann, müssen wir abwarten . Wie
sich die Dinge auch entwickeln : wir glauben getan zu
haben , was die Stunde und die Rücksicht auf die Zukunft
geboten.

| amtlichen Kundgebung des Landesverbandes Hamburg der
Deutschnationalen Volkspartei . Die „Tägliche Rundschau"
kündigt in diesem Zusammenhang eine Reichstagsintervellation
über die völkische Mordhetze an .

Da ein volksvärteilicher Reichsminifter in das Trommel¬
feuer der „nationalen Mordbetze" geraten ist , scheint die kom¬
mende Reichstagsdebatte vielleicht doch irgendwelche »rattischen
Folgerungen für die deutsche Rechtssprechung auszulösen.
Todesdrohungen gegen deutsche Staatsmänner sind mm mal
keine Lappalien , die man mit 100 Jt Geldstrafe und 10 Tage
Haft büßt . Rach dem Rathenaumord war es das Proletariat ,
das durch einen Sturm der Empörung und durch einen Masse«- '
aufmarfch den Mordbuben Einhalt geboten hat — möge die
Partei des Herrn Stresemann nunmehr dafür sorgen, daß die
schlimmsten Auswüchse der politischen Mordatmosphäre der
letzten Zeit endgültig aus dem Körper des deutschen Volkes
ausgebrannt werden.

Or
Die „Tägucye Rundschau"

, ein Brati , dag der Groben
Koalition von vornherein ablehnend gcgenüberstand und da¬
mit den Auffassungen des Herrn Stresemann entsprochen ha¬
ben soll , ruht trotz der verschobenen Lösung der Regierungs¬
krise nicht , um in seinem Sinne , wenn auch in indirekter Form ,
Propaganda für eine neue Rechtskoalition zu machen . Das
Blatt schreibt beute : „Die Forderungen der Sozialdemokratie
sind so weitgehende gewesen, dah auch das Zentrum und die
Demokraten ihnen nicht beipflichten konnten . Das Scheitern
hat also weder in der Person des Herrn Dr . Koch, noch in dem
Verhalten der anderen Parteien gelegen. Unter diesen Um¬
ständen fehlt jede Voraussetzung, um den Versuch der Dro¬
hen Koaltion noch einmal zu wiederholen . Will das Zen¬
trum die Frage noch einmal aufrollen , so wird es die Sozial¬
demokratie zu der Erklärung veranlassen müssen , dah die Hal¬
tung ihrer Fraktion sich geändert bat , und dah ihre extrava¬
ganten Forderungen fallen gelassen worden sind . Die Initia¬
tive mühte also von der Sozialdemokratie ausgehen . Auch
das Zentrum rechnet wohl im Ernst nicht mit einer solchen
Entwicklung. Man kann sich

'aber vorstellen, dah cs einen
letzten Versuch für nötig hält , ehe man sich endgültig von
einer Kombination lossagt , die sich als unmöglich erwiesen
bat .

"
Im übrigen kann angenommen werden , daß das Zen¬

trum nach Weihnachten abermals einen Versuch unter¬
nehmen wird , die Große Koalition zustande zu bringen .
Eine Aeußerung der „Germania " ist ganz klar dahin¬
gehend zu deuten . Ein neuer Versuch des Zentrmus
würde durchaus auf der Linie der bisherigen Haltung
und Politik liegen . Zu welchem Ergebnis ein erneuter
Versuch , die Bildung einer Großen Koalition herbeizu¬
führen , im neuen Zahr haben wird oder kann, muß ab¬
gewartet werden. Vielleicht greifen die Verhältnisse , die
inzwischen besonders wirtschaftlich sich verschlimmern, ent¬
scheidend in solche Versuche ein.

- ® ——

Zum AtlentaWan gegen Streseanm
Der Plan eines Stresemann -Attentats/Hat selbst in ganz

unpolitischen Volkskreisen das Interesse für die „völkische
Feme" und deren deutschnationale Und völkische Hintermänner
wachgeruken . Der präsumtive Hauvttäter des Attentats Kalt -
dorff ist ein auf dem Sumpfboden der völkischen „Jugendbe¬
wegung" groh gewordener politischer Abenteurer und Hoch¬
stapler übelster Sorte . Als Sobn 'eines Landgerichtsrats in
Traunstein in Oberbayern bat sich Kaltdorff im Jahre 1919
zur Münchener Räterepublik geschlagen und behauptet jetzt,
unter dem Einfluh der Rubrbesetzung Anhänger der „Natio¬
nalsozialistischen Arbeiterpartei " geworden zu sein. Kaltdorff ,
ein verbummelter , mehrfach vorbestrafter ehemaliger Student ,
hatte sich auf die „Empfehlung " eines völkischen Majors
Snethlag Eingang in die Siemens -Werke verschafft und dort
seine Kollegen sowie seine Hauswirtin in treudeutscher Weise
betrogen und bestohlen. Der andere Häftling Lorenz ist das
richtige Seitenstück zu Kaltdorff . Er ist 35 Jahre alt , Biiro -
gehilfe und entstammt ebenfalls einer angesehenen Beamten¬
familie . Geistig scheint er nicht ganz auf der Höhe zu sein .
Als sein politisches Glaubensbekenntnis nennt er die Zuge¬
hörigkeit zur Deutschnationalen Bolksvartei .

In den Berliner Siemens -Werken sind die beiden in Aus¬
sicht genommenen Attentäter in Verbindung mit einem Ma¬
schinenschlosser getreten , den sie über ihren Mordvlan infor¬
mierten und um seine Mitarbeit ersuchten . Ihre Absicht war ,
den Mord ebenso wie den Rathenau -Mord „aufzuzichen"

. Ein
Auto sollte beschafft , der Reichsaußenminister bei der Ausfahrt
des Auswärtigen Amtes erwartet und mit einer Mehrlade *
Pistole beschossen werden . Der Maschinenschlosser sollte das
Auto lenken und mit rasender Schnelligkeit zum Startplatz
des Flugzeugs , das die Mörder aufnchmen sollte, verschwinden.
Um die dafür nötigen Gelder zu beschaffen , wandte sich Kalt¬
dorfs an den ihm von früher her bekannten ebenfalls national¬
sozialistischen Rechtsanwalt Götze, dem er den bereits gestern
von uns veröffentlichten Brief geschrieben hat .

Es ist merkwürdig , dass die Fäden der Konterrevolutio¬
näre hauptsächlich in den Siemens -Werken zusammenlaufen .
„Zwei Ingenieure haben meinen Eintritt gemanagert "

. heißt
es in dem Handschreiben des in Aussicht genommenen Strese -
mann -Mördcrs und „Alles ist hier Marineoffizier ! " Mit
Recht schreibt die „Vossische Zeitung "

, daß sich die Siemens¬
betriebe so unter der Hand zu einer Putschistenzentrale ent¬
wickelt hätten und die Behörden und Herr v . Siemens selbst
gut daran täten , in . dieses Nest hineinzuleuchten .

Wichtiger wie die Abenteuer des verbummelten Kaltdorff
sind die politischen Hintergründe der Tat . Selbstverständlich
ist sich die Linkspresse über die Schäden, die von der baye¬
rischen Heimat Kaltdorffs zum Siemenswerk und nach Meck¬
lenburg laufen , vollkommen im klaren und fordert einen
energischen Zugriff des Obereichsanwalts , um die wahren
Schuldigen , die politischen Einbläser und die journalistischen
Hetzpeitscher dieses neuesten Attentats zu fassen . Nachdem das
Ovser des jüngsten im Vorbereitungsstadium entdeckten politi¬
schen Mordes nicht mehr wie Ratbenau der Demokratischen
Partei , und nicht , wie Erzberger , dem Zentrum angehört , ge¬
rät sogar das offiziöse Organ der Bolkspartei , die „Tägliche
Rundschau" , in Erregung und zitiert die Mordhetze des be¬
kannten Leipziger „Jugenderziebers " Dr . Pudor , der in sei¬
nem Blättchen dazu allfforderte , Stresemann vom Minister¬
sessel herunterzurerren , ihn durch das Brandenburger Tor zu
schleifen , ihn zu vierteilen und ihm das Schicksal Rathenaus
zu geben. Aehnliche Aeußerungen sind nach der „Täglichen
Rundschau" in letzter Zeit wiederholt gefallen , so von den
nationalsozialistischen Abgeordneten Wagner und Dr . Butt¬
mann im Bayerischen Landtag , von dem Obersten von Rotben -
bärg in der „Preußischen Landeszeitung " bezw . in der partei -

- ©- ^
Fememörder genießen allerhand Freiheit

Der Fluchtversuch der Fememörder in Landsberg n. d.
Warthe ist zum Gegenstand einer eingehenden Untersuchung
durch die Anstaltsleitung gemacht worden . Die beiden Straff
gefangenen , die über den Aufseher berfielen , um ihm den
Schlüsselbund zu entreißen , gestanden, daß sie von den politi¬
schen Häftlingen Feldwebel Klavvrotb und Fähnrich Glaser
durch eine größere Geldsumme zu dem Ueberfall angestiftet
worden seien. Die Anstifter selbst bestritten natürlich jede
Mitwisserschaft an dem Unternehmen und jede Verbindung
«wischen den politischen Strafgefangenen und den gewöhnlichen
Häftlingen der Strafanstalt . ,

Selbstverständlich ist mit einer formalen Untersuchung die- ,
ses Falles der Ausbruchsversuch der völkischen Fememörder in
Landsberg a . d . Warthe nicht ' aus der Welt geschafft . Schonin der Boruntersuchung hat sich ergeben, daß die Aussagen der
politischen Häftlinge auffallend übereinstimmten . Dieser
merkwürdige Umstand kann nur durch die eigenar < ge« Zu¬
stände im Landsberger Untersuchungsgefängnis erklärt wer¬
den . Wie dort allgemein bekannt ist, war es den politischen
Gefangenen nicht schwer, in einer bestimmte» Zelle znsaunuen»
zukomme « und durch die ihnen gewährte freie Besuchsmöglich-
keit schriftlich untereinander in Fühlung zu bleiben . Schon
seit Monaten soll Oberleutnant Schulz, wie in „vaterlän -,dischen" Kreisen der Grenzmark offen erzählt wird , wiederholt
das offizielle Haupt der „Schwarzen Reichswehr" sein und
aus dem Gefängnis heraus seinen

'
Formationen und seiner

Feme Anweisungen erteilen . So sind erst in letzter Zeit Mit¬
glieder dieser mysteriösen Organisation an die Angehörigen
der Ermordeten herangetretcn , um den ihnen gefährlich wer-
denden Zeugenapparat in ihrem Sinne zu beeinflussen und z»
stören.

Es ist höchste Zeit , daß das preußische Justizministerium
sich um die Unterbringung der des Fememordes beschuldigten
Häftlinge in den preußischen Strafanstalten Landsberg a . d . W.und im Untersuchungsgefängnis Moabit kümmert, um eine
einwandfreie Beweisaufnahme in den kommenden politischen
Prozessen zu garantieren .

-- ©-

Widerlegung deutschnationaler
Agitationslügen

Berlin , 17 . Dez . . ( Eig . Bericht.) Die im PreußischenLandtage in der vorigen Woche von dem Deutschnationalci »erfundene Agitationslüge , der preußische MinisterpräsidentBraun habe die Bauern als Nichtstuer " bezeichnet , wird
jetzt in der rechtsgerichteten Prooinzpresse in allen Variatio -
nen verbreitet . Es scheint aber , daß diese Verbreitung den
Hetzpolitikern noch nicht genüg^ Sie verbreiten weitet , daßder Ministerpräsident Braun in der vornehmsten Gegend Ber¬
lins eine Billa , deren Kosten über 100 000 Mark betrage , sichhabe bauen lassen und knüpfen daran einige Bemerkungenüber die „Befürworter der Verelendeten "

. Die Wahrheit ist.daß der preußische Ministerpräsident sich in Zehlendorf , einem
Vorort Berlins , der vornehmlich von den Angehörigen des
Mittelstandes bewohnt wird , ein Landhaus von 5 zum Teil
recht kleinen Zimmern bauen läßt , um später nach seinem
Ausscheiden aus dem Amt ein dauerndes Unterkommen zuhaben . Die Baukosten betragen nicht über 100 000 Mark , son¬dern kaum ein Drittel von 100 000 Mark .

Denisch -stanzösische Wirtschasts-
verhandlungen

Paris , 17. Der. (Havas ) Eine Abordnung deutscherIndustrieller hatte heute in der Kammer mit einer Anzahl
Parlamentarier eine Aussprache über die Ernndlagen einer
französisch -deutsche« wirtschaftliche» Zusammenarbeit . Rach
längerem Meinungsaustausch wurde beschlossen, daß eine
französisch - deutsche Wirtschaftskonfercnz, an der Mitgliederdes französischen Parlaments , Mitglieder des deutsche«
Reichstages uud Vertreter der Industrie beider Länder teil¬
nehmen würden , im Verlaufe des Januar in Paris stattfia -
den solle .

Paris , 77 . Dez . (Eig . Bericht.) Die französischen Sozia¬
listen beabsichtigen, der deutschen Sozialdemokratie und der
sozialistischen Partei Belgiens die Veranstaltung einer ge¬
meinsamen Wirtschastskonferenz vorzuschlckgen. Sie soll sich
mit dem Problem des wirtschaftlichen Ausgleichs zwischen de«
in Frage kommenden Ländern sowie vor allem mit der Frage
der Handelsverträge befassen .- ©- -

Aus der Partei
Bekanntmachung desparteisekretariatsKarlsrnhe

Veranstaltungen finden statt :
Flehingen A . Breiten : Samstag , 19. Dez . , abends 8 Ubr»

im „Grünen Baum " Gründungsversammlung mit Vortrag des!
Gen. Tlinks - Karlsruhe .

Würm A . Pforzheim : Sonntag , 20. Dez ., mittags 2 Uhr,
im „Löwen" Zusammenkunft von Freunden und Anhänger «
unserer Partei mit Vortrag des Een . T r i n k s - Karlsruhe -

Brette « : Sonntag , 20 . Dez ., mittags 3 Uhr . im „Wur ' '
temberger Hof" öffentliche Versammluiig . Bürgerinerste-
Een . Ritzert - Durlach spricht über „Die Ursachen der gege«^
wärtigen Wirtschaftskrise" .

Dietlingen A . Pforzheim : Sonntag . 20. Dezember, wu-
tags 3 Uhr , im Rathaussaal Versaminlung aller Mitglied « .
Leser der Parteivresse und Anhänger unserer Bewegung . M
scrent : Gen . Pfalzgras - Durlach . Thema : Die W>r
schaftsvolitik unserer Zeit ..

Es wird von den Genossinnen und Genossen erwartet , d«
sie alle für guten Besuch dieser Peranstaltungen werbe«-

/
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Weitere Notmaßnahmen des Landtags
Sine Anleihe von 46,2 Millionen . - Erhöhung des Grundkapitals von 18 aus 21 Millionen Marl - Vorwegnahme von Sauarbeiten - Weihnachtshilse
für öle Beamten, Staaisarbelter und Angestellten - Nochmals die Not der Erwerbslosen - Abg. Bock provoziert einen Skandal - Die Zuhörertribüne

wird geräumt - Zm Zanuar soll nach erneuter Prüfung weitere Hilfe gewährt werden
Die heutige Landtagsfitzung war in vollstem Sinne des

Wortes ein parlamentarisches Spiegelbild der schlimmen
Wirtschaftslage der Gegenwart . Die Tagesordnung mit den
wichtigen Punkten : Aufnahme einer Anleihe durch das Land
Bade«, Gewährung einer Landesbeihilfe an die Beamte» und
Erörterung der Notlage der Erwerbslosen , charakterisierte die
Berbandlungen und drückte ihnen den Stempel der furchtbaren
Wirtschaftskrise mit ihren schlimmen Begleiterscheinungen auf.

Erwerbslose der Stadt Karlsruhe hatten sich bereits vor
Beginn der Sitzung vor dem Landtagsgebäude in der Ritter -
straßc versammelt und besetzten dann auch zu einem großen
Teile die Zuhörer -Tribüne des Landtages . Es schien zunächst
alles ruhig zu verlaufen , bis dann bei der Debatte über den
Antrag Bock , die Unterstützungssätze der Erwerbslosen zu
verdoppeln , Zwischenrufe von der Tribüne kamen. Der kom¬
munistische Abg. Bock benutzte natürlich die Gelegenheit , dabei
'nt Entrüstung zu machen , es fielen weitere Zwischenrufe und
schließlich wurde die Tribüne geräumt und die Sitzung auf
eine halbe Stunde unterbrochen . Erst darnach konnte der
Landtag , da nur noch einige Zuhörer wieder erschienen waren ,
seine Beratungen zu Ende führen .

Die Sozialdemokratie tat auch heute für die Erwerbs¬
losen, was ihr nur möglich war . Mit Krach und störenden
Zwischenrufen kann im Landtag nicht geholfen werden . Da¬
rüber sollten sich auch die Arbeitslosen , die sich beute noch von
Den Kommunisten mißbrauchen lassen , klar sein. Unsere Par¬
tei trat bei der Gewährung der einmaligen Beihilfe an die
badischen Beamten für die Einbeziehung der Staatsarbeiter
— etwa 350 — ein und hatte die Genugtuung , daß Regierung
und Landtag damit einverstanden waren .

In der Erwerbslosenkrage ging , damit überhaupt etwas zu¬
stande kam , die Initiative von der sozialdemokratischen Frak-
ion aus und ihr Redner Rückert begründete wirksam die so-

ialdemokratischen Anträge und dann noch einen Antrag aller
^Parteien — mit Ausnahme der Kommunisten und der Bür¬
gerlichen Vereinigung (lies : Deutschnationalen ) , die Regie¬
rung solle prüfen , ob nicht im Januar , wie bereits am
!3. Dezember, abermals für die Arbeitslosen etwas getan wer¬

den kann. Die Bürgerliche Bereinigung spielte dabei eine
klägliche Rolle , weil sie weder dafür war , noch dagegen
stimmte , noch der Stimme sich enthalten batte .

Der Staatspräsident Trunk versicherte ebenfalls , daß die
Regierung alles tun werde, um die Not der Arbeitslosen zu
lindern Es war denn auch vorher die Aufnahme einer grö¬
ßeren Anleihe für wirtschaftliche Unternehmungen des badi¬

schen Staates beschlossen und die Borwegbewilligung für Bau -
ünterhaltungsarbeiten im nächsten Jahre vorgenommen
werden.

Man darf behaupten : Mehr konnte heute der Landtag
unter Berücksichtigung der Finanzlage und der allgemeinen
Verhältnisse nicht tun ! Der Eindruck war vorherrschend, daß
er die Röten der Zeit erkennt und seine Beschlüsse danach eln-
richlet. Er ging mit diesem Bewußtsein in die Weihnachts -

ßerien . Bald nach Neujahr wird er seine gesetzgeberische
Tätigkeit wieder aufnchmen .

*
12. Sitzung

h . w. Karlsruhe , 18. Dez .
Der Beginn der Sitzung verzögert sich wegen einer Sitzung

;des Hausbaltsausschusses um eine halbe Stunde , es ist 4 Uhr,
als Präsident Dr . Baumgartner die letzte Sitzung des Jahres
.1825 eröffnet . Von den seit der letzten Sitzung wieder unge¬
mein zahlreich eingelaufenen Neueingängen befinden sich be¬
reits einige auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung.

Karre Anfragen
Eine kurze Anfrage betr . die Einschränkung des Fasching-

treibens im Jahre 1928 wird dahin beantwortet , daß die Be¬
zirksämter Anweisung haben , ihren Einfluß auf eine Ein¬
schränkung des Faschingstreibens geltend zu machen , außerdem
gegen Ausschreitungen schärfstens vorzugehen ; ein generelles
Verbot sei nicht angängig . Weitere Anfragen betrafen den
Schutz heimischer Arbeiter gegen ausländische Konkurrenz —
es wird erwidert , daß Gleichberechtigung erstrebt werde —
Die Prämienzahlung der Reichsbahn, — hiebei wird auf Er¬
klärungen des Reichsverkehrsministers verwiesen , der das letzt¬
jährige System nicht gebilligt habe, den Personalabbau —
es wird mitgeteilt , daß die abgebauten badischen Beamten den
Reichsbeamten gleichgestellt werden , das Reichsschulgesetz —
Die badische Regierung habe zum Reichsschulgesetzentiyurfnoch
nicht Stellung genommen, lautet die Antwort .

In der Tagesordnung wird aufgerufen der Gesetzentwurf
betr .

Ergänzung des Verzeichnisses der Landstraßen . Der Ge-
weindeweg Nr . 20 Konstanz—Singen mit einer Unterhal¬
tungslänge von 31122 Mtr . soll in den Landstrabenverband
ausgenommen werden . Das Gesetz wird nach Berichterstattung
durch Abg. v . Au einstimmig angenommen.

Ausnahme einer Anleihe 'in Höhe von 46,2 Millionen —
Die badische Landeselektrizitätsoersorgung

Beide Gesetzentwürfe werden zusammen behandelt . El¬
fteres Gesetz hat folgenden Wortlaut :

8 1 . Die Staatsschuldenverwaltung wird ermächtigt ,
unter Aussicht und Leitung des Finanzministeriums für
Rechnung der Amortisationskasse einen Betrag bis zu
48 280 808 RM . durch Aufnahme einer Anleihe aufzubringen
und für wirtschaftliche Unternehmungen des Staates zu
verwenden.

8 2 . Mit dem Vollzug dieses Gesetzes insbesondere mit
der Festsetzung des Zikisensatzes und der sonstigen näheren
Anleiheoedingungen , wird das Finanzministerium beauf¬
tragt .

In der Begründung wird gesagt : Das Erträgnis der
Anleihe soll vollständig und ausschließlich werbenden An¬
lage« des Staates zugeführt werden.

Nach dem zweiten Gesetzentwurf soll das Grundkapital der
Badischen Landeselektrizitätsversorgung Aktiengesellschaft
Badenwerk von 18 Millionen RM . auf 21 Millionen RM . er¬
höht werden . Die hierzu erforderlichen Mittel sind im Wege
«cs Staatskrcdits flüssig zu machen . '

Die jetzt geplante Kapitalserböbung soll es dem Baden¬
werk ermöglichen, sich an der Aktiengesellschaft» die das Rhein¬
kraftwerk Ryburg -Schwörstadt bauen und betreiben soll , zu be¬
teiligen . Das badische Verleihungsverfahren ist bei dem Be¬
zirksamt Säckingen anhängig . Die Gründung der A .-E . steht
unmittelbar bevor ; im nächsten Frühjahr soll mit dem Bau
begonnen werden . Es ist vorgesehen, daß den beiden User¬
staaten , Baden und dem Kanton Aargau , Gelegenheit zu geben
ist , sich an dem Unternehmen spätestens bei der Zeichnung des
Aktienkapitals bis zu je 25 Prozent direkt oder indirekt , zu
beteiligen . Als Gründer treten auf : auf badischer Seite das
Badenwerk und die Kraft - llebertragungswerke Rbeinfelden ,
auf schweizerischer Seite die nordost-schweizerischen Kraftwerke
und Motor - Eolumbus mit je 25 Prozent . Die zu gründende
A.- E . stellt also ein gemischt -wirtschaftliches Unternehmen dar ,
bei dem die öffentliche Sand , mit 50 Prozent beteiligt ist.

Des weiteren besteht, wenigsten; vorerst, ein paritätisches
Verhältnis zwischen Baden und der Schweiz, indem je 50 Proz .
der Beteiligung auf badische und Schweizer Unternehmen ent¬
fällt . Nun soll das Badenwerk sich zwar als Gründer mit
25 Prozent beteiligen , es soll jedoch einen Teil des Aktien¬
besitzes an die Deutsche Reichsbahngesellschaft zum Zwecke der
Elektrifizierung der badischen Bahnen unter entsprechender
Abwälzung seiner Eründervervslichtungen alsbald abtreten .
Das Aktienkapital der neuen Gesellschaft , die ihren Sitz in der
Schweiz haben wird , soll 30 Millionen Franken betragen . Da
von dem dem Lande Baden vorbebaltcnen Viertel (6 Millio¬
nen Reichsmark) ein Teil der Deutschen Reichsbahngesellschafr
überlassen werden soll , wird eine Erhöhung des Aktienkapitals
des Badenwerks um 3 Millionen RM . für genügend ange¬
sehen.

Den Ausschußbericht über die beiden Vorlagen erstattet
Abg. Marum .

Abg. Dr . Föhr (Ztr .) gibt eine Erklärung ab, in der ge¬
sagt wird , daß die Finanzierung werbender Betriebe nicht aus
laufenden Mitteln , sondern aus Anleihen erfolgen solle . —
Abg. Dr . Maver -Karlsruhe (DNtl .) hat Bedenken gegen die
Forderungen , der Etat werde stark belastet . Seine Fraktion
werde sich der Abstimmung enthalten . — Abg. Obkircher
( D.Vp .) stimmt den Gesetzen zu . — Abg. Dr . Glöckner (Dem.)
erklärt ebenfalls die Zustimmung seiner Fraktion . — Abg.
Marum (Soz .) stimmt ebenfalls zu , die sozialdem. Fraktion
bebält sich aber nähere Prüfung anläßlich der Vorlage über
das Kaliwerk Buggingcn vor . — Auch Abg. Bock (Komm.) ist
mit den Gesetzentwürfen einverstanden . — Beide Gesetze wer¬
den hierauf bei Enthaltung der Bürgervereinigung ange¬
nommen .

Die Sitzung wird nunmehr auf eine halbe Stunde unter¬
brochen ; der Hausbaltsausschuß berät über einen kommunisti¬
schen Antrag auf Erhöhung der Erwerbslosensätzc.

Kampf gegen die Not
Nach W ' - dcraufn .bme der Sitzung beriĉ fci Abg Sentzert

über den Antrag de , Finanzministe ' s < :; f.
Borwegbewtll .gung von Ausgobm für Bauunterhaliungs -

arb :
' trn für das Re tznu 'wsjaü -' 1826

Den Ausschuß !: reicht haben mir ('."rette- gegeben. Es ban¬
delt sich vornebntlich um Borwegnahme von dringlichen Baü -
orbeiten an staatlichen Gebäuden . — Abg. Hermann »Wirtsch.
Bgg .) begrübt die Maßnahme der Regierung im Interesse des
Handwerks . — Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Sonderbeihilfe an die Beamten
Die Regierungsvorlage lautet : Die vom Reich beschlossene

Gewährung einer Weihnachtsbeihilfe an die Beamten der un¬
teren Besoldungsgruppen auch für Baden zu übernehmen .
Danach erhalten die Beamten der Besoldungsgruppe 1 bis 4
eine Weihnachtsbeibilfe in Höhe Dan einem Viertel ihre ; Mo¬
natsgehaltes , die Beamten der Gruppe 5 und 6 eine solche in
Höbe von eineni Fünftel ihres Monatsgehaltes , mindestens
aber erhält ein lediger Beamter 30 JL Außerdem wird ein
Frauenzuschlag von 10 Jl und für jedes Kind ein Zuschlag
von 5 - st gewährt . Der durch die Vorlage entstehende Ge¬
samtaufwand beträgt für das Land 770 000 ^st.

Berichterstatter ist Abg. Büchner. Auch den Staatsarbei¬
tern und Angestellten sollen dieselben Sätze gewährt ' werden.
— Der Ausschuß beantragt , dem Gesetzentwurf züzustimmen.

Abg. Bock (Komm.) stimmt dcpt Gesetze zu ; es sei das Be¬
willigte nur ein Trorfen auf einen beißen Stein . — Finanz -
minister Dr . Köhler nagelt einige demagogische Kniffe des
Abgg. Bock in dessen ausführungen fest . Bock batte nach dem
alten kommunistischen Brauch falsch und unvollständig zitiert .
— Der Antrag wird cinstimig angenommen.

Die Rot der Erwerbslosen
Die Kommunisten stellen einen Antrag , weitere Mittel be¬

reit zu stellen, um jedem Erwerbslosen eine Beihilfe von
50 Jl nebst 10 Jl Zuschlag für jede unterstützungspflichtige Per¬
son auszuzablen ; weiter sollen ausreichende Notstandsarbeiten
mit tariflicher Entlohnung geschaffen werden.

Die sozialdemokratische Fraktion und andere Abgeordnete
unterbreitet folgende

Entschließung
Die Unterzeichneten beantrage « :
Der Landtag wolle beschließen , die Regierung zu er¬

suchen. zum Zwecke einer möglich st wirksamen Be¬
kämpfung der Erwerbslosigkeit
a) Notstandsarbeiten in weitgehendstem Maße so¬

fort in Angriff zu nehmen und dem Landtag von^ den
getroffenen Maßnahmen Kenntnis zu geben; *

b) dafür Sorge zu tragen , daß alle baupolizeilichen
V e r f a h r en im Interesse einer beschleunigten Inan¬
griffnahme vrojektierter Bauarbeiten raschestens durch -
geführt werden.
Gleichzeitig erwartet der Landtag , daß auch die Ge¬

meinden mit allen zu Gebote stehenden Mitteln der Rot
der Erwerbslosen entgegentreten , sowohl durch ausreichende
zusätzliche Fürsorgemaßnahmen , wie auch durch Inangriff¬
nahme von Notstandsarbeiten und Vergebung aller für die
nächste Zukunft vorgesehenen Jnstandsetzungsarbeiten und
Neubauten .

Die sozialdemokratische Fraktion beantragt weiter :
Bei der Reichsregierung zu beantragen : a) Einen Ent¬

wurf über die Arbeitslosenversicherung mit Beschleunigung
oorrulegen . b) Die darin enthaltenen Unterstützungssätze in
einer Hohe festzusetzen, die dem Unterstützungsempfänger das
Eristenzminimum garantieren , c) Bis dahin die bestehen¬
den Unterstützungssätze nochmals für das ganze Reich ange¬
messen zu erhöhen.

Den Bericht des Ausschusies erstattet Abg. Föhr . Die
Erfüllung des Antrags der Kommunisten erfordere 2,5 Millio¬
nen Mark . Heidelberg und Mannheim gewähren denselben
Unterstützungssatz wie der Staat , andere Städte geben sachliche
Zuwendungen . Seit 10. Dezember sind Zuschüsse des Staates
zu Notstandsarbeiten in Höbe von 200 000gegeben worden.
Eine allgemeine gleiche Behandlung sei nicht angängig . Die
gegenwärtige Kreditkrise wirke sich auch auf Staat und Ge - ,
meinden aus . Die Regierung erklärt , nicht weiter gehen zu
können. Der Antrag der Kommunisten wolle schablonenhaft
eine allgemeine Erhöhung . Gegen diese Schabionisierung
wurde im Ausschuß Einspruch erhoben . Es ist auch seit 10. '

Dezember eine Erhöhung der Sätze durch den Reichstag be¬
schlossen worden . Das Problem kann nur durch Arbeitsbe¬
schaffung gelöst werden. Erste Ausgabe der Regierung ist es
also . Alles zu tun , um Arbeit zu beschaffen und auch auf die
Gemeinden in diesem Sinne einzuwirken . — Der Ausschuß
lebnte den Antrag der Kommunisten mit 16 Stimmen gegen 1 , :
bei 4 Enthaltungen , ab und stimmte der Entschließung ein¬
stimmig zu.

Abg. Bock (Komm.) begründet den Antrag seiner Frak¬
tion . Er ist natürlich mit der Entschließung nicht zufrieden .
Die Summen , die nötig seien , seien geringfügig . Es müsse
dieselbe Kopfquote gewährt werden , wie sie bei Vewilligzing
der 500 000 Jl am 3. Dezember entfiel . Für die Beamten
mache man 770 000flüssig , warum nicht für die Erwerbs¬
losen. Der Redner gibt zu , daß seine Anträge Schönheits¬
fehler haben . (Als auf der Tribüne Zwischenrufe hörbar wer¬
den, ersucht der Präsident den Zwischenrufer, die Tribüne zu
verlassen. Er batte schon vorher bei der Rede des Abg. Föhr
mit Räumung der Tribüne gedroht .) Der Staat könne £>fe
Gelder leichter flüssig machen wie die Gemeinden . Redner
stellt einen Eventualantrag , die am 3 . Dezember bewilligten
Sätze auf den Kopf des Erwerbslosen um 100 % zu erhöhen.

Abg. Rückert (Soz .) :
Die Zahl der Arbeitslosen wird am 1 . Januar nochmals

um Tausende zunehmen, und auch in den folgenden Monaten .
Die Ausgesteuerten befinden sich in einer fürchterlichen Lage.
Die Arbeitslosigkeit ist eine Folge unserer privatkapitalistischen
Wirtschaftsweise. Die Arbeitslosen haben kein Land , keine
Privatmittel , sie sind angewiesen auf die Hilfe der Allgemein¬
heit . Wir wissen , daß ihnen mit einer einmaligen Beihilfe
nicht geholfen ist. Was geschehen muß , ist etwas ganz anderes . .
Der Zustand ist gegenwärtig ein unwürdiger , daß Arbeitgeber
und Arbeitnehmer die Beiträge aufbringen und das ganze
ein Fürsorgeverfahren ist .

Wer die Beiträge ausbringt , hat auch ein Recht aus die
Hilfe in der Arbeitslosigkeit .

Es muß endlich gelingen , im Reich das Arbeitslosenvcr -
ficherungsgesetz durchzubringen. Die Sozialpolitik im Reiche
ist seit Jahren eingerostet . Das Land und die Gemeinden
können aus eigener Kraft die Not nicht beheben. Derjenige ,
der am stärksten ist im staatlichen Leben, das ist das ReW ,
muß cingreifen . Es sind Reserven vorhanden , das Reich hat
die Mittel , um ausreichend zu helfen . Die gewaltigen Sum¬
men können unmöglich von den in Arbeit Stehenden auf¬
gebracht werden . Was das Reich sonst tun kann , kann es
auch bei den Erwerbslosen tun ; es sei auf die 745 Millionen ,
die die Ruhrindustriellen erhielten , bingewiesen. Den kom¬
munistischen Anträgen können wir nicht zustimmen. Es
müsien die sozialen Momente berücksichtigt werden. Es gibt
Arbeitslose in Karlsruhe , die bereits im November 1923 ' ihre
Arbeit verloren haben ; diese Leute müssen vor allem berück¬
sichtigt werden . Es ist Pflicht des Landes und der Gemein¬
den. das Acußerste zu tun , alle Arbeit , die gemacht werden
müsse, s o s o rt in Angriff zu nehmen . Wir werden uns beute
nicht zum letzten Male mit dieser Frage beschäftigen. Die
Regierung wird von uns ersucht , zu prüfen , ob nicht im
Laufe des Winters eine weitere Unterstützungsaktion in die
Wege geleitet werden kann. (Von der Tribüne ertönt der
Zwischenruf: Vergnügte Weihnacht ! Der Rufer wird von der
Tribüne entfernt . Die Kommunisten haben offenbar ihre .
Leute ins Haus bestellt.) >

Ministerialrat Dr . E n g l c r wendet sich ebenfalls gegen
den Antrag der Kommunisten . Würde der Antrag Bock an¬
genommen, dann würde eine große Zahl Erwerbslose , die nur
sog. Werksurlaub haben , denselben Betrag erbalten , wie jene,
die schon seit Wochen und Monaten erwerbslos sind . Die Re¬
gierung wird alles tun . um die Notstandsarbeiten zu fördern .

Abg. Bock (Komm.) betätigt sich nochmals als Fürsprecher ^

der Kommunisten . Wie ehrlich die Herrschaften cs mit den
Erwerbslosen meinen , ist ja bekannt , llm auf alle Fälle aber
etwas zu tun , nachdem man mit der Demagogie nicht durch -
dringt ,

provoziert der Abg. Bock nur einen Skandal .
Er fragt plötzlich den Präsidenten , ob Polizei auf der Tri -,
büne sei. Als der Präsident betont , daß die Wahrung der
Ordnung des Hauses nur seine, des Präsidenten . Sache sei.
fängt Bock an zu schreien und sein Freund Schreck schreit
heftig mit . Offenbar war dieses Geschrei das Signal für die
auf der Tribüne anwesenden Kommunisten ; denn auch da er¬
hob sich nun ein wüstes Gebrüll . Der Präsident sab sich ge¬
nötigt , die Sitzung auf eine halbe Stunde zu unterbrechen
und die Tribüne räumen zu kaffen . Mit diesem „Erfolg "

dürfte wohl nun die Berliner Zentrale der KPD . zufrieden
sein .

Die kommunistischen Störenfriede wurden vom Personal
des Landtags und herbeigerufener Polizei von der Tribüne
verdrängt ; es ist natürlich nicht zu umgehen gewesen, daß
auch die zahlreichen anständigen Besucher veranlaßt werden
mußten , das Haus zu verlassen. Daß der Skandal vorbereitet
war . ist ohne Zweifel . Auf den Gängen des Landtags waren '

den ganzen Nachmittag verdächtige Elemente zu beobachten;
es herrschte ein dauernder Verkehr von und nach dem Frak¬
tionszimmer der Kommunisten.

Präsident Dr . Baumgartner eröffnet um 8 Uhr die Sitzung.
Es ist ein neuer Antrag eingeganaen , nach dem

die Regierung beauftragt wird , im Januar erneut zu
prüfen , in welchem Ausmaß der Not der Erwerbslosen

und Kurzarbeiter zu begegnen ist.
Abg. Rückert (Soz .) begründet den Antrag , der von allen

Parteien außer den Kommunisten unterschrieben ist . — Abg.
Mayer - Karlsrube (Dntl .) wendet sich vor allem gegen die
Kommunisten . Der soeben eingebrachte Antrag werde so aus -
aelegt , als habe sich der Landtag einschüchtern lassen . (Wider¬
spruch auf allen Seiten .),

Staatspräsident Trunk .bedauert , daß Abg. Bock seinen
Antrag wieder so plötzlich , heute erst , eingebracht habe . Wer
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^ureichen. Herr Bock war aber selbst sich im Klaren , daß seinAntrag Schwächen hat ; deshalb hat er heute auch seinenEoentualantrag ins Plenum gebracht. So kann man die
,Dinge nicht machen . Wer es aber doch tut , der will offenbardie jetzige Not zu politischen Geschäften ummünzen . Die Re¬
gierung bedarf irgeirdwelcher Ersuchen nicht , sie kennt ihre
Pflicht . Wir appellieren an Pflichtbewußtsein der Ge¬
meinden und der Ecmeindeverbände . Der Staat will ein
Beispiel geben, nicht nur für die Gemeinden , sondern an jeden' Privaten , der zu helfen in der Lage ist. — Abg. Bock (Komm.)hat nur noch ein paar Sätze zu sagen — natürlich , die Tribünen
sind ja leer , für wen soll man da sprechen . — Nachdem Mini¬
sterialrat Dr . Englcr noch einige Bemerkungen des Abg . Bock
in seiner ersten Rede zurückgewiesen , ist die Debatte zu Ende.

In der nun folgenden Abstimmung wird der Antrag des
Haushaltsausschusses , die Entschließung und der zuletzt einge-
brachte Antrag angenommen und die kommunistischen Anträge
abgelehnt .

Zum Schlusie begründet Abg. Kiindert (D .Bp .) einen An¬
trag , der die Regierung ersucht , bei der Reichsregierung da¬
hin zu wirken, daß den Landwirten und Gewerbetreibenden ,die nicht in der Lage sind , die gegenwärtig angeforderte Ein¬
kommensteuer zu zahlen , die Steuer zinslos gestundet wird .
— Abg. Maier - Heidelberg (Soz .) hätte Ausschußberatung ge¬
wünscht , damit über die Wirkung des Antrags Klarheit ge¬
schaffen wird . Für jetzt enthalte sich die sozialdemokratische
Fraktion der Stimme . Es gebe nicht an , in so fortgeschrittener
Stunde mit einem Antrag hereinzuplatzen , über besten finan¬
zielle Tragweite man keine Unterlagen habe . — Der Antrag
wird bei Enthaltung der Sozialdemokraten und Kommunisten
angenommen.

Damit ist gegen % 9 Ubr abends die Tagesordnung er¬
schöpft. Die nächste Sitzung wird vom Präsidenten festgesetzt
werden . Mit Weihnachts - und Neujahrswünschen schließt der
Präsident die Sitzung . - - ©- -

Aus dem Freistaat Baden
Beendigung des studentischen Versaffungslampses

in Baden
Ein Erfolg der Republikanischen Studenten

Während in den meisten deutschen Ländern umstjttelbar
nach dem Kriege die studentische Selbstverwaltung durch mini¬

sterielle Verordnungen geregelt und die bestehenden Vertre -

Das Enverbslosen-Elend
Trostlose Lage im Bergbaugebiet

Hörde, 18. Dez . (Eig . Bericht .) In der vorigen Wochewurden im Hörder Bezirk 11888 Arbeitslose gezählt . In¬
zwischen hat sich der Arbeitsmarkt so ungünstig gestaltet , daßnunmehr die Zahl der Erwerbslosen aus über 18 000 ange¬
wachsen ist , das ist mehr als die Hälfte der gesamten Arbeiter¬
schaft im Hörder Bezirk. Auf 183 060 Einwohner entfallen
10 660 Unterstützungsempfänger . An dem wirtschaftlichen Zu¬
sammenbruch, der die Existenz von Tausenden von Arbeiternin Frage stellt, ist in der Hauptsache die rücksichtslose Still¬legung der südlichen Zechen und der Abbau großer industriellerBetrieue schuld . Die neu hinzugetretenen Erwerbslosen re¬krutieren sich aus Arbeitern und Angestellten der Großindu¬strie, sowie aus den Kreisen des Handels und der kleinerenBetriebe .

Der Stillegungs -Ausschuh
Esse», 18. Dez . (Eig . Bericht .) Durch einen Erlab des

Reichswirtschaftsministcriums vom 27. Oktober ist ein wirt¬
schaftlicher Ausschuß für das Ruhrgebiet eingesetzt worden,der die Aufgabe hatte , die von den verschiedenen Zechen des
Ruhrgebietes durchgeführten und beabsichtigten Betriebsstill¬legungen und Einschränkungen zu prüfen und sich auch zu der
Frage der Unterbringung der Arbeitslosen zu äußern . Dem
Ausschuß gehörten Vertreter der Gewerkschaften, der Unter¬
nehmer und der Behörden an . Der Ausschuß hat sich wieder¬
holt zu den verschiedenen Stillegungsmaßnahmen in seinenBerichten an das Reichswirtschaftsministerium geäußert und
auch eine ganze Anzahl von Verbesserungen vorgeschlagen.Die Reichsregierung hat jedoch weder zu den prinzipiellen
Aeußerungen noch zu den konkreten Vorschlägen zu den ein¬
zelnen Fällen jemals Stellung genommen, fodab die Vertreterder Gewerkschaften schon mehrmals beabsichtigten, ihre Aemter
niederzulegen . Da sich jetzt herausgestellt hat , daß dem Still¬
legungsausschuß keine realen Befugniste eingeräumt worden
sind, und auch die von den Gewerkschaften gemachten Berbes-
serungsvorschläge nicht die genügende Beachtung finden ,haben die Vertreter der Gewerkschaften beschlosten , die Aemter
niederzulegen und den zuständigen Stellen davon Kenntnis
zu geben.

Erwerbslosen -Statistik bis 30. November
Berlin , 18. Dez . In der Zeit vom 15. bis 38 . Novem¬

ber 1925 ist die Zahl der Hauvtuntcrstützungsemvfänger in

der Erwerbslosenfürsorge von 173 888 auf 611888. d. h. n»rund 11 Prozent gestiegen. *3 « einzelnen hat sich die Zahlder männlichen Hauvtunterstützungsemvfäuger von 132 888auf 618 888, die der weiblichen Hauvtunterstntzungsemvfängervon 11888 auf 59 888 erhöht , die Zahl der Zuschlagsempfän-ger («nterstützungsberechtigten Angehörigen der Sanptnnter -ftützungsemvfänger) von 572 588 auf 819 888 .

in Wandsbek, eines der größten Betriebe , der Schokoladeindu.strie, werden in den nächsten Tagen fast ihre ganze Beleg¬schaft entlasten . Es werden dadurch 2588 Arbeiter und Ar-be ' terinnen brotlos . Das Werk beschäftigte in guten Zeiten1600 Arbeiter . Der Betrieb wird vorläufig nur noch mit 300Arbeitern fortgcführt .
Die Arbeitslosigkeit in Sowjctrustland

Trotz der außerordentlichen Zunahme der indn .^str teilen Produktion ist die Zahl der Arbeit - ,losen m Rußland sehr hoch geblieben . Zwar bat sie sichvon 1 .6 Millionen im Avril 1924 auf 1 .5 Millionen im August1925 vermindert , ist aber auch damit noch sehr bedeutend Im ,laufenden Jahr sollen zwar insgesamt eine Million neue Ar-beitskrafte eingestellt werden , man rechnet jedoch mit einem .Rückgang der Arbeitslosigkeit nur um 400 000 bis 500 000Die Ursache der Arbeitslosigkeit ist die Landflucht der Bauer »
'

Die 22 Millionen Bauernhöfe geben ihren Bevölkerungsüber -ichuv an die städtische Industrie ab. die 7 Millionen Arbeiterbeschaftißt, aber den Zustrom vom Lande nicht völlig aufneh¬men kann. Nach der Schätzung des Nationalökonomen Key -n e s , der vor kurzem aus Rußland zurückkebrtc . beträgt derreale Verdienst des Industriearbeiters das Doppelte desdurchschnittlichen Verdienstes eines Landwirts . Deshalb dieLandflucht, die aber mit der Zunahme der Arbeitslosigkeit be¬zahlt werden muß. Die Sowjetregierung ist bestrebt, dt«Landflucht durch verschiedene wirtschaftliche Maßnahmen ein.zudammen.

Erschreckende Lage tn Oesterreich
Wien , 18. Dez. (Eig . Bericht.) Die Arbeitslosigkeitnimmt in ganz Oesterreich in erschreckendem Maße ,«. InGraz ist jeder 11 . Einwohner , in Lin , sogar jeder fünft « Ein .wohner erwerbslos .

ckungsorgane zu staatlich anerkannten Zwangsorganisatioyen
,ausgebaut wurden , fehlte eine solche studentenrechtliche Rege¬
lung bisher in Baden . Die dortigen Allgemeinen Studen -

sten-Ausschüsse waren lediglich vorläufig vom Ministerium
ânerkannt .

Im Mai ds . Js . gab das Badische Kultusministerium
Richtlinien für die Satzung der StudenteUschait heraus , um
'eine endgültige Regelung vorzubereiten . Auf Grund dieser
sRichtlinien sollten die Einzelstudentenschaften von Freiburg ,
Ĥeidelberg und Karlsruhe Satzungen ausarbeiten , von deren
Genehmigung das Ministerium ihre weitere Anerkennung als
Vertretung der Gesamtheit der Studierenden der betreffenden
Hochschulen abhängig machte . Dieses ministerielle Eingreifen
ioar nötig , da es' sich im Laufe der Zeit herausstellte, ' daß die
«studentischen Selbstoerwaltungsorgane von den politisch
aechtsorientierten Gruppen in der Studentenschaft für ihre
Zwecke mißbraucht wurden .

Heber die Ausgestaltung dieser Satzungen ist es zu leb¬
haften Auseinandersetzungen innerhalb der Studentenschaft
gekommen. Vor allem um die Frage der Zugehörigkeit der
Deutsch-Oesterreicher und Ausländsdeutschen zur Studenten -
sschaft , die seit ihrem Bestehen aus" großdeutscher Grundlage
« ufgeüaut ist, ist bereits seit 6 Jahren in der „Deutschen Stu¬
dentenschaft" heftig gekämpft worden . Denn die völkischen
Gruppen verlangten bisher , daß außer den Reichsdeutschen
hur die in den österreichischen und sudetendeutschen Studenten -
Ausschüssen vertretenen völkischen Studenten (die die Kreise 8
mnd 9 der Deutschen Studentenschaft bilden ) auch vollberech¬
tigte Mitglieder in den reichsdeutschen Studentenschaften sein
sollten . Praktisch bedeutete das die Schaffung von zweierlei
Recht für die völkischen Gruppen einerseits und die freiheit¬
lichen und sozialistischen Studenten andererseits , deren Or¬
ganisationen in Wien allein fast 3800 deutsche Studenten an¬
gehören . So wuchs sich der studentische Verfassungskamvf in
>Baden zu einer erneuten Auseinandersetzung zwischen den völ¬
kischen und nichtvölkischen Studentengruvven aus .

In dieser Auseinandersetzung haben nach siebenmonat¬
lichem Kampf die nichtvölkischcn Gruppen die Oberhand be¬
malten . Künftighin gehören außer den Reichsdeutschen alle'Studierenden deutsch - österreichischer Staatsangehörigkeit der
«Studentenschaft an , während über die Zugehörigkeit der übri¬
gen Ausländsdeutschen das Rektorat , also eine unvartiische
«Instanz , entscheidet. Damit ist an einem entscheidenden«Punkt dem bisherigen Mißbrauch der studentischen Selbstver¬
waltung für die parteipolitischen Zwecke des „Hochschulrings
.deutscher Art " und seiner Ableger ein Riegel vorgeschoben . Es
bat sich in diesem Kampf herausgestellt , daß die führenden
Kreise der „Deutschen Studentenschaft "

, die stets das Recht der
Studentenschaft auf Selbstverwaltung betont haben , dieses
gleiche Recht preiszugebcn bereit waren , wenn es für ihre
politischen Zwecke nicht mehr verwertbar war . So traten aus
dem Heidelberger Allgemeinen Studenten -Aurschuß der „Hoch¬
schulring deutscher Art , der sich dort „Großdeutsche Studenten¬
schaft " nennt und die Deutsch - Völkische Studentengruppe aus ,als sie nicht mehr über die nötige Zweidrittelmehrheit verfüg¬
ten , um ihre Forderungen in der neuen Verfassung durchzu¬
setzen, und brachten damit die studentische Selbstverwaltung
in Heidelberg an den Rand des Zusammenbruchs . Lediglich
durch das Verantwortungsüewußtsein der Republikanischen
und Katholischen Gruppen , die allein die Arbeit weiterführ¬
ten , konnte das drohende Ende vermieden werden. Dieser
politische Radikalismus wurde schließlich sogar einzelnen Tei¬
len des Hochschulrings zu viel . Die Korps , die beute gegen¬
über den Burschenschaften ( ! !) den gemäßigten Teil der Kor-
porationsstudenten darstellen , machten die Sabotagevolitik des
Hochschulrings schließlich nicht mehr mit und erreichten da¬
durch eine Rückkehr der ausgetretenen Gruppen in den allge¬
meinen Studentenausschuß unter Anerkennung der Forderung
der republikanischen Gruppen auf Ausschaltung aller partei¬
politischen und rassepolitischen Fragen aus dem Gebiet der
studentischen Selbstverwaltung , insbesondere unter Aufgabe

der seit 6 Jahren geübten Praxis der völkischen Auslese der
Ausländsdeutschen .

Die in Baden nunmehr erzielte Lösung zeigt den Weg,auf dem eine Lösung des seit 6 Jahren bestehenden Vcrfas-
ungsstreites auch für die gesamte Deutsche Studentenschaft

zu erfolgen hat . Die Einzelstudentenschaften sind staatlichanerkannte Zwangsorganisationen , denen jeder immatriku¬
lierte Studierende zur Beitragszahlung verpflichtet ist . Es
ist möglich, daß republikanische Regierungen die Hand dazu
reichen , von jedem Studierenden Beiträge einziebeir zu lassen ,für eine Organisation , die in einzelnen Teilen eine reine Ver¬
tretung Völkischer Gruppen ist . Nur eine Revision des Stu¬
dentenrechts in Preußen und den anderen Hochschulländcrn,insbesondere in Oesterreich nach dem badischen Vorbild kanndie studentischen Selbstverwaltungsorgane zu einer wirklichenVertretung der Gesamtheit der Studierenden machen , kann
insbesondere die dringend notwendige Entpolitisierung der
studentischen Selbstverwaltung bringen .

Soziales
Eine Entschließung des Landesverbandes badischer

Meter-Vereine
die vor einiger Zeit gefaßt wurde , sei auch an dieser Stelle
wiedergegeben, da sie unsere bisherige Haltung gegenüber den
verschiedenen Bausparkassen ( Wüstenroth , Lörrach usw .) als
richtig bestätigt , zugleich aber auch denjenigen Führern der
Mietervereine eine Warnung sein muß, die sich zum Vorspannfür diese Gründungen gebrauchen lieben . Die Entschließunghat folgenden Wortlaut :

„Der erweiterte Vorstand des Landesverbandes BadischerMietervereine sieht sich veranlaßt , die Mietervereine des Ver¬bandes und damit deren Mitglieder vor den in letzter Zeit
auftauchenden verschiedenen Neugründungen auf der Grund¬
lage von Bausparkassen zur Erwerbung eines Eigenheims und
vor dem Abschließen sogen . Bausparverträge zu warnen .Es werden hier große Versprechungen gemacht, die nicht in
dem gewünschten Maße gehalten werden können . Jedenfalls
besagen alle vorliegenden Erkundigungen , Gutachten usw .,daß gegenüber diesen Bausparkassen die größte Vorsicht geboten
ist und daß eine genügende Sicherheit für die eingelegten
Spargelder in diesen Bausparkassen nicht vorhanden ist.Es kann im Wohnungswesen nichts Schlimmeres geben
als spätere Enttäuschungen . Die Mietervereine und deren
Mitglieder werden deshalb dringend ersucht , in ihren Kreisenbei jeder Gelegenheit daraus hinzuwirken , daß sämtliche ver¬
fügbaren Bargelder nicht nach auswärts geleitet , sondernam Ort oder im Bezirk festgehalten und den vorhandenen oder
noch zu gründenden gemeinnützigen Bauvereinigungen und
Baugenossenschaften zugcwendet werden . Gleichzeitig richtet
der Landesverband Badischer Mietervereine die Aufforderung
an alle Mieter , die an den einzelnen Orten bestehenden ge¬
meinnützigen Bauvereinigungen und Baugenossenschaften durchihren Beitritt und ihre tätige Mitarbeit in diesen Organi¬
sationen mit aller Kraft zu unterstützen und dadurch mitzu-
helfchr , die Wohnungsfrage auch aus dem Wege der Selbsthilfeeiner erträglichen Lösung zuzuführen ."

Im Kömmentar zu dieser Entschließung heißt es u . o . :
„Unsere Vereine wollen sich darüber klar werden , daß wir
uns nur an solchen Bauvorhaben beteiligen dürfen , die eine
Aenderung der bisherigen Wohnungswirtschaft bezwecken_Es darf uns unter keinen Umständen nur darauf ankommen,daß gebaut wird , sondern genau ebenso wichtig, wenn' nicht
vielleicht noch viel wichtiger, wie und für wen gebaut
wird . Eine andere Stellungnahme als die in der Entschlie¬ßung zum Ausdruck gekommene darf es für unfern Verband
nicht geben.

o

Gewerkschaftliches
Zum Lohnkonfiikt bei der Reichsbahn

Am Freitag fand im Reichsarbeitsministerium mit den
Vertretern der Organisationen der Eisenbahner eine Bespre¬

chung über die Einleitung der zur Beilegung des Lobnkonflik-tes bei der Reichsbahn notwendigen SchlichtungsverhanÄun -gen statt . Das Reichsarbeitsministerium erklärte , daß es biszur Stunde einen geeigneten Schlichter noch nicht habe bestellenkönnen. Es sei kaum damit zu rechnen , daß die Schlichtungs-Verhandlungen noch vor Weihnachten stattfinden . Die Vertre .ter der Organisationen forderten nachdrücklich , daß die Ver¬handlungen , wenn wirklich nicht mehr vor Weihnachten , dannunter allen Umständen sofort nach den Feiertagen stattfinden ,damit wenigstens bis zum Jahresende die nun schon seit Mo¬naten verschleppte Lohnaufbesserung der Eisenbahnarbeitergeregelt und daß die ewigen Lohnkonflikte aus der Welt ge¬schafft werden.

Gescheiterte Lohnverhvndlungen in der Rhein-schtffahrt
Die Lobnverhandlungen für das Rheinschiffahrtsperfonalsind gescheitert. Die Arbeitgeber hatten das bestehende Lohn¬abkommen zum 31 . Dezember gekündigt und die Arbeitnehmer

zu Verhandlungen über eitlen Lohnabbau geladen . Der
Deutsche Bcrkehrsbnnd lehnte Lohnabbauverhandlungen ab,kündigte seinerseits das Lohnabkommen und stellte neue For¬derungen , die von den Arbeitgebern zurückgewiesen wurden .Falls es nicht durch eine vermittelnde Behörde zu einer Eini - «
gung kommt, droht ein offener Konflikt in der Rheinschiff¬fahrt auszubrechen.

Die Tarifverhandlungen im Baugewerbe
Der Deutsche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe teiltmit : Gemäß früherer Vereinbarung der baugewerblichenSpitzenverbände wurden heute die Verhandlungen zur Schaf¬fung eines Reichstarifvertrages für das Baugewerbe aufge¬nommen. Den Standpunkt der Bauarbeiterverbände ent¬wickelte Pävlow vom Deutschen Baugewerksbund , währendBehrens vom Deutschen Arbeitgeberbund für das Bauge¬werbe für die Arbeitgeber sprach . Aus den beiderseitigenAusführungen ergab sich,

'
d^ß bisher in den Hauptfragen ,nämlich die Arbeistzeit , Ferien der Lehrlinge sowie der Po - '

liere und Schachtmeister, eine Annäherung nicht möglich ge-,wesen ist . Die Verhandlungen werden nunmehr im Januar1926 fortgesetzt werden , und zwar unter Hinzuziehung eines
Kollegiums von drei Unparteiischen . Die Unparteiischen sol¬len aber nicht ein Schiedsgericht bilden , sondern die Verhand¬lungen zu fördern bestrebt sein.

Schlichtungsverhandlungen im Vankgewerbe
Nach dem Scheitern ' der freien Verhandlungen über die

Verlängerung des zum Jahresschluß ablaufenden Reichstarif¬oertrages und über die Neuregelung der Gehälter wuü >e bei«
Reichsjustizministerium die Einsetzung eines Schlichtungsaus - ,schssus beantragt . Wie jetzt mitgeteilt wird , wird llnterstaaats -
sekretär a . D . Prof . Dr . Müller zum Schlichter und unpartei¬
ischen Vorsitzenden bestellt werden . Der Schlichtungsausschuß '
wird am 22 . Dezember zusammentrcten .- ®-

Aus der Stadt Durlach
Weihnachtsfeier der Turngemeinde . Es sei auch an dieser

Stelle auf die am Sonntag in der Festballe stattfindmrde
Weihnachtsfeier der Turngemeinde Durlach ' hingewiesen. Das
Programm ist ein reichhaltiges und verspricht jedem Besucher
einige genußreiche Stunden . (Siehe Inserat .) _
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Heilmittel **’"
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Gemeindepolitik
Heidelberg . Nachdem der Bedarf an elektrischer Arbeit

in unserer Stadt immer mehr anwächst, bat das Städtische
Gas - , Wasser und Elektrizitätswerk das mit dem Badenwerk
bestehende Strombezugsvcrbältnis nunmehr erweitert . Der
Bürgerausschuh stimmte dem Abschluß eines neuen Strom -
liefcrungsvertrages mit dem Badenwerk zu , durch welchen eine
langjährige Sicherstellung der für die Versorgung unserer
Stadt benötigten elektrischen Kraft zu günstigen Bedingungen
erreicht wird .

Bürgerausschubsitzung in Söllingen
n . Söllingen . Am Montag , 14 . d . M . fand eine Biirger -

ausschußfitzung statt . Zur Beratung standen folgende 4 Vor¬
lagen : l . Gehaltsbewilligung des zum Sparkassenrechner er¬
nannten Herrn Josöf Roßwag . Derselbe soll nach Gehalts
gruvve 6, Stufe 1 . bezahlt werden und zwar für das erste
Halbjahr 8V Prozent ( pro Monat etwa 140 Mark ) , für das
zweite Halbjahr 00 Prozent (etwa 165 Mark pro Monat ) .
Nach Ablauf eines Jahres soll das Gebalt ' neu festgesetzt wer¬
den. 2 . Neuregelung der Ausschellgebübren. Die Gebühren
haben bisher 1 Mark betragen . Infolge Ortserweitcrung
muh der Ortsdiener an 88 Stellen ausrufen und hat der Ge¬
meinderat hierfür 1 .50—3 Mark festgesetzt . Von Ortseinwob -
nern hat er 1 .50 Mark und von Fremden je nach Größe der
Bekanntmachung bis 3 Mark zu fordern . 3 . Rückkauf eines
Bauplatzes (früherer Turnplatz ) zum Ankaufvreis von 1030
Mark . 4 . Gelände - Erwerb im Gewann Heilbrunn zur Er¬
stellung einer zweiten Transsormatorenstation im Betrage von
150 Mark . Sämtliche Vorlagen wurden jeweils vom Bürger¬
meister eingebend begründet .

Bei Vorlage 1 setzte eine sehr lebhafte Diskussion ein.
Herr Jakob R c o v l e (K .P .D .) erklärte , daß er nicht im Na¬
men seiner Fraktion spreche . Er sagte, er könne keinem Bür¬
gerlichen seine Stimme geben, auch dann nicht.̂ venn es sein
Vater oder Bruder wäre . Er halte an den Richtlinien der
Partei fest und seien ihm seine Fraktionsgenossen in dieser
Sache nicht maßgebend . Herr Mühlenbesitzer Walther
( Dntl .) gab im Namen seiner Parteifreunde , der Demokraten
sowie des Landbundes die Erklärung ab, dah diese der Vor¬
lage nicht zustimmen werden . Eemeinderat Karl E i e s i n -
ger (KPD .) erklärte , dah seine Fraktion der Vorlage zu¬
stimmen werde. Den vereinigten Bürgerlichen hielt er den
Kubbandel vor . den sie mit der Besetzung der Rechnerstelle

l durch Verquickung mit der Bürgermeisterwahl vorbatten ! Ee-
i meinderat Ebristos Müller (Landbund ) wollte den Kub-
1 Handel, den die Bürgerlichen so gut verstehen, auf die Links-
I Parteien abwälzen . Gen . Hermann Reichenbacher legte
I aber den Bürgerlichen ihre Treibereien in so sachlicher , klarer
» und deutlicher Weise bloh, dah sie nichts mehr zu erwidern
» hatten . Auch Gen . Adolf Beek sagte den Herren noch bittere
I Wahrheiten . Eine Glanznummer führte aber Herr August
I W c n z , Schmied ( Dntl .) , auf . Als Mitglied der deutsch -

nationalen bürgerlichen Vereinigung , wie dieselbe eingangs
bezeichnet wurde , kennt er seine Parteifreunde und ist sein
Urteil deshalb in punkto Kuhbandel sehr wertvoll . Er sagte,
er verstehe nicht , wie seine Fraktion eine Stellung gegen
Herrn Robwag nehmen könne , dessen Vorzüge und Tätigkeit
im Interesse der Gemeinde er Hervorbob. Auch in ihrer Frak¬
tionssitzung sei das gleiche Urteil über Rohwag abgegeben
worden , und was seine Parteifreunde heute treiben , sei nichts
als Simulation : er werde der Vorlage zuftimmenl Sein
Parteifreund Burger bestätigte die Tüchtigkeit und Kennt¬
nisse , über die Rohwag verfüge : aber trotzdem stimme er da¬
gegen, weil ihm der „Preis " zu hoch erscheine . Herr Albert
Kirchendaucr (Volksvartci ) erklärte , dah er die Sache
nicht vom Parteistandvunkt aus betrachte . Wenn der Ec-
meinderat einen anderen Mann vorgeschlagen hätte und
Kenntnisse und Tüchtigkeit ibn als geeignet erschienen liehen,
würde er auch zustimmen. , Die Abstimmung ergab dann 2g
dafür , 17 dagegen , 7 enthielten sich der Stimme . Dafür
stimmten SPD . geschlossen, KPD . bis auf ein Mitglied , zwei
Volksvarteiler und ein Deutschnationaler . — Die Vorlagen
2,*6 und 4 wurden dann ohne Diskussion einstimmig ange¬
nommen.

In Punkt Verschiedenes erklärte Jakob R e v v l e (KPD .) ,
dah er sein Mandat nicderlege . ( Auch Wilh . Frey (Volks-
vartei ) hatte vor 8 Tagen sein Mandat niedergelegt .) Wei-

> ter wurden noch Beschwerden über Orts - und Feldwege vor¬
gebracht. Auch wurden die Verdächtigungen von gewisser
Seite , als ob die Waldarbeiter zu wenig Arbeit leisten wür¬
den, scharf zurückgewiesen . Gen . Adolf Beek ersuchte den
Eemeinderat , wenn es irgend wie möglich ist . den Arbeits¬
losen soweit Bedürftigkeit vorliegt , auf Weihnachten mit
einem Geldgeschenk etwas unter die Arme zu greifen . Je
mehr gegeben werde, desto lieber sei es ihm ; auch wenn er
wieder in Form von Umlage helfen bezahlen müsse.- ©-

Aus dem Lande
Breiten

Bortrag . Morgen Sonntag mittag 3 Uhr findet im
Württembergs ! Hof" eine wichtige Parteiversamm -

l u n g statt , an der Een . Bürgermeister R i tz e r t - Durlach
einen interessanten Vortrag halten wird über „Die Ursachen
der gegenwärtigen Wirtschaftskrise". Hierzu sind alle Partei¬
mitglieder , Volksfreundleser sowie Anhänger unserer Bewe¬
gung eingcladen .
Bruchsal

Fraktionsfitzung . Die Mitglieder der sozialdemokratischen
Burgerausschuhfraktion seien nochmals auf die heute abend
8 Ubr im „Kopf" stattfindende Sitzung aufmerksam gemacht.

Ist die Krippenauestellung so wichtig? Im Gastbaus' um „Wolf" findet zurzeit - eine Weihnachtsausstellung von
Kuppen statt , wozu die Volksschulen klassenweise wandern.
r er Andrang ist nun so groh , dab eine Schulklasse auf die an-
mre warten muh , was natürlich nicht angenehm bei dieser
sAte für die ausgehungerten und bleichsüchtigen und dazu
Ichlecht gekleideten Kinder ist . Aber was fragt man danach;^ enn nur für den Händler eine billige Reklame gemacht wird .

. kürzlich war ein« Kunstuhr , von einem Dilettanten an -
seiertigt , zur Schau gestellt. Da fanden es die Schulen nicht

uu ^ ^udig , dieses Werk in ihrem Anschauungsunterricht
uizunebmen. Das letztere war eben die Lebensarbeit eines

und das erster« Fabrikware , die man in der
Jetztzeit in den Schaufenstern sich anseben kann.

Aus dem Stadtrat
r>. « kommunistische Ratbausfraktion sowohl als auch der

nsausschuh des Allgemeinen Deutschen Gewcrkschaftsbundes

haben Anträge an die Stadtverwaltung eingereicht, die in der
Hauptsache die Gewährung einer Gcldbcihilfe an die Erwerbs¬
losen und die Einführung von Rotstandsarbeiten für dieselben
bezwecken. In Würdigung der Notlage der Erwerbslosen
einerseits und der ungemein schwierigen wirtschaftlichen Lage
der Stadt andererseits hat der Stadtrat beschlossen, den hie¬
sigen Erwerbslosen noch vor den Weihnachtsfeiertagcn eine
Beihilfe in Höbe von 20 RM . zu gewähren , wovon die Hälfte
in bar , die andere Hälfte durch Abgabe von Brennmateria¬
lien geleistet wird . Hinsichtlich der Ausführung von Not
standsarbeiten fällt zunächst die Beschaffung der erforderlichen
Unterlagen nötig , die bereits veranlaht worden ist ; es ist zu¬
nächst fcstzustellen , welche Arbeiten als Notstandsarbeiten aus -
geführt und in welcher Weise die hierfür erforderlichen Mittel
beschafft werden können. Es wird mit allen Mitteln versucht
werden , bei der badischen Regierung die Gewährung eines
vorübergehenden Kredits zu erreichen ; der Stadtrat wird sich
auch beim Bürgcrausschuh dafür verwenden , dah zur Ermög¬
lichung der Ausführung von Notstandsarbeitcn ein Zuschlag
zu den allgemeinen Gemeindesteuern bewilligt wird . — Die
durch die städt . Eutsverwaltung vorgenommene Verpachtung
dreier Grundstücke im Artäckergebiet wird genehmigt . — Der
Ortsgruppe Bruchsal des Bundes deutscher Bodenrcformer
wird die städt . Lesehalle zu einem Vortragsabend am 9. d . M.
nachträglich überlassen. — Zum Einbau zweier Bcntilatoren
im Cüemicsaal der Obcrrealschule und zur Einrichtung einer
elektrischen Notbeleuchtung am Ekverimentiertisch wird dem
Stadtbauamt der erforderliche Kredit bewilligt .

Aus dem Albtai
Ettlingen . An dieser Stelle sei nochmals auf das mor¬

gen Sonntag abend 7 Uhr in der städt . Festballe stattfindende
Konzert des Arbeitergesangvereins „Ein¬
tracht " hingcwiesen . Das Programm ist ein ausgewählt
künstlerisches und dürften sowohl die Solovorträge wie auch
die Chöre des Vereins befriedigen . Anschließend an das Kon¬
zert veranstaltet der Verein scjne diesjährige Weihnachts¬
feier . Die Weihnachtsfeier des Gesangvereins erfreute sich
in jedem Jahre noch großer Beliebtheit bei den Mitgliedern
und Freunden der „Eintracht "

, und darf sicherlich auch in die¬
sem Jahre wieder mit einem guten Besuch gerechnet werden.
Der Eintrittspreis ist für Mitglieder 50 Pfg . und für N < ) t-
mitglieder 1 Mk. ohne Steuer .

Ein herbes Weihnachtsgeschenk. Die Feilenfabrik E.
Kühn , E . m . b . H . hier stellt bis auf weiteres ihren Betrieb
ein . Den Arbeitern wurde auf 25. Dezember gekündigt.

Aus dem Murgtal
Gaggenau . Bildungsvorträge der Gewerk¬

schaften . Am Sanistag , 19. Dez ., abends 7 .30 Ubr , findet
der erste Lichtlilderoörtro » in der Aula (Volksschule) statt .
Dieser Vortrag ist die erste der für diesen Winter vorgesehe¬
nen Veranstaltungen und ist vom Deutschen Mctallarbeiter -
verband , Verwaltungsstelle Karlsruhe , arrangiert . Es ist zu
wünschen , dah unsere Kollegen von Eaggenau und der nähe¬
ren Umgebung diesen Vortrag auch besuchen . Wir bekom¬
men Gelegenheit , im Bild die Arbeiten in Kohlen - und Eisest -
crzgruben und im Hüttenwesen zu verfolgen . Die Verba » ' > =
Mitglieder und der -' n Familienangehörige haben unter Dor -
zeigcn des Mitgliedsbuches freien Eintritt ; soweit die
Bücher bei der Kontrolle sind , gelten die vom Kassier verab¬
folgten Einladungszettel , Nichtmitglieder der freien Gewerk¬
schaften zahlen pro Person 20 Pfg . — Kollegen , entfaltet eine
rege Provaganda für den Besuch dieses Vortrages , besonders
für die Jugend ist es Pflicht , teilzunehmen .

Baden -Baden
Bürgerausschubsitzung

2 . Sitzung .
Auch den ganzen zweiten Verbandlungstag nahm die Ge

neraldebatte in Anspruch. Nicht weniger als 39 Redner bat¬
ten sich bisher zum Wort gemeldet . Die Galerie kam auf ihre
Rechnung. Es fehlte nicht an den verschiedensten Jntermczzis .
Den Reigen dieser belustigenden Zwischenfälle eröffnete ein
Herr Major S ch m a h l , der allem Anschein nach in der
Nacht vorher von einem bösen - Traum geplagt wurde . Er
stellte nämlich die vollständig aus der Luft gegriffene Behaup¬
tung auf , unser Een . Heidel habe am Tage vorher erklärt ,
die Deutschen seien am Ausbruch des Krieges allein schuld.
Durch dieses und noch anderes fühle er sich in seinen vater¬
ländischen Gefühlen verletzt. Die „Majorsrede " wurde von
unserem Genossen mit gebührendem Nachdruck zurückgewiesen .

Die Zusammenlegung der beiden Etats nahm wiedxrum
das gröbte Interesse in Anspruch. Eine Zeitlang hatte es
den Anschein , als würde die am Tage vorher erzielte prin¬
zipielle Einigung in dieser Frage zum Scheitern kommen.
Hauptsächlich die von tiefem Ernst und logischer Sachlichkeit
getragenen Ausführungen des demokratischen Redners Dr .
Hauser schienen das immer noch vorhandene Mißtrauen zu
verstärken und die ganze Aktion auf der nun einmal notwen¬
digen Basis , in Frage zu stellen. Der vom Oberbürgermeister
gesiibrte Nachweis, dah nur auf dem von ihm vorgeschlagenen
Wege die gesetzlichen Vorbedingungen erfüllt seien , sowie eine
durch Unterbrechung der Verhandlungen herbeigeführte inter¬
fraktionelle Besprechung lösten endlich den Knoten und ein¬
stimmig wurde dann der neuformulierte Antrag des Stadt¬
rats angenominen .

Soweit wäre nun alles in schönster Ordnung gewesen ,
wenn nicht unmittelbar nachher einem demokratischen Stadt¬
rat der „Erfolg " in den Kopf gestiegen wäre und er sich zu
der eigenartigen Behauptung verfticg , nur die bürgerlichen
Parteien allein seien diesmal die siegreichen Verteidiger der
Rechte des Bürgerausschusses gewesen. Hinzu kamen noch die
mit „angewärmtem " Herzen zum Fenster binausvosaunten
Versicherungen, dah nicht allein der notleidende Sausbesttz den
stärksten Beschützer bei den Badener Demokraten finde , sondern
auch und allemal der arme Mieter . Um dem letzteren aber
wirklich gründlich zu helfen , inübte die Zwangswirtschaft auf¬
gehoben werden ! So die Herren Demokraten vom Stadtrat .
Als Herr Stadtrat Oskar Z a b l e r im Verlauf seiner wei¬
teren Ausführungen auf Verhältnisse jenseits der Oos zu
sprechen kam und auf dem Boden der nackten — Behauptungen
stthend , zusehends die Balance verlor , wurde er von berufener
Seite kunstgerecht wieder in den Senkel gestellt.

Außer dem Fraktionsvorsitzenden Seidel , der , zurück¬
greifend , nochmals auf Steuersragen einging und ebenso un¬
sere Stellungnahme zur Wohnungsvolitik erläuterte , nahmen
noch unsere Stadtratsgenossen Jubelski und Eder das
Wort . Elfterer über allgemeine Fragen in besonderer Wür¬
digung der Arbeitslosensürsorge im Zusammenhang mit der
Beratung des Etats 26/27 , letzterer über die Verteilung und
Verwendung der zu bewilligenden Notstandsgelder . — Fort¬
setzung : Donnerstag 3L s .

Kurhausbühne . „Der Doppclselbstmord"
, von Anzengruber .

Erstaufführung .
Anzengrubers Bauerndrama geboren zum besten , das in

dieser Art geschrieben worden ist. Die Begebenheiten seiner
Stücke sind wirklich und seine Figuren lebenswahr . Er schafft
klassische Typen in einer selbstverständlichen naturalistischen
Form und ist überdies ein geschickter Theatraliker . Sein
„Doppelselbstmord" ist eine Posse, die das Thema „Romeo
und Julia "

, humoristisch pointiert , ins bayerische Dorf über¬
trägt . Benno Carle gab den Liebhaber mit sicherer Cha¬
rakteristik. Olga Bakalooits als Agerl wirkte zu operet -
tenhaft . Gutgelungene Typen waren ferner : Ernst Kunz
als Blasi , W . Sochhäusler als Hauderer , Oskar Feld -
n e r als Wirt , Erich B a u m a y als Krämer und Jda E e r s y
als Krämersfrau . Das Zusammensviel we » von Wolrad
Rübe mit guten Wirkungen inszeniert , und Heinz Porevs
Bühnenbilder gaben dem Stück einen gutstilisierten Rahmen .

Als diesjähriges Weihnachtsstück wurde „Peterchens
Mondfahrt " von Gerd von Basscwitz neu einstudiert . Das
Stück enthält , mit reizender Naivität gesehen, eine Fülle von
märchenhaften Bildern und Gestalten , deren Darstellung in
jeder Rolle gut gelungen war . Die beiden Kinderrollen , von
Johanna und Hedwig Jägel gespielt , und Emmi
Reinhards entzückende Maiküuferrolle wirkten ausgezeich¬
net . Prächtige Kostüme und phantastisch bunte Bühnenbilder
vervollständigten mit reichen Wirkungen die märchenhaften
Effekte. B.

Bühl „ vKonkurs , lieber das Vermögen des Andreas Konrad
König in Kappelwindeck wurde am 14 . Dezember das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Schwcinemarkt vom 14 . Dezember war mit 297 Fer -
kein und 14 Läuferschweinen aus den Amtsbezirken Bühl ,
Achern , Oberkirch, Kehl , Baden und Rastatt befahren . Ver¬
kauft wurden 283 Ferkel und 14 Läuferschweine in die Amts¬
bezirke Bübl , Achern , Oberkirch. Kebl , Baden . Rastatt . Karls¬
ruhe und Schwetzingen. Der niederste Preis war für Ferkel
30 Jl , der mittlere 50 Jl und der höchste 65 Jl vro Paar .
Für Läufer der niederste Preis 80 Jl , der mittlere 120
und der höchste 160 Jl pro Paar .
Kehl

Kewerkschaftskartell. Sonntag vormittag 11 Ubr spricht
Bürgermeister Dr . Kraus über „Locarno und Paneuropa "
im Bürgcrsaal des Rathauses . Die organiijerte Arbeiterschaft
wird ausgefordert , sich zahlreich an dem Vortrag zu beteiligen .
Der Eintritt beträgt eine Mark . Arbeitslose , Sozial - und
Kleinrentner frei . Auherdem können Arbeiter , die ein
geringes Einkommen haben , auf dem Fürforgcamt Freikarten
erhalten . Der Vorsitzende des Gewerkschaftskartells ist gerne
bereit , für die kommenden Kurse Karten zu ermäßigten Prei¬
sen , sowie Freikarten zu besorgen. Bestellungen können ge¬
macht werden bei Georg Schwarz , Kinzigstr . , sowie bei dem
Vorsitzenden Schlagenhauf , Luisenstr . 29.

Städtische Volksbildnngsvorträgr . Am Sonntag , dem
20 . d . M . . vormittags 11 Ubr spricht Bürgermeister Dr . Kraus
im Bürgersaal des Rathauses über „Locarno und Paneuropa ".
Karten sind im Musikhaus Meyer erhältlich . Erwerbslose und
Sozialrentner erhalten Freikarten beim Städt . Fürsoraeamt
gegen Ausweis . — Wir machen die Kehler Arbeiterschaft auf>
diesen Vortrag aufmerksam und hoffen, daß sie sich daran zahl¬
reich beteiligt .

Oeffentliche Versammlung
- ad- . Freistctt . Letzten Sonntag sprach hier in einer gut

besuchten öffentlichen Versammlung Gen . Landtagsabgcord -
ncter Rückert über das Thema : „Das Gebäudefondersteuer -
gcsetz ". Der Redner behandelte das Thema in einer für die
hauptsächlich den landwirtschaftlichen Kreisen angebörenden
Versammlungsbcsucher leicht verständlichen Form und führte
aus , dab das Gebäudesondersteuergesetz als Produkt der
8 . Stcucrnotverordnung zu betrachten sei . Es soll dazu die¬
nen , für Staat und Gemeinde Mittel zu beschaffen , um dem' /
allgemeinen Fisianrbedarf , der gehobenen Fürsorge und nicht
zuletzt dem Kleinwohnungs -Neubau gerecht werden zu kön¬
nen . Zur Zahlung der Steuer seien die Veranlagten ver¬
pflichtet, insbesondere deshalb , weil sie als Menschen die Hobe
Aufgabe zu erfüllen haben , ihren Mitmenschen zu helfen , d . b.
die Fürsorge für unsere Kriegsbeschädigten , Hinterbliebenen ,
Kleinrentner , usw . zu ermöglichen. Die Sozialdemokratie habe
dieser Steuer nur deshalb zugestimmt, weil sie dieses Gesetz
als das richtige Instrument für die Beschaffung der für solche
Zwecke erforderlichen Mittel betrachte. Die Landwirtschaft
sei durch die Neufassung des Gesetzes vom 28 . Juli 1925 nicht
mehr so stark betroffen , da der Satz von 8 Pfg . auf 2 Pfg .
herabgesetzt wurde . Zur Fürsorge trage dieselbe überhaupt
nicht mehr bei . Einem Zwischenrufer, der das Eebäudesonde):-
steuergesetz überhaupt abgeschafft wissen möchte , erklärte Een .
Rückert , daß dann eben auch die Landwirtschaft durch Er¬
höhung der allgemeinen Umlagen in stärkerem Maße belastet ,
werden würde . — Gen . Rückert ging zum Schlüsse noch mit
kurzen Worten auf die allgemeine Wirtschaftslage ein und i
versäumte nicht , darauf hinzuweisen , dab die riesenhafte Krise
letzten Endes zur Vernichtung des Staatswesens führen müsse , l
wenn nicht alle Kräfte gesammelt werden , um dieser Situation '
Herr zu werden . Lebhafter Beifall belohnte den Redner für ,
seine wirklich trefflichen, gemeinverständlichen Ausführungen /

An der Diskussion, die sich in recht sachlichem Rahmen be-/
wegte, beteiligten sich die Herren Braunschweig . Karcher, Hü- ’
ter und Aschauer. Während Herr Braunschweig über die finan¬
zielle Notlage der Kleingewerbetreibenden Klage führt , war
Herr Karcher der Meinung , daß die jetzige Staffelung der
Geüäudesondersteuer eine ungerechte sei. Gen. Rückert be ->
tonte im Schlußwort gegenüber Herrn Karcher , daß es gerade >
die Vertreter der Landwirtschaft waren , die die von ihm als ' !
ungerecht bezeichnet « Staffelung durchaefübrt wissen wollte» / •
Die Landwirtschaft möge hieraus ersehen, daß sich deren Ver¬
treter nicht immer als Vertreter wirklich landwirtschaftlicher
Interessen aufspielen . Die Landwirte mögen erkennen, daß ,
sie nicht im Sinne des Bauernstandes handeln , wenn sie rechts¬
stehende Kandidaten in den Landtag wie auch in den Reichs-,
tag lenden . '

Die Versammlung nahm einen befriedigenden Verlauf
und ist nur zu wünschen , daß wir öfter solche Themen in der !
Oefscntlichkeit behandeln können und nicht nur in der Wahl¬
periode . Gerade in .sog . ruhigen Zeiten ist mit cineni besseren
Besuch und einer größeren Aufmerksamkeit seitens der Der-
sammlungsbesucher zu rechnen . Hoffentlich sehen wir den
Een . Rückert bald wieder in unserer Mitt e .

Der heutige « Nummer des „Bolksfreund " ist dl«, ,
achtseitige Bilderveilage !

«.Volk und Zeit " i
der 50. Woche beigelegt . I
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Nastatt
Parteivcrsammlung . Heute abend 8 llbr findet im

,Mnker" eine Partcivcrsammlung statt , in welcher die Aus¬
sprache über die Erwerbslosenfragc , die am letzten Samstag
abgebrochen wurde , zu Ende gefübrt werden soll . Een . Stadt¬rat M e l l e r t wird die Aussprache mit einem kurzen Referatüber die bisberigen Maßnahmen der Stadtverwaltung ein-
leiten . Zu dieser Versammlung sind auch die Vertreter derfreien Gewerkschaften eingeladen . Es ist Pflicht aller Ge¬
nossen und Genossinnen, insbesondere der Bürgerausschuhver¬treter , diese Versammlung zu besuchen .

Sozialistische Arbeiterjugend . Samstag mittag 1 Uhr Ab¬fahrt nach Malsch; 4 Uhr Sonnwendfeier .
' Sozial - und Kleinrentner ! Achtung! Morgen Sonntag ,nachmittags 3 Uhr , findet im Lokal zum „Anker" eine Ver¬

kam m l u n g statt , in der Kollege R e i n i n g - Karlsruheinen Vortrag halten wird . Es ist Pflicht aller Klein - und
Sozialrentner , diese Versammlung zu besuchen .

) ( Die Weibnachtsausstellung der freien Gewerkschaftenfindet überall die größte Bewunderung . Fein säuberlich wurde
von kundiger Arbeiterband diese im Nebenzimmer des „Anker"
angeordnet . Dem Kartell kam es nicht daraus an . grobe Ge¬
schäfte zu machen , sondern der hiesigen Arbeiterschaft zu zei¬
gen, was für Fortschritte in bezug auf Bildung zu ver¬
zeichnen sind . Die Mübe sollte dem aussiibrcnden Organ
dadurch gedankt werden , daß die Ausstellung noch recht zahl¬
reich besucht wird . Vis jetzr wurde ihr ziemliches Interesse
entgegengebracht, aber es sind doch noch viele Arbeiterfrauenvorhanden , die sicher noch nicht den „Anker" gefunden haben .Der Eintritt ist ja vollständig frei . Die Ausstellung ist am
Samstag mittag und Sonntag offen, um dann an ihren Be¬
stimmungsort wieder zurückgesandt zu werden.

) ( Gemeinsame Kartellsttzung. Es wird auch an dieserStelle darauf bingewiesen, dab mqrgen Samstag abend im
„Anker" eine Kartellsitzung mit den Parteimitgliedern statt -
findct . Der Beratungsgegenstand ist die gegenwärtige Ar¬
beitslosigkeit. Falls ein Delegierter keine besondere Einla¬
dung erhalten sollte, so möge er diese Zeilen als Einladung
gelten lassen .

) ( Der Vortragsabend im Bolkshochschulkurs am vergan¬
genen Mittwoch war wieder recht hübsch besucht . Die Hörer
quittierten mit der größten Aufmerksamkeit, was die besteDankesbezeugung ist

Offenburg
Der Stratzenumbau von Offcnburg nach Durbsch hatte im

Submissionsvcrfabren zahlreiche Angebote zur Folge . Es
zeigten sich ganz seltsame Angebote. Das h ö ch st e Angebot
auf ein Los betrug 35 000 Mark , das niedrigste — 10 000Mark, Eine Entscheidung ist noch nicht getroffen . Bei sol¬
chen Differenzen muß doch Unreellität oder geistiger Mangelan Berechnung die Ursache sein . Der alsbaldige Baubeginnwäre im Interesse der groben Zahl Arbeitsloser eine dring¬
liche Notwendigkeit:

Der Arbeiterturnoerein bat beim Stadtrat ein Gesucheingereicht um Ueberlassung einer städt. Turnhalle zu einemoder zwei Uebungsabenden Die Neuvergebuna der Halle zuTurnvereinsübungen wird in einiger Zeit erfolgen . Wennder Arbeiterturnverein alsdaiyr seine Abende zugeteilt erhält ,ist es Pflicht der Arbeiterjugend und deren Eltern , für Mit¬
gliederzunahme besorgt zu sein .

Lebensmüde war am Dienstag abend ein lediger Kauf¬mann . Um 1410 Uhr ging er hie Treppe an der Mühlbach¬brücke hinab , um dort im Wasier den Tod zu suchen. Ein Be¬
kannter hatte ihn beobachtet und eilte ihm nach . Da der
Lebensüberdrüssige mit seinem Mantell am Geländer hängenblieb , konnte er gerettet werden . Familienverhältnisse brach¬ten ihn in die unglückselige Stimmung .

- ©-

Karlsruher Chronik
* Karlsruhe , 19. Dezember

Geschichtskalender
19. Dez . : 1793 Erstes Auftreten Napoleon Bonavartes :Die Konventstruvven erobern nach seinem Plan Toulon . —

1918 Gesetzlicher Achtstundentag in Oesterreich und der
Tschechoslowakei . »

20. Dez . : 1839 Erster Erlab für die Anfertigung vonBriefmarken (in England ) . — 1841 Staatenvertrag : Abschaf¬fung des Sklavenhandels . — 1895 -fDer sozialistische DichterLeopold Jßcoby in Zürich.

Zuschuß-Unterstützung an die Erwerbslosen
Vom Gewerkschaftskartell wird uns geschrieben : Von den

500 000 Jl , welche der badische Landtag als einmalige Zu-
schubunterstützung für die Erwerbslosen in Baden bewilligtbat , entfallen aus den Bezirk Karlsruhe , Durlach und Ett¬
lingen 66 960 Jl . Nach den Richtlinien , die das Ministerium
bezüglich der Verteilung gegeben hat , wird die Dauer der
Erwerbslosigkeit und die Kinderzabl der Verheirateten beson¬ders berücksichtigt . Der Vermaltungsausschub des Arbeits -
« mtes bat demgemäß die Verteilung der Mittel wie folgt
festgelegt:

1 . Gruppe : bis 8wöchige Erwerbslosigkeit für Personenunter 21 Jahre 5 Jl , über 21 Jahre 7 Jl ( wenn im Familien¬
verband lebend 6 -4t ) , verheirateter Erwerbsloser 10 M und
^ iir jedes Kind 2 M weiter . Bei Witwer ist der Satz um
ie 3 -4t niedriger .

2 . Gruppe : bis 26wöchige Erwerbslosigkeit unter 21
Jahre 7 Jl , über 21 Jabre 12 -1t ( im Jamilicnoerband lebend
8 Jl ) ; verheiratete Erwerbslose 16 -4t und für jedes Kind
3 Jl weiter , bei Witwer ist der Satz um je 4 -,1t niedriger .3 . Gruppe : über 26wöchige Erwerbslosigkeit unter 21
Jahre 9 -4t , über 21 Jahre 14 -4t ( im Familienverband lebend
10 Jl ) , verheiratete Erwerbslos « 18 Jl und für jedes Kind
4 -4t weiter , bei Witwer ist der Satz um je 4 Jl niedriger .Wenn hier und da die Auffassung vertreten wurde , daß
dlldErwerbslosen durch den Landtagsbeschluß ein ansehnliches
Weihnachtsgeschenk erhalten würden , so siebt man aus dieser
Aufstellung , wie herzlich wenig aus den Einzelnen fällt . Die
Finanzuot können wir ja nicht bestreiten , aber leider können
'die Erwerbslosen , auch wenn sie selbst dies einsehen, ihren
Hunger davon nicht stillen.

Wie wir erfahren , hat der Stadtrat beschlossen, den Er¬
werbslosen und Fürsorgeempfängern , welche einen eigenen
Haushalt haben , 2 Zentner Briketts unentgeltlich zu verab¬
folgen.

Vor allen diesen Unterstützungen ist aber die Schaffung
von Notstandsarbcitcm , welche den Erwerbslosen Arbeit und
Verdienst bringen , in weitem Maße erforderlich . Hat die
Stadt keine Mittel , so muß' der Staat und das Reich diese
beschaffen .

Ein Fiasko der kommunistisch orientierten
Erwerbtosen-Kommtssion

Oben genannte Komnissiön , die unter der Führung cincs ^
gewerkschaftlich unorganisierten , aber dafür in der kommu - '
uistischen Partei sehr tätigen Arbeiter steht , hatte die Er¬
werbslosen zu einer Protestversammlung ans gestern nach¬
mittag auf den Platz vor der Ausstellungshalle einbcrufen ,um , wie cs in der Einladung heißt , gegen das schreiende Un-
recht zu protestieren und das Resultat der bisher von der
Kommission bcschrittcnen Wege entgegenzunehmen . Die leider
nach vielen Tausenden zählenden Erwerbslosen hatten jedoch
kein Interesse an der Protestoersammlung , so daß ein kleines
Häuflein von zirka 150 Mann dem Rufe des Führers Schwarz
und Genossen gefolgt sind . Trotzdem es in der Versamm¬
lungseinladung hieß : „Laßt Euch nicht irremachen von den
bekannten Saboteuren , sonderen gebt ihnen die richtige Ant¬
wort durch Euer Erscheinen" war der Besuch also ein überaus
kläglicher; er betrug einen recht winzigen Prozentsatz der Ge¬
samtzahl der Erwerbslosen und dabei waren Leute darunter ,die überall dabei sind , wo etwas los ist. Also recht dunkle
Gestalten ! Nachdem trotz langen Wartens kein weiterer Zu¬
strom kam , zog der größte Teil in geschlossener Kolonne ab
nach dem Landtag . Vor dem Ständehaus wurden sie von
der Polizei aufgefordert , sich auf den Friedrichsplatz zurückzu-
zieben, was auch geschah . Ein Teil davon begab sich dann
später auf die Tribüne des Landtags , in dem sich nach be¬
stellter Arbeit riechende Vorgänge abspielten . (Siebe Land¬
tagsbericht .) Aus dem Vorgänge ist zu ersehen, wie recht wir
batten , als wir die Arbeitslosen vor der Beteiligung in der
Demonstration gewarnt haben , denn sie diente doch nur kom¬
munistischen Zwecken . Im Verlaus des Abends zog noch ein
Teil der Demonstranten vor das Rathaus , allwo sie ihre
Wünsche vorbrachten.

Daß dem Rufe der Erwerbslosenkommission die überwie¬
gende Anzahl der Arbeitslosen nicht gefolgt ist , beweist, daß
die Mehrzahl der Erwerbslosen trotz Not und Verzweiflung
einen gesunden Sinn bewahrt haben . Sie haben er¬
kannt , daß die Führer der Erwerbslosenkommission ä la
Schwarz — der bekanntlich seinerzeit in der unverantwort¬
lichsten Weise die Arbeiter bei Haid u . Neu in die Patsche
bincinführte — nicht Führer von Erwerbslosen sein können.Sie erkennen die Gewerkschaften als 'bre Vertretung an und
hoffen und wisien , daß diese wie auch die sozialdemokratische
Partei das menschenmöglichste für die Arbeitslosen tun . Die
Erwerbslosenkommission in ihrer heutigen Zusammensetzungund besonders ihr Führer Scknßarz werden nun wohl nichtmehr den Mut haben , im Namen der Erwerbslosen zu
sprechen .

Wir sind auch der festen Ueberzeugung, daß. wenn die
Gewerkschaften zu einer Demonstration aufrufen . was je nach
Lage der Sache auch Vorkommen kann, die Erwerbslosen
gerne dem Rufe derselben folgen . Den bürgerlichen Varteien
sei aber auch gesagt, daß es höchste Zeit ist. für die Erwerbs¬
losen und Kurzarbeiter mehr besorgt zu sein wie bisber . Man
merke sich ja auf btirgerlicher Seite , daß die Geduld der
Erwerbslosen nicht mißbraucht werden darf . Aber das Ver¬
halten der bürgerlichen Parteien im Reichstag bat gezeigt,daß man den Ernst der Situation in der Erwerbslosenfrage
immer noch nicht begriffen bat und nicht begreifen will . Ver¬
langt man von den Erwerbslosen , daß sie ruhig bleiben
sollen, dann ist Voraussetzung, dab man auch ihr hartes Los
lindert .

Weihnachisbeschenmg armer Kinder
Zum Zwecke der Beschaffung von Mitteln für die Weib¬

nachtsbescherung armer Kinder wird am Sonntag , den 20.
Dezember eine

öffentliche Sammlung auf den Straßen , Wegen und
Plätzen sowie in Wirtschaften

der Stadt und der Vororte durch Mitglieder der freiwiÜigen
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz in Uniform durchgeführt.Wir richten an alle Menschenfreunde die herzliche und
dringende Bitte , die Durchführung dieses Liebeswerkes durcheine Gabe zu unterstützen.

Traurige Weihnachten
Die Firma Haid u . Neu schließt ab 23. Dezember bis

4 . Januar ihren Betrieb . Am 4. Januar wird nur ein klei¬
ner Teil der Belegschaft, ca . 300 bis 350 Mann , die Arbeit
wieder aufnehmen können. Später werden , je nach Bedarf ,wieder weitere Kräfte eingestellt.
Weths oberbayerisches Bauerntheater im Colosseum

Im Colosseum gastiert zurzeit Metbs Oberbayerisches
Bauerntheater aus Reichenhall . Herr Meth hat eine vorzüg¬
lich zusammengestellte und aufeinander eingespielte Truppe ,
unter der sich keine einzige minderwertige Kraft befindet . Wir
freuen uns immer über eine bayerische Originnltruvve , die
in die von ihnen gepflegte Heimatkunst den gehörigen Erd¬
geruch und die echte Lokalfarbe bringt . Schon in dieser Hin¬
sicht bot die Vorstellung des Methschen Theaters einen vollen
Genuß . Auch scheint Herr Metb durch die Gestaltung seines
Repertoires den Geschmack des hiesigen Publikums zu treffen .
Wir sahen den burlesken Schwank „Der T u g e n d p r e i s"
von R . M a wz . Ein Stück von Humor und satirischer Ver-
ulkung der ländlich-schändlichen Bauernsitten in puncto sextü
Manz schlägt hier mit Erfolg in dieselbe Kerbe wie schon Alt¬
meister Ludwig Tboma und andere . Der Schwank fand ein
lachbereites Publikum , das sich trotz des Schneesturms zahl¬
reich eingefunden hatte und in jedem Betracht auf seine
Kosten kam .

( :) Religiöse Feier für den Frieden . Der Freitagsnummer
für Karlsruhe und Vororte lag das Programm für eine unter
obiger lleberschrift in der Ev . S t a d t k i r ch e, Marktplatz , am
Sonntag , 2 0. Dez . , nachm . 5 Ubr , veranstaltete Feier bei .
Veranstalter ist der bekannte Volkskirchenbund Evans . Sozia¬
listen unter Mitwirkung des Volkschors Karlsrube -West. Die
Predigt hält Genosse Pfarrer Kappes . Die Feier ist für
Menschen bestimmt, die für die Verwirklichung des Sozialis¬
mus sich einsetzen , die an der lleberwindung der Kriege und
der brutalen Wirtschaftskämvfe mit ihren unübersehbarenLeiden für die Menschheit Mitarbeiten . Es soll durch die Feier
die Wcibnachtsbotschaft „ Friede auf Erden !" gerade an unsere
politischen und wirtschaftlichen Ordnungen herangebracht wer¬
den , in denen vom Wille zum Frieden nichts zu spüren ist .

Weihnachtsfeier des Arbeiter -Samariterbundcs . Auf die
beute abend 8 Ubr im „Apollo" stattfindende Weihnachtsfeier
sei nochmals verwiesen . Das Programm verspricht recht
amüsante Stunden , sodaß der Besuch der Veranstaltung sichlohnen dürfte .

( :) Die Ortsgruppe Karlsruhe des T .-V. „Die Natur¬
freunde " hält am kommenden Sonntag ihre Weibnachtsveran¬
staltungen im „Friedrichshof " ab . Die Kinder der Mit¬
glieder werden am Nachmittag 2 llbr in einer besonderenWeihnachtsfeier zusammengefaßt und wie seit Jahren mit

Eeschenlcn bedacht werden . Ucbcr 200 Kindern werden einige
schöne Stunden bereitet . Diese Feier rvikd dieses Jahr für
manches Kind die Familicnmeil,nacht ersetzen müssen . Für
die Mitglieder ist u m8 llbr abends eine Weihnachts -
nnterbaltung unter Mitwirkung der bekannten Künstler
Direktor Hans Blum , Ada und Karlheinz K ü g e l c . Hierzu
sind Freunde und Gönner des Vereins frcundlichst eingcladen .
Die Mitwirkung der genannten Künstler sowie W Zentral - •
verbands - Hauskavellc bieten Gewähr , daß auch die Abend¬
stunden einen Genuß bieten und die Besucher Feierstunden
erleben werden . Ein guter Besuch ist sicher zu erwarten und
wird pünktliches Erscheinen notwendig sein . Bei den Veran¬
staltungen der Naturfreunde sind Gäste stets willkommen.

Einmalige Zulage für die Kriegsbeschädigten usw . Der
hsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und

ricgshinterbliebenen teilt mit , daß entsprechend der ein¬
maligen Zahlung , die noch vor Weihnachten den Beamten ge¬währt werden soll , auch die Kriegsbeschädigten und Kriegs¬
hinterbliebenen ein Vicrtbl der Rente ausgezahlt erhalten .Die auf die Rente entfallende Erhöhung soll von den Fllr -
sorgeämtern noch vor Weihnachten ausgazablt werden. Die
zuständigen Stellen werden den Tag der Auszahlung in der
ortsüblichen Weise bekannt geben. Die Auszahlung der ein¬
maligen Beihilfe für Rentenempfänger , die auf Zusatzrentekeinen Anspruch haben , erfolgt voraussichtlich am 28. Dezem -
ber zusammen mit der Januarrente .

Friedrichshof . Zur Zeit werden den Btzsuchern des Fried¬
richshofes Sonntag abends einige genußreiche Stunden be¬reitet . Das Blas -Orchester Karlsruhe , das sich unter der be¬währten Leitung des hier wohlbekannten Obermusikmeistersa . D . Herrn H . L i k s e zu beachtenswerter Hübe emvorgear -beitet bat , gibt dort in den unteren Räumen von 7 Uh ? abein Konzert mit ausgewäbltem Programm , das selbst ver¬wöhnten Ansprüchen gerecht wird . Da das vorgenannte Lokal
durch seine reichhaltige und preiswerte Küche , sowie durchbestgevslegte Biere und Weine auch den leiblichen Bedürfnissenseiner Besucher in jeder Hinsicht gerecht wird , kann ein Besuchnur empfholen werden , zumal das Konzert bei freiem Eintritt
stattfindct . (Siebe Inserat .)

Kindererholungssürsorge . Die vom Verein Jugend¬hilfe ausgesandten Kinder werden nach sechswöchentlicherErholungskur alle zum Weibnachtsfest wieder hierher zurück¬kehren. Vom Kindererholungsheim Langenbrand tref¬fen die Kinder am Montag , den 21 . ds . Mts ., abends 6 .33 Uhrhier ein . Am gleichen Tag , abends 7 .56 Ubr. kommen auchdie Kinder a >̂ dem Kindererholungsheim Schloß Frie¬denweiler und dem Kindersolbad Rheinfeldenhier an .
Im Weltkino , Kaiserstraße 133, laufen zur Zeit qeben dem

Sechs-Akter „John Barker , drei große Abenteurer "
, mit LouisRalph in der Hauptrolle , noch drei der beliebten amerika¬

nischen Grotesken . Es sind vertreten : Erstens William Foxmit einem seiner tollen Zwei -Akter „Versteckte Schätze"
, zwei¬tens Harold Lloyd in „Er im Kabarett zum Ochsenschwanz "

und Auster Kcaton in der köstlichen Groteske „Die Verwand -,ten seiner Frau "
. Außerdem kann man noch die neuesten '

Wochenercignisse in der Deuligwoche sehen .
Aus den Vororten

Rüppurr . Unsere Parteiversammlung am Donnerstagabend konnte, was den Besuch anbelangt , nicht befriedigen.Besonders die älteren Genossen fehlten , während die sozia¬
listische Arbeiterjugend erfreulicherweise recht zahlreich ver¬treten war . Der Vorsitzende , Gen. Meder , gab zunächsteinen kurzen Bericht von den letzten Vorstandssitzungen der
Eesamtpartei . Hierauf erfreute Gen. Landtagsabg . W ». iß -
m a n n die Versammlung mit einem sehr interessanten Por¬
trag über „Technik , Sport und sozialistisches Geistesleben".Der Referent verstand cs in ausgezeichneter Weise, darzulegen ,wie Technik und Sport in unserem Geistesleben eine hervor¬ragende Rolle spielen, ja sogar das Geistesleben in ausgepräg¬tem Maße beeinflussen. Er siebt in der Technik die Haupt¬
schuld an der Entgeistigung unserer Zeit , dasselbe konstatierter von den Uebertreibungen im Sport . Nicht der Sport dürfe
vorherrschend sein , sondern die Einsicht in die Triebkräfte der
Gesellschaft , in Politik und Wirtschaft müsse die Hauptsache
sein . Es gelte , in das sozialistische Geistesleben einzudringen ,die geschichtlichen und gesellschaftlichen Zusammenhänge zustudieren und zu begreifen . Die Arbeitnehmerschaft müsse inder Staatslehre Bescheid wissen und eine Kenntnis von dem
Wesen und dem Programm der Parteien haben . Unsere Mis¬sion sei, die Arbeitnehmer und ihre Klasse auf eine höhereStufe zu bringen , was aber bedinge, daß vor allen Dingendie Arbeitnehmer sich in erster iLnie um wirtschaftliche, poli¬
tische und kulturelle Probleme kümmern, während der Svo >tin zweiter Linie komme . Dies sei die Voraussetzung zu demGelingen der Mission der Arbeiterschaft. — Der Vortrag fandeine sehr aufmerksame Zuhörerschaft und löste eine sachliche,ebenfalls anregende Diskussion aus , an der sich die GenossenStiefel , Dcschner , Hurschig , Höbn und Eisele beteiligten . Nach '
Erledigung einiger Vereinsangelcgcnheitcn fand die Ver¬sammlung ihren Abschluß .

Karlsruher VollzelberiM vom 19 Dezember
Ein Kaminbrand entstand gestern nachmittag in einem

Kesselhaus in der Weststadl. Durch Funken dehnte sich dasFeuer auf einen in der Nähe des Kamins befindlichen Luft
schacht und einen KLchcnvorratsraum aus , wobei Eebäudc -
fchaden entstand und erhebliche Vorräte verbrannten . DasFeuer konnte durch Hausbewohner gelöscht werden.

Betrügerischer Kohlenhandel . Zur Anzeige gelangte ein
Kohlenhändler von hier , weil er Kohlen an seine Kundschaftmit bedeutendem Mindergewicht lieferte .

Vorläufige Wettervorhersage der Badischen
. Landeswetierwaric

für Sonntag , 20 . Dez . : Erwärmung , zunehmende Bewölkung,
später Regen , südwestliche Winde .

Wasserstaus des Rheins
Schusterinsel 55, gest . 3 ; Kehl 145 , gef . 6 ; Maxau 337,

gef . 4 ; Mannheim 210 , gef . 15 Zentimeter . _ • ■

Quittung
An Spenden für die Kinder - Weihnachtsbescherung gingen ,

bei uns ein : G . H . 3 , E . 5 , St . 1 , N . 5 , K . 5, E . E . 6 , R - B-
2 . E . H . 2 . H . W . 5, J . E . 2 . K . 2, P . 3 , M . 2 ., A . 1 , E . l . L-
0 .50, B . 0 .50, E . 0.50 , F . 0 .50, P . 0 .50, Schr. jr . 1 , L . 1 . S . 1 . ©J ?-5?’
5 . 1 , N . l , P . ir . 0 .50, K . E . 0 .50, F . E . 0 .50, F . B . 0 .50 , M -
K . 1," E . jr . 0 .50, I . B . 1 . E . O . 1 . 5 . 1 , 5 . 1 . B . 3 . B . 0 .50, N- 3.
Sch . 10, Sch . 0 .50 , insgesamt 78.50 Jl . Allen Gebern beste»
Dank. Weitere Spenden werden gerne entgegen genommen-

_ _ Geschäftsstelle des . .Volksfreund

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle . Franziska Lieber , 68 Jahre alt , Ehefrau vo

Frdch. Lieber , Bürovorsteher a . D . Frdch. Widmann , 6-
alt , Ehemann , Stadtgartenkontrolleur . Elina Rotzler, 49
alt , Ehefrau von Wilb . Rotzier, Fabrikant . Martin Gro
62 Jahre , Ehemann , Schneidermeister . Marie Wolf , 65
alt , Witwe von Fcrd . Wolf , Lok .- Führer . Mathilde Wew>
Jahre alt . Witwe von Angelus Weiß , Architekt.
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MiknaMsgabe
' *''**««■■ erkennt man an deren (^ uafifSf .

Jificnt jedermann Sann teure tAesekenSe macken ,
Rann aber aucfi mit dem Sfeinsfen ^ esofienR. wirSIicfie
Jfroude bereiten, wenn dieses gescfimacSvofr und quali¬
tativ gut ist . Ais rcicftsfa ^ uswaftf von guten {qc -

scfienRen in affen Preislagen finden ^§ io im

J\ unsfgewei'6e !iaus ( £ . J ? . <§)ffo^ üffer,

J ^aiserstr . J88 . Kesicliligung ofine jeden ^ aufzwang.

Juwelier Fr . Widmann
Kaiserstraße ! H - Telephon 3970

Juwelen , Gold - und Silberwaren

Silber - und versilberte Bestecke

Eigene Wcrkattttlclür Ncnsalsr tlgungcn , sowie

Reparaturen
Ankauf von altem Gold , H * 1 ber undStelnen

’
Als praktische

Weihnachts - Geschenke
eiup -chlen wir •

Eiektr . Bügeleisen , .Heiz - u . Kochapparate
Beleuchtungskörper . Ständerlampen

fjtvund ß Cehmi & faen

Telefon 520 Waidstraßo 26 Telefon 620

Vom Schenken
Von Paul W . EisoId

Zum ersten : F ü r d i e E r o H e n.

Wieder , zu Weihnachten , dein christlichen Symbol und
Fest der Liebe , ist die Frage des Scheukens in den
Brennpunkt alles Interesses gerückt . Sorgen , echte und
unechte , bewegen das Gemüt : ach , es ist eine schwere
Kunst , das Schenken! Das „Was " als auch das „Wie".

Schenken, das ist geheimste Seelensprache verstehen,
leise keimenden Wunsch , zarteste Sehnsuchtsregung ver¬
dichten zu plötzlicher, kaum geahnter Erfüllung ; das ist ,
im weiten Sinne , Hineinleben und -weben der Eigen -
versönlichkeit in den anderen , Aufheben der Zweiheit zu
glückhaftester Einheit . Und wenn vom also Beschenkten
dann rückstrablend das warme Fluidum seligster Wunsch -

losigkeit alle Gemarkungen des Lebens vergessen Iaht , da
ist es schwer zu sagen, wessen Sonnenblumen reinster und
heiligster Freude schöner blühen , des Beschenkten oder des
Gebers . Freilich wirds selten sein, dah dieser Ideal -
zustand eintritt , denn wir , gehemmt durch tausenderlei
Bedingtheiten und Bindungen , vermögen kaum noch bis

r
AmSonntag,2ü.Aezember

sind dis Geschäfte von 11 Uhr
vormittags bis 6 Uhr abends

V .
geöffnet J

i 01Üb

Heine unnötigeSorge
tiebes „Väterchens.4-

EINE
’

SINGER
Ohjeße Mijgifi

Sir .ger MAhmaschinen -Aktiengesellschaft
KnifortUr . 124 Karl . r » h « Kaiworwtr . 124

an den Änsang des Seins zurückzugehen , den Anfang des
Seins / wo das .Kind .steht in schöner und klaret Ein¬
deutigkeit . ,

Obzwar .also das Erleben des Mysteriums des Schen-
tens eine Gnade ist , lüht sich doch mit etwas mehr natür¬
lichem Gefühl und etwas weniger Oberflächlichkeit bei
der Auswahl der Geschenke immerhin ein schwacher Ab¬
glanz jener Vollkommenheit erzielen . Wenn schon das

„Was "
, weil oft zu sehr abhängig von der geistigen

Empfängnis — oder besser Nicht-Empfängnis — unaus¬
gesprochenen Wunsches, von der Ergiebigkeit des Geld¬
beutels , nicht die tiefsten Glocken remster Freude im
Herzen des Beschenkten anzuschlagen vermag — : so sollte
doch wenigstens das „W i e" das Manko geistiger oder
eigenwertiger Vollkommenheit des Geschenkes bemänteln .

In diesem „Wie"
, Freunde , bängt eine Welt — Wie

wenige Menschen können schenken ! Wie wenigen ist dabei
die alte moralische Forderung gegenwärtig , die linke
Hand nicht wissen zu lassen , was die rechte tut ! Welche
Bitterkeiten , welche Seelenquaien , welche Demütigungen ,
welche Gewissenskonflikte kann ein Geschenk beraufbe -

schwören , das gegeben wird vielleicht in Erfüllung einer
scheinbaren moralischen Verpflichtuüü , gegeben wird aus
dem Reiz und der Eitelkeit , eine gesellschaftliche und
wirtschaftliche Ileberlegenbeit zu dokumentieren ! Und
'veich ungezählte Tränen stiller Wut . welchen Absturz von
den — vielfach mühsam erklommenen — Gipfeln der

Achtung vor sich selbst zeitigt eine so lieblos , taktlos , in
der Hast des abrollenden Lebens gegebene „Aufmerkfam-
krii", Oie ohne Beziehung zu dem Empfänger ist und es

auch für immer bleibt .
Es ist der Fluch unserer Zeit , alle Verpflichtungen ,

nicht ausgenommen die des Herzens , mit Geld „abzu-
:nachen " . Das ist bequem und erscheint ja so einfach.
Die Unoorsönlichkeit des Geschenkes wird dadurch bis zur
Aufhebung seines Wesens überhaupt gesteigert , nichts
bleibt übrig als eine Farer , für den bemitleidenswerten
Empfänger eine Beleidigung , für die Kultur ein gäh¬
nender Abgrund . Das ist der Mord des Herzens. Das

ist die Expropriation der Menschlichkeit .
Zum anderen : Für die Kinder .

Hier erscheint die Frage des „Wie " weniger gefährlich.
Das Kind weist noch nichts vom verpflichtenden Charak-

Reise - und Sporthaus

Eduard Müller
Waldstrasse 45 Telefon 2165

Weitaus grösste Auswahl am Platze in

Reisekoffer : Damentaschen
Geldbeutel : Aktenmappen

Schulranzen
Vollständige Ausrüstung für den Wintersport bei

fachmännischer Beratung
- lieber Mittag geöffnet ! -

raffende
. /

für Kinder und Erwachsene
als Bilder - u . Märchenbücher , Romank Gesellschafts¬
spiele , Briefpapiere , ff. Tintenzeuge , Füllfederhalter ,
Fotografie Rahmen , Lederwaren usw . finden Sie ln

reicher Auswahl

Papierhandlung Nesselhanf
Schützenstrasse 46

c. HM „zur BMine“
Telefon 0120/21 AmnlleustrnUe 20 Telefon 0120/21

Erstes und ältestes Spezialgeschäft für

Molkerei - Produkte
— Im Groß - und Kleinhandel —

empfiehlt für die kommend .Feiertage ln bekannt . Güte
Allerfeinste Tafelbutter

Div. Käse — Garantiert reines Butterfett

FürWeihnachten noch einen eleganten, preiswerten

* HUT *
in Samt , Fll » uud Velour , sowie reiche Auswahl

in Pelzen zu billigen Preisen finden Sic bei

S . Htosenhusch
Kaisevslpaßc 137

Spezialhaus für Damen -Hüte
Größte Auswahl ! Verkauf in a Stockwerken !

!L Solinger
Taschenmesser / Tischbestecke /Scheren

Ia . Rasiermesser „Ssl
Sämtliche Rasier-Utensilien

Alpacca - Bestecke — Silber -Bestecke
in reicher Auswahl

Hohlschleifer-
meister

Amalienstrafie 43 / Telephon 4182
Hch. Tintelott,

Sinner-Fabrikate sind von unübertrefflicher Qualität!

SINNER A.-0 , KARLSRUHE -GRONWINKEL
IvarlartTtie 1024 StaauatspreiL » - lixrcl Golden « ? N/SedbaiJUe ( Jriöeka .ste •AA/r-s '̂ öicdinuatj )
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Praktische leihnachts- Gescheake .„ i Offenbaclter Lederwareil
Größte Auswahl und billigste Preise finden Sie in

iCäUfniannS SpCZialg ^GSChsft für Offenbacher Lederwaren, ICaiserstr . 243
P KOTO - APPARATE

jeder Art iür Platten und FilmeKI NO - APPARATE
Aufnahme - u . Vorführungsapparatelür den Amateur -Gebrauch . Einfachste Handhabung 1

Projektiorts * Apparat ©
© ross © ® Lager in Theater -Filmen.

Moderne Album ®,

Alb . Glock & Cie.
Kaiserstraße 88. Gegr. 1881. Fernsprecher 51

Danen- o.
"

Strickwesten , Strümpfe
Trikotagen, Weisswaren , Bettdecken

Bettfedern , Flaum
kaufen Sie gut und billig

ADOLF KAHN
Karlsruhe - Mühlburg , Rheinstrasse 16

Gas- und kontb. Herde
das schönste Weihnachtsgeschenk

zu Ratenzahlungen nach Beding, des Stadt . Gaswerkes
I . Rate im Februar 1926 . — Ferner in grosser Auswahl :
Bestecke , Metall - u . LackierwarenGlas, Porzellane , Steingut
J . LECHNER & SOHN

Haus - und Küchengeräte
Klauprechtsfr . 22 , zwischen Rar!- und Hlrschstr.

Otto Kraft
Karlsruhe- Mühlburg

45 Rheinstraße 45

Uhren and Gold-Waren,
Trauringe, Tafelbestecke
Prakt. Geschenk - Artikel

Hammer & Helbiing
Kaisersfraße 155/157

Gegründet 1809. Fernsprecher ll8 .

Praktische Weihnachts - Geschenke
für Küche und Haus

Reiche Auswahl. Günstige Kaufgelegenheit .

Praktische
Weihnachts-Geschenke
Rasiermesser , Rasier¬
apparate , ganze Fasler¬
garnituren , Haarschneide¬
maschinen , Scheren,

Taschenmesser

Bestecke
von der gewöhnlichen
bis zur feinsten Aus¬

führung.

Ia Alpacca-Bestecke
in geglanzt u . versilbert .

Karl Hummel
Sfahlwaren - Spezialgeschäft
Rasiermesser - Hahlscfileiferef

Telefon 1547 Werderstr . 13 Telefon I547

tet eines Geschenkes , es fühlt nicht die konventionelle
Lüge, aus der diese oder jene Gabe entsvrang . In glück¬
licher Unbekümmertheit zeigt es seine Freude , siebt in
jedem Geber einen ihm rvoblwollenden Menschen und in
echt kindlicher Weise fragt es nicht nach dem „Woher" und
„Wie "

. Ob das Geschenk Erfüllung eines Wunsches istoder nicht : der Svieltrieb erhält neue Nahrung , das istdas allein Entscheidende.
Der Unempfindlichkeit des Kindes dem „Wie " gegen¬über steht nun freilich ein erhöhtes Reagieren auf das

„W a r "
. Ich möchte gern die/chminent politische Bedeu¬

tung des Spielzeuges hier auherhald der Betrach¬tung lassen und mehr das seelische Problem , dasmir näher liegt , behandeln . Ich möchte auch nicht das
Köstlichste , Reinste , Schönste des Menschen, seine Kind¬
heit , zum Kriegsschauvlatz der Weltanschauungenmachen,' möchte es nicht noch mehr , als es — wie ich
erschüttert bekennen muh — ohnebin schon ist ! Und
dennoch — : wollen wir einmal in späteren Jahren , ohneerröten oder uns selbst einer Unterlassung zeiben zu müs¬
sen , vor unseren Kindern stehen , wollen das vielleicht un¬
ausgesprochene, dafür aber um >ö herzlicher irtt warmen
Druck der Hand , im feuchten Glanz des Auges liegende
„Habe Dank" unserer Kinder freien , offenen Herzens
empfangen , dann können, dann dürfen wir nicht auf
dieses wichtige Terrain des Kampfes verzichten, dürfen
nicht den Rih unserer Kultur , den Gegensatz zwischen bür¬
gerlicher und sozialistischer Weltanschauung durch
..edankcnloses Schenken eines den ungeformten Geist desKindes verbiegenden Spielzeugs wohlmeinend verklei¬
stern ! Schrankenlose Klarheit und Konsequenz (ob , sie
ist immer eine bittere Sache ! ) sind in diesem Fall die
gröbere, weitschauendere Liebe . Sind Ersparung schwererSeelenkämpfe , langwieriger Irrung und nutzloser Kräfte -
verocudung des Kindes ! Seine im buchstäblichsten Sinne
grenzenlose Phantasie , bas freiwaltende llnterbcwubtsein ,noch von keinen Markierungen sogenannter „Vernunft "
durchzogen , werden den suggestiven Ausstrahlungen eines
Spielzeugs umso nachhaltiger erliegen , je mehr gewissevorbereitende Hinweise der Erzieher den sehnsuchtlosenBoden befruchteten, dah daraus der Wunsch das ganzeDenken allgewaltig einnchmen konnte — : eine Ver¬
pflichtung für uns , wachsam und vorsichtig zu sein in Tat
und Rede !

Es ist eine bekannte und oft bewiesene Tatsache, dah
Eindrücke der frühen Kinderjahre vielfach charakterbc-
stimmend und richtunggebend für das ganze Leben ge¬worden sind . Der Mensch ist eben doch das Produkt sei¬ner Verhältnisse ! In wieviel stärkerem Mähe nun erstdas Wachs des Kindergemüts , der Barbarei eines— kriegerisch gestimmten Spielzeuges aus -
g-e setzt !

Jeder Bleisoldat , jede Uniform , auch noch sowenig dem Friedensmodell des „letzten Wilhelms " ähn¬
lich und wohl gar aus Pavve , muh falsche Begeisterung ,
schiefes Heldentum und unedle Schwärmerei auslösen ,jedes Kindergewcbr , jeder Kindersäbel bilden in ihrer
weiteren Auswirkung einen Anschlag auf das Leben eines
Menschen . Die schlechten Berse und Zeichnungen der
Bilderbücher , soweit sie Soldatenspiellieder oder auf ele¬
mentare Formeln gebrachten Weltanschauungskleister ,
hübsch mit christlicher Religion durchsetzt , betreffen , dienen
nur zur . Züchtung einer Untertanenseelc , die über die 4
Wände ihrer eigenen Erbärmlichkeit nicht hinaussebenkann.

Wir haben viel umlernen müssen . Erkannten die
Geistlosigkeit des bisherigen Systems , die Fragwürdigkeit
einer Kultur , die mit Menschenausbeutun », Schiebvrügelund „dicker Berta " ihre „gottgewollte " Existenz zu be¬
weisen suchte . Wir bekennen uns beute zur sozialistischenIdee , zum Pazifismus . Wir . Unseren Kindern aber
sollten - nein ! !

Weg darum mit allem derartigen Spielzeug , weg mitallen realen oder geistigen Mordwaffen ! Mögen auch dielieben Verwandten euch „barbarisch" schelten , mag auchder Traditionsfimmel und die für solche Gelegenheitenimmer bereit gehaltene Träne der Erohmutter dieseFrage in die Gemeinplätze der Sentimentalität zerren —:
Iaht euch nicht wankend machen ! Unser Erfolg und un¬
sere Zukunft liegt in der Jugend ! Nie ist diesesWort wohl mit gröberer Berechtigung angewandt worden,als gerade hier . Das beste Geschenk ist das , was ihr
eueren Kindern aus dieser Kategorie geistverbildendenSpielzeugs nicht in die Hände gebt ) es ist zugleich das
gröhte Geschenk an die Menschheit!

Sage mir älso , was du deinem Kinde für Spielsachen
schenkst , und ich will dir sagen, wer du bist !

Der Subikopf
Im Zeitalter des Bubikopfes ist es vielleicht ange¬bracht, daran zu erinnern , dah diese Mode bei bestimm¬ten unzivilisierten Völkern längst bekannt ist . Der

Afrikaforscher I . A . M i t c e l l teilte dem „Daily Ehro-nicle"
, London , kürzlich einiges über dieselbe mit . In

Ais praktische Weihnachts - Geschenke empfehle
Damen -Kleiderstoffe « Baümwone

Herren - Anzugstoffe NaSn
Aussteuer - Artikel

Carl Büchle Ä

fceim Schtuheimtkauf
l . ?Hassenauswabl in einfachen una

besseren Schüttwaren
3. Qualitätsware die Sie

nirgends billiger kaufen
Machen Sie einen Versuch =

ts lohnt stch \ z

Feinseifen Hauptpost | Haarschmuck
Toiiette-Artmei

Parfüme Toiiette-spiegei
Manicures Kamm- und

Eau de Coiogne I Bürsten -Garnituren

Großer Weihnachts-Verkauf
Korb Puppenwagen

Kindermobel
Korbmöbel
Eiegeslüble und
Korbwaren
Große Preisermäßigung !

J. Heß, »
'S.

'iYi
Spar - Kochherde

in emaillierter und lackierter Ausführung ,kombinierte Kohlen - u . Gasherde , Gas -, Back -u . Grillapparate , Hotelherde u . Spülküchen - •Einrichtungen , Lager in Kupfer - Wasser¬schiffen u . Neuanfertigung nach Maßangaben
ICffFl 4Vmr/V Spezialgeschäft türÄ1,Mt 4 “ “ « » Herde und Cefen
Telefon 2714 Karlsruhe Herrenstr. 44

Sämtliche Werkzeuge
zur Holzbearbeitung

Möbelbeschläge / Bolzwaren
usw . empfiehlt

MarxGutmann
Karlsruhe i. B. , Kaiserstraße 241

Schuhhau ■>
Kari -Fricdr .- Sfraßc 22 (Ronilellplatz)

WefeucUsrataf
Schöne und praktische Festgaben :

Kleider-
, Mantel - und Blusenstoffe

Samt und Seide , Wäschestoffe
Aussteuerstoffe , Anzugstoffe

Kaufei leichferung auf gell . Wunsch durch Teilzahlung

Mehle e Schlegel
Kaiserstraße 129 : b

Das Geschäft ist durchgehend bis abends 7 Uhr geöffnet

A , Hildenbtrand
Karlsruhe i . B . , Erbprinzenstrasse 31

1



- snt .

# Geschw.Schmid
Telefon 3391

Speztal -Geschftft feiner Stahlwaren etc .

W
R

U
M

Kleiderstoffe
in ^VoUe, Zsiäe , Halbseide unct ZsumwoNe
§ eluehs und § smte jür JVTäntel und JQeider

Jterrenstoffe , Jioscnstreifen
Jlussfeuerarlikel

Wilh . Braunagel
}{errensir .7 , zwischenJCaiserstr. u . Schlossplatz

C « ZCzzarflez ?
Frietlrichttplalz , 6 " Karlsrube

empfiehlt sein reiches Lager von gezeichneten ,
angtfangenen und fertigen Hand - Atbeiten

Strümpfe u . Wollwtiren in großer
üuswubl

Fahnen fa *nkation von sämtlichen

Vereins * und . $hu.sbänge * Fahnen
Veveinsubzeichen -

V 01

£

Die schönsten Puppen u. Babys
mit und ohne Stimme kaufen Sie bei

, r Puppen -Bieler
: • Kalserstraße Nr . 223 , westlich der 'Hauptpost .
§ i ■-> .

Karlsruher Seifenhaus

Emst Wenz
Kaiserstrasse *441 , beim Kaiserdenkmal

Große Auswahl in
Spieiwaren , Christbaumschmuck ,

Weihnachtskerzen u. Toiletteseifen .
Vereine erhalten 10 % Rabatt .

Haarspangen werden repariert.

Sander - Angebot
so lange Vorrat

U Ski - Anzüge L > . , „ .

Segeltuch . Mk 20.—
Covercoat . - » 25 — 28 .—
Baumw . Gabardine . „ 38 —
blau Tuch .
Ia Ski -Trikot . . . . » 68. — 78.—

Rodelgarnituren u . Strickwesten zu billigst . Preisen

ScnicK -uolHs -SW ln allen Langen mit Bindung MH . 25.—
Lodenmäntel u . Windjacken in nur guten Qualitäten

„ /M >
Kaiserstr . 174 Karlsruhe ) Telephon 5218- EM

Inh . : Elise Blicker

einigen Teilen S üdamerikas gebürt der Bubikopf zu
den gesellschaftlichen wie religiösen " Gebräuchen der weib¬
lichen Eingeborenen . — - Der Bubikopf zeigt an , dag
das Mädchen Las heiratsfähige Alter er¬
reicht bat . Der Zeitpunkt für die Anerkennung des
reffen Alters gibt zu feierlichen Zeremonien Anlag , zu
welchem der Häuptling und seine Vorsteher , der Zauber¬
künstler, die Priester und die ganze Bevölkern rg erschei¬
nen . Eine Priesterin nimmt das Mädchen in ihre Obhut ,
welches in ein , in einer Ecke außerhalb der Hütte gegra¬
benes Loch gesteckt und bis zu den Schultern vergraben
wird . Nun werden Chöre gtzsungen , während die Prie¬
sterin dem Mädchen einen halben Kürbis auf den Kopf
stülpt und es mit Wasser besprengt. Ein Büschel Haare
wird mit einem glühenden Gegenstand verbrannt , der
darauf in die Erde verscharrt wird . Don neuem erschallen
die Chöre und neue Büschel Haare werden verbrannt .
Das Vergraben des rotglühenden Gegenstandes und das
jeweilige Besprengen mit kaltem Wasser soll das Snmbol
für die Leiden und Unannehmlichkeiten im späteren Leben
sein und der Gesang für die Freuden , denen sie noch ent¬
gegensieht. Mr . Mitcell erklärt -ine solche Prozedur , die
volle 6 Stunden dauerte , mitangesehcn zu haben . Als
man das arme Geschöpf aus seiner unglücklichen Lage be¬
freite , war es nicht fähig zu stehen und mußte tatkrank
vom Schauplatz weggetragcn werden.

Es gibt Stämme , wo die heiratsfähigen Mädchen es
leichter haben Sie stellen sich in eine Reihe und rennen
auf ein gegebenes Zeichen nach dem nabegelegcnen
Dschungel , wohin nach einer Weile die jungen Burschen
folgen . Die auf diese Weise Gefangene ist nach den Ge¬
bräuchen des Stammes , Frau des Siegers . — In einem
ganz zurückgebliebenen Stamme äst es die Frau , die den
Mann erwählt . Er wird einfach geschnappt, nach ihrem
Hause gebracht und nach Vollbringung eines bestimmten
Rituell sind sie Mann und Frau . Don nun an hat der
Mann keinen eigenen Willen mehr , er bandelt nur dann ,
wenn es von der Frau befohlen wird .

Literatur
Das Weibnachtsfest der „Groben Welt "

. vermittelt die _
ideale Vorstellung von einem zugleich unterhaltenden ‘
imd literarischen Magazin , wie es sein soll . Der weih¬
nachtliche Charakter des Heftes dokumentiert sich in zwei
Legenden, deren eine von dem humorvoll gütigen Russen
Leijjow, deren andere von dem naturbeseelenden großen
Dänen Job . V . Jcnsen stammt ; in einem mit entzückenden
und seltsamen Kindcrzeichnungcn ausgest itteten Aufsatz
P . F . Schmidts . „Wie zeichnet das Kind ?"

: in prächtigen' Humoresken von Ereeven , Rudolf Schneider U a. —
Außerdem enthält die Rümmer einen tolle» Liebesroman
von Bordeaux , Novellen von Schickele , Sieburg Maria ;
Beiträge von Claire Goll>und Lucka ; Damcnbildnisse von
Togorcs und Waetjcn : Grotesken usw . Wer die ange¬
führten Namen schon kennt und hier zusammen vorsindet ,
der wird wissen : das Heft wird am besten durch solch eine
Andeutung seines Inhalts gewürdigt und gelobt ; da
dieser ein Niveau und eine Reichhaltigkeit verrät , die
überraschen müssen . Und wer diese Namen noch nicht
kennt, täte klug , ihre Bedeutung durch die Lektüre des
Hefts zu begreifen ! Es ist für \ .50Jl überall zu haben .

Dr . Ed . Karlemevers neues Verfahren zum erfolg¬
reichen selbständigen Einziehen der Außenstände. Prak¬
tische, leichtverständliche Anleitung für gerichtliches und

, außergerichtliches Verfahren ohne Anwaltskosten . Rach
der 15. Auflage und den neuesten Bestimmungen bearbei¬
tet , mit gebrauchsfertigen , kovierfähigcn Formularen von
Dir . E . Abigt . Preis 1 .20 .11 (Nachnahme 1 .50HO vom
Verlag Organisator A . -E . , Leipzig 80 , Hauvtmannstr . 7
und allen Buchhandlungen , sowie der Expedition unseres
Blattes . — Statt jeder Empfehlung genügt der Hinweis ,
daß dieses Werk in 45 Auflagen verbreitet , also in der
Praxis zehnt̂ usendfach bewährt ist.

Die deutsche Kritik . Von der Overnausgabe dieser
interessanten und wertvollen Theaterzeitschrift ist soeben
Heft 27 erschienen . Es enthält neben ausführlichen
kritischen Referaten über Overn -Uraufführungen eine
große Anzahl von Kritiken über Erstaufführungen und
Neuinszenierung in Over und Operette in den verschie¬
densten Städten Deutschlands , besonders über die Urauf¬
führungen von „ Hochzeit im Fasching " von Poldini
in Dresden und von „Menqxdra " von Kaun in Braun¬
schweig und Rostock. Auch sonst enthält das Heft eine
Fülle des wertvollsten Materials , das nicht nur für den
Theaterfachmann , sondern auch für jeden Tbeaterinter -
essenten eine unerschöpfliche Quelle der Anregung bietet .
Die deutsche Kritik erscheint viermal im Monat . Aus¬
gabe A enthält die Schausvielkritiken und Ausgabe 8 die
Opern - und Overettenkritiken . Bezugspreis mit Bestell¬
geld im Vierteljahr für eine Ausgabe 9,60 M , für beide
Ausgaben 17,20 M. Bestellungen beim Verlag Franz
Ducke, Chemnitz , Kaiserstraße 20.

Aug .

Erstklassige Fabrikate
Grosse Auswahl
Günstige Preise

b
.
J

. Ettllnger
Ecke Kaiserstraße und Kronenstraße

Telefon 7 (9 Anschlüsse )

Praht .

.

- Geschenke Arthur Baer
i ;\ÄbÄJ5 .- 1

ScWöecKenneueste Dessins fl PA
per Stück 25.—, 20.—, 9 r| l |

per Stück 40 .-, 34. s 30 -, 25 .- , 20.-, 18.- nf * II l®- -> 11 ~ - >'2.- , 8.50 , 6.— , 5 .—, 4.50 « » HU

Große Pref8ermRUiu un ü auf sämtliche

Damenhlciderstotfe / Herrenhleiderstofle / llelour de leine / Ulsterstoffe
Sonntag , den 20 . Dezember ist mein Geschäft von. vormittags 11 Uhr bis abends S Uhr geöffnet .

MZ 7

- Kaiserstraße 133, Eingang Kreuzstraße
Gegenüber der kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch.
AM- Lageröesuch Jedermann lohnend ! *91

Große Auswahl praktischer Weihnachts - Geschenke
m Bestecketuis — Scheren » u. .Nagelpflegeetuis — Zigarettenetuis

Taschenmesser - Rasiermesser - Rasierapparate
sämtliche Rasieruiensiilen - Haarschneidemaschinen . . . »» M . . , , , , , , ,

Tisch - und Tranchierbestecke — Kuchen - und Obstbestecke
Kaiserstraße 88 , Nahe Marktplatz

in Ebenholz , Bein, Alpacca und Silber. Löffel usw.

M

Damen - Taschen
Schulranzen
Akten - Mappen
Brief -Taschen
Musik - Mappen
Zigarren - Etuis
zu äußerst billigen Prei sen

in großer Auswahl .

Gottfr. Dischinger
vorm . B. Klotter

Spezialgeschäft für Reiseartikel und Lederwaren
Karlsruhe , Kaiserstraße 105 , Telefon 2618 .

Sauerwein
Pelzwaren

Karlsruhe (Baden) , Kaiserstraße 170
zwischen Kaiserdenkmal vpid Hauptpost

Telefon 1528 Telefon 1528

Großes Lager fertiger Pelzwaren
eigener Herstellung in jeder

Preislage

Praktische

Weihnachtsgeschenke
nur Qualitätswaren
zu ermäßigten Preisen bei

C. F.Treiber
Betten - u .Wäschegeschäft , Waldstr . 48.

Prahl . Geschenke
in großer Auswahl .

Seifen , Parfümerien , Bürsten , Kämme,
llaarschmuck , Manikür kästen , Spiegel

usw.
Großes Lager in Puppen aller Art

Puppenklinik Alois Kappes
Kaiserstraße 86 — Telephon 1720

Damtn - und Herren - Frisier - Salon .

Das Weihnachtsgeschenk
für die Hausfrau

- -
”

_ mM



pelle -er Eroberer
Von Marti » Andersen Nerö

*91 - Nachdruck verboten .
(Fortsetzung )

„Nein , zum Teufel , das geht nicht !" sagte Stolve . „Sie »st
ty , mein Junge , auf Len Ton kommt das Ganze an , wenn man
Gewerkschaftsvolitik treiben will ! Die Groben , die sehen ver¬dammt auf die Verpackung! Co war ich im Anfang auch —'raus mit der Wahrheit und sic ihnen gerade ins Gesicht- ge¬
schleudert ! Wer das ging nicht — man war zu ungehobelt ,mit so einem konnten sie nicht verhandeln . Co ein bibchennette Lügerei , das macht sich viel besser ! Na ja , man mußDiplomat sein und einen Fuchs mit einem anderen einfangen .Schreib nun mal nieder , was ich dir sagh . Ich will dir wohlein Muster geben. Also — !“

Stolpe ging eine Weile im Zimmer auf und nieder und
sab nachdenklich aus, ' er war in Semdärmeln und Pantoffelnund hatte die beiden Zeigefinger in die Westentaschen gesteckt .
„Bist du so weit , Schwiegersohn? Na,,denn man los !

„An den Vorsitzenden des Meistcrvereins der Schuhmacher;
Herrn Hofschuhmachermeister Meyer !

Indem ich den Empfang Ihres sehr Geehrten vom gestrigenDatum bestätige, gestatte ich mir zu bemerken, dab, soweitmir bekannt ist, zurzeit im Fach überall beste Ruhe und ge¬ordnete Verhältnisse herrschen . So dab die Grundlage zueiner Verhandlung nicht vorhanden ist.
Im Namen des Fachvercins .

Hochachtungsvoll
Pelle .

"
Eo , das hat Sand und Fub , was ? Darunter hätte Na¬

poleon auch seinen Namen setzen können, ohne sich zu genie¬
ren . und boshaft genug ist es auch," sagte Stolve vergnügt .
„Schreib das nur ein bibchen hübsch ab — und dann nimmstdu einen groben Briefumschlag .

"
Pelle fühlte sich ganz imponiert von dem Schreiben , als

er es auf einem groben Bogen Papier abgeschriebcn batte , cs
glich dem Tagesbefehl von einem Amtmann oder Bürger¬
meister daheim . Nur in bezug auf das Boshafte darin hegte
er seine Zweifel .

Ein paar Tage später sab er vormittags zu Hause und
arbeitete . Die dazwischen liegenden Tage hatte er Löscharbeitim Hafen annehmen müssen , jetzt sab er da und versohlte ein
Paar Seestiefeln für einen Matrosen von einem Kohlenschiff.Auf der anderen Seite des Tisches sab der kleine Lasse und
plauderte und ahmte seine Bewegungen nach , jedesmal , wenn
Pelle einen Pflock einschlug , klopfte der Junge mit der Klap¬
per aus den Rand des Tisches . Und Pelle lachte ihm zu .Ellen ging zwischen der Küche und der Stube ein und aus .Sie war ernsthaft und schweigsam . . ..

Es schellte . Sie stürzte an den Ofen und rib etwas Kin^
derwäsche herunter , dann ging sic hinaus und öffnete.

Ein brünetter , korpulenter Herr im Svaziervelz trat
dienernd ein , den hohen Hut hielt er vor sich hin , zusammenmit den Handschuhen und dem Stock . Pelle wollte seinen
Augen nicht trauen — cs war der Hofschubmacher . „Er kommt
wohl, um mit dir abzurcchnen!" dachte er und bereitete sich auf
einen Kampf vor . Er bekam Herzklopfen, und etwas in ihm
fing an hinabsurutschen , alte Untertänigkeit war im Begriff
auszusteigcn und sich seiner zu bemächtigen. Aber das währte
nur einen Augenblick , dann war er seiner selbst wieder sicher.
Ruhig bot er seinem East einen Stuhl .

Meyer sab da und sah sich in dem einfachen, netten Stüb¬
chen um, als wolle er erst die Hilfsmittel seines Feindes mit
seinen eigenen vergleichen, che er etwas unternahm . Pelle
fing etwas in seinem wandernden Blick auf und ward plötzlich
eine ganze Menge klüger in seiner Menschenkenntnis. „Er
sitzt da ja geradezu und guckt herum , ob er nicht chwas ent¬
decken kann, was in die Leihbank gewandert ist," dachte er
empört .

„ Hm . ich habe Ihr geehrtes Schreiben erhalten "
, begann

Meyer endlich. „Sie sind also der Ansicht , dab keine Veran¬
lassung zu einer Erwägung des Zustandes vorliegt ; aber
— äh — ich meine doch —"

„Nein , das meine ich allerdings nicht "
, erwiderte Pelle ,der sich vorgenommen batte , den Ton des Schreibens fcstzu-

balten . „Es herrscht ja überall die beste Ordnung , lleber -
hauvt scheint cs ja jetzt , als wenn die Sache geben sollte, jetzt ,
wo wir jeder unseren Verein haben , der die Sachen unpar¬
teiisch erwägen kann.

" Er sab Meyer unschuldig an .
„So , also das meinen Sie ? Es kann Ihnen doch nicht

unbekannt sein , dab mich meine Arbeiter einer nach dem an¬
deren verlassen — um nicht zu sagen, dab sie mir wcggenom-
men werden . Ich kann Ihnen nicht den Gefallen tun , das
geordnete Verhältnisse zu nennen .

"
Pelle sab da und ärgerte sich über Meyers geleckten Ton .

Zum Teufel auch , warum brauste er nicht auf wie ein ordent¬
licher Mann , statt dazusitzcn und Anspielungen heryuszu-
schwitzen ! Aber wollte er Firlefanzereien haben , denn nran
zu ! „Ah — Ihre Leute verlassen Sie ?" nagte er interessiert .

„Ja , das tun sie"
, sagte Meyer und sah überrascht auf .

Pelles Ton machte ihn unsicher . „Und sie schikanieren mich,halten ihre Verabredungen nicht inne und lassen meine Boten
vergebens laufen . Früher bat jeder Mann seine Arbeit geholt
und gebracht, jetzt mub ich Boten dazu halten ; das kann das
Geschäft nicht tragen .

"

„Die Gesellen haben ja auch vergebens laufen müssen —
ich habe ja selbst bei Ihnen gearbeitet "

, erwiderte Pelle .
„Aber Sie sind also der Ansicht , dab wir den Zeitverlust besser
tragen können?"

Meyer zuckte die Achseln . „Das ist doch ein Glied in ihrem
Erwerb , die Verhältnisse sind nun einmal auf die Ordnung
basiert. Aber wenn ich dann nur wenigstens sicher wäre . Leute
zu haben . Das da geht nicht so weiter , Mensch !" schrie er
plötzlich auf — „verdammt und verflucht, das gebt nicht so,
das ist nicht ehrlich!"

Der kleine Lasse smang in die Höhe und fing an zu
brüllen . Ellen kam hastig herein und trug ilm in die Schlaf-
kammer.

Ein scharfer Zug prägte sich um Pelles Mund aus .
„Wenn Ihre ' Leute Sie verlassen, dann werden sie wobl Grund
dazu haben"

, erwiderte er ; er hatte frctlMf ) mehr Lust, Mener
direkt ins Gesicht zu iagen , dab er cm Äusjnuger sei . „Der
Fachoerein kann seine Mitglieder nicht zwingen, snr einen
Mann zu arbeiten , mit dem sie vielleicht nicht auskommen
können. Ich habe selbst eben den Abschied in einer Werkstatt
bekommen — aber aus de », Grunde kann man doch nicht zwei
Vereine alarmieren ." Er sah seine,, Widersacher fest an , indem
er ihm den Hieb versetzte ; die Züge .in seinem Gcsicht zitterten
leicht .

„Aha"
, erwiderte Mener und rieb sich die Hände mit

einem Ausdruck, der sagte, daß er nun endlich festen Bod -m
unter seinen Fünen fühle . „ Ach so — da kam es endlich
heraus . Sii sind ja auch Diplomat , ein großer Diplomat ! —
Sie haben einen klugen Mann , kleine Frau !" wandte er sich
an Ellen , die sich am Büfett zu schaffen machte. „Hören Sic
einmal , Herr Pelle , Sie sind ein Mann für mich, und wir
müssen zu einem Ergebnis kommen . Wenn zwei tüchtige Leute
miteinander reden, dann kommt auch etwas dabei heraus —
das kann gar nicht anders sein ! Ich habe Verwendung für
einen intelligenten und tüchtigen Fachmann , der dem Maß -
nehmen und Zuschneiden vorstehen kann. Der Platz ist gnß
gelohnt , und Sie können einen schriftlichen Kontrakt auf eine
Reihe von Jahren bekommen. Was sagen Sir dazu?"

Pelle crbob den Kopf mit einem Ruck. Ellens Augen
stoben Funkon , sie wurden wunderlich dunkel und legten sich
zwingend über ihn — als wollten sie einen Willen in ilm
bineinbrennen .

' Einen Augenblick starrte er verwirrt vor sichhin . Das Anerbieten kan, ihm so überwältigend und über¬
raschend ; dann lächelte er . Ei , ei , sollte er sich jetzt als Hand¬
langer des Aussaugers verkaufen !

„Das ist wohl nichts für mich"
, antwortete er.

,>Sie müssen sich mein Anerbieten natürlich überlegen ",antwortete Meyer und erhob sich. „Sagen wir drei Tage ?"
Als der Hofschuhmacher gegangen war . kam Ellen lang¬

em hin und legte den Arm! auf Pelles Schulter . „Was für
ein kluger und tüchtiger Mann du doch bist", sagte sie leise und
hielte mit seinem Haar — in ihrem Wesen lag etwas , das
einer Abbitte glich . Das Anerbieten erwähnte sie mit keinem
Wort , sondern fing an , bei ihrer Arbeit zu trällern . Es war
lange her, dab Pelle sie chatte singen hören ; und der Gesang
war ihm eine lichte Versicherung dafür , dab er diesmal siegen
würde .
. (Fortsetzung folgt.)

Schon in alter Zeit wurde die Haselnuß in Deutschland
kultiviert , während die Walnuß (welsche Nutz) wie ihr Name«
sagt, aus dem Süden zu uns gekommen ist . Für ihre An*
Pflanzung hat bereits Karl der Grobe Sorge getragen . Wähü
rcnd des Mittelalters und auch später noch diente der Wal -!
nubkern als Heilmittel , er sollte — ein Abbild des Gehirns —5
namentlich Echirnkrankheiten lindern . Der Walnußbaunv
stand einst in hohem Ansehen und mancherlei Aberglaube haf^
tete ihm an ; heute noch sagt man , dab sein Besitzer bald ster -l
ben muh, wenn die Blätter Rostflecke zeigen.

- ® -

Theater und Musik
Badisches Landestheater

Fidelio . Der tiefernste „Fidelio " will nicht recht ' in die
Weihnachtszeit hineinvasien . Das Haus war schwach besucht .^
Wie in der „Amelia "

, in der Herr Strack für Herrn Rent ^wig als Graf cinsprang , so war auch der Künstler als Flore -t
stan ganz trefflich disponiert . Zu seiner und des Publikums ,
Freude scheint Herr Strack sich nun an das Karlsruher Klima ,gewöhnt zu haben . Sein Graf , sowie seine Floreftanverkörve -
rung lassen , es bat sich das schon beim Verpflichtungsgastspiel ,gezeigt, neben einer vorzüglich gepflegten Stimme auch ein ,
kultiviertes Spiel erkennen. Herr Warth betonte zu stark
in der Rolle des Pizarro den Theaterbösewicht , in Maske und
Darstellung . Man merkte auch diesmal wieder den guten
Willen des Sängers , mit dem aber das Können nicht Hand
in Hand gebt. Dem Fidelio der Frau Brügelmann ge¬
bührt höbe Anerkennung . Herr Schuster war nicht glück¬
lich zu der Maske beraten . Man hat seinem stimmlich präch¬
tig geprägten Minister gerne zugebört . Herr Siegfried
war ein munterer Jaquino . Die übrige Besetzung ist be¬
kannt . Herr Dr . K n ö l l ist ein sympathischer Beethoveninter¬
pret . Er weicht Gemeinplätzen aus und was besonders be¬
tont werden soll, Herr Dr . Knöll räumt den Sängern grobe
Rechte ein , ohne jedoch die Kantilene zu verzerren . Beson¬
ders glücklich war die Wiedergabe des letzten Aktes. Mit dem
Zurückareifen auf die ursprüngliche Fassung des Werkes , d. b.
so wie wir sie früher hier gewohnt waren , kann man sich ein¬
verstanden erklären . Die Einschiebung der dritten Leonore
Ouvertüre bleibt nach wie vor eine Versündigung an dem hei¬
ligen Geist dieses Werkes. Beethoven wäre höchst erstaunt
über „Verehrer "

, die sich erdreisten würden und ihm vor dem
Schlußakt eine Ouvertüre in sein Werk hineinflichten !
Herr K r a u tz idar dem Werk auf der Bühne ein gewissen¬
hafter Sachwalter . Lt.

Nundfunk -programm
- ® — —»

, Von Ernst Edgar Reim erd es
Solange man in deutschen Landen die Geburt Ebristi

feiert , hat aus der Festtafel neben dem Apfel die N u h nie¬
mals gefehlt . Schon beim Wintersonnwendfest unserer heid¬
nischen Vorfahren beschenkte man sich mit Nüssen ( Haselnüs¬
sen) und verkürzte die Zeit durch Nuhsviele. — Die Nutz war
Freya als Göttin der Fruchtbarkeit heilig , gleichzeitig aber
auch Donar , dem Herrn über Donner und Blitz, und spielte
beim Totenlult eine Rolle . In germanischen Pfahlbauten ,
sowie in den Händen von Skeletten in alten Gräbern ' Fran -'
kens und Pommerns hat man Haselnüsse gesunden. — Den'Germanen und Römern galt die Nub als Sinnbild der Frucht¬
barkeit , des Frühlings und der Unsterblichkeit, die letzteren
verteilten deshalb bei Hochzeiten , wenn das junge Paar in
das Brautgemach geführt wurde , unter die Anwesenden Nüsse ,damit der Ehe der Kindersegen nicht fehle. Hieran erinnert
beute noch der in der Lüneburger Heide verbreitete Aber¬
glaube : Viel Haselnüsse in einem Jahr , viele Zwillingskinder .
Im Elsaß beißt es : Wo 's Nüsse git , git 's au Bengel ; \ n
Niederösterreich : Ein gutes Neujahr , ein gutes Bubenjahr . —
Als glückbringende Frucht hat die Haselnuß einst hohes An¬
sehen genossen , ihrer runden Form wegen sah man in ihr
( ebenso wie im Apfel) ein Abbild der Sonne , deren Glanz
man dadurch nachzuahmen suchte, daß man sie vergoldete .
Wir finden als frühesten Schmuck an Weihnachtsbäumen und
Pyramiden neben Aepfeln vergoldete und versilberte Nüsie,die eine Verheißung des Frühlings mit seinem Sonnenlicht
sein sollten. Als das Christentum die Götter der Germanen
in Svukgestalten umgewandelt und aus Wodan mit seinem
Götterzug , der während der Zwölften zur Erde niederstieg , die
wilde Jagd gemacht hatte , suchten die furchtsamen Menschen
sich vor den Unholden dadurch zu schützen, daß sie einen Hasel¬
stecken über Kreuz mit einem Holunderzweig an Fenstern und
Türen befestigten. St . Martin und St . Nikolaus , die nach
Einführung des Ebristentums an die Stelle Wodans traten ,
führten als Gabcnspender neben Aepfeln stets Nüsse mit sich.

Wegen des Geheimnisses, das ihr Inneres birgt (man
weiß nie , ob sie eisten Kern enthält, ' oder taub ist) , war die
Nuß beim Volk stets von einem "

gewissen Nimbus umgeben,
sie erfreute sich besonderer Beliebtheit bei alt und jung , was
u . a . in zahlreichen NußsvieIen zum Ausdruck kommt , die
beute allerdings meist in Vergessenheit geraten sind . Einzeln
pflegen Brautleute wohl noch am Heiligen Abend Nüsse
in das Feuer zu werfen , um bestimmte Schlllsie daraus zu zie¬
hen. Verbrennen sie geräuschlos, so gibt es eine friedliche
Ebe , krachen sie , so ist Streit und Zank zu erwarten . Von der
Volkstümlichkeit der Nuß zeugen auch Sprichwörter und Re¬
densarten wie : „Muß ist eine harte Nuß"

, „ jemand eine barte
Nuß zu knacken geben" usw . — Weil der Haselstrauch Donar
heilig war , glaubte das Volk, bei Gewitter unter ihm vor
Blitzschlag sicher zu sein . In der Legende trat später Maria
an die Stelle des heidnischen Donnergottes , sie erzählt , daß
dieselbe einst mit dem Jesuskinde bei einem Gewitter unter
einer Hasel Schutz fand . Einer andern Fassung nach trocknete
sie einmal die Windeln Jesu an dem Strauch , in den seitdem
kein Blitz mehr einschlägt. Wie man in Oberfranken sagt, sol¬
len 8 Stifte aus Haselnußholz in das Gebälk eines Hauses
geschlagen , dasselbe vor Blitzgefahr schützen. In Tirol steckt
man beute noch aus Mariä Heimsuchung geschnittene Hasel¬
zweige als Schutzmittel gegen den Blitz vor die 'Fenster ; ein
Kreuz aus 'Zweigeg des Strauches gewährt angeblich gegen
Hexen Schutz ! In Württemberg usw . peitschte man einst an¬
geblich von Dämonen besessenes Vieb mit . einem am Karfrei¬
tag geschnittenen Haselnußzweig. Es sei auch kurz auf di
Wünschelrute kingewiesen, die am Johannistage aus einem
Haselnußstraüch geschnitten, zur Hebung verborgener Schätze
dieneu sollte.

der Süddeutschen Rundfunk -A .-G . Stuttgart
Sonntag , den 20. Dezember 1925. 11 .30—12 .30 Uhr : Mor -

genfeier . 3—4 Uhr : Dichterstunde. 4—6 Uhr : Sonderausfüh¬
rung . 6 .30—7 Uhr : Vortrag : Wie wird uns Weihnachten ru
einem Freudenfest ? 7—7 .30 Uhr : Vortrag : Das Orchester
und die Bühnentechnik. 7.30—8 Uhr : Vortrag : Die Jnseration
des Kleinhandels . 8—11 Uhr : Bunter Abend.

Montag . 21. Dez . 4—6 Uhr : Nachmittagskonzert und
Neues aus aller Welt . Rundfunkorchester. 6 .30—7 Ubr : Vor¬
trag von Friedrich Ege , Stuttgart : Dantes „Göttliche Ko¬
mödie"

; 7—7 .30 Csperanto -Kurs . Leitung : Dr . Vogt , Stutt¬
gart ; 7 .30—8 Ubr : Kosmos -Vortrag von Prof . Dr . Schin-
zinger : Die deutsche Tanne ; 8 - 10 Uhr : Der Komvonist des
Rokoko „Ah lo vreoidi " -- Serenaden — Divertimenti aus
dem Cyklus „Mozart , sein Leben und sein Wert " : anschließend:
Aus modernen Dichtungen u . a . „Winteridyll " von Karl Stie -
ler (Ernst Stockinger, Karl Raymer ) ; lt Ubr : Letzte Nach¬
richten.

Vadifches Landestheater Karlsruhe
Spielplan kür die Zeit vom 19. bis 29. Dezember 1925

a ) Im Landcstheatcr :
Samstag , 19. Dez. Nachmittags zu ermäßigten Preisen:

Peterchens Mondfahrt" . 2 .30—5 Uhr (2 .50) . Abends : * Bll -,TH.Gem. 601—700 u . 901—1000 . „Was Ihr wollt". 7 .30 bis '
10. 15 (5,20 ) . — Sonntag , 20. Dez . Nachmittags , zu ermäßigten Prelsen : „Peterchens Mondfahrt ". 2—4.30 (2,50) . Abends* E 12 . TH.Gem. 701—800 . „Fidelio ". 6 .30 bis n . 9 .15 ( 9,40) -
— Dienstag , 22. Dez . * Volksbühne 4 . „Die Räuber " . 7 bis
geg . 11 (5,20) . Plätze aller Preisgattungen in genügenderAnzahl vorhanden . — Donnerstag . 24. Der. Vormittags , »u
ermäßigten Preisen : „Peterchens Mondfahrt ". 11—1.15 (2,50) -
— Freitag , 25. Dez . ( 1 . Weibnachtsfeiertag ) . Ehrengastfvi ^
des Kammersängers Max Büttner : E 12 TH .Gem. 2 . 0 .®1-
„Die Meistersinger von Nürnberg" . Hans Sachs : Max Bütt¬
ner . 5 b. n . 10 -(9,40) .— Samstag . 26. Dez. (2. Weihnachts¬
leiertag ) . Vormittags ! zu ermäßigten Preisen : „Peterche?'
Mondfahrt" . 11—1 .15 ( 2,50) . Abends : A 11 . TH .Gem . 3. ß/Gr . Zum erstenmal : „Li-Tai -Pe ". Oper in 3 Akten von Cle¬
mens v . Franckenstein. 6 .30 b . n . 9 .30 (9,40) . — Sonnta »
27 . Dez Nachmittags , zu ermäßigten Preisen : „PeterchevMondfabrt" . 2—4 .15 (2,50) . Abends * D 11 . Zum letztenmal -
„Die Fledermaus" . 6 .30 b . geg . 10 (9,40 ) . — Montag , 28. DA
* Volksbühne 4 . „Die Räubers 7 b . g . 11 (5 .20) . Der 4 . Ra^ist für den allgem . Verkauf freigegeben . — Dienstag , 29. DA* C 12. TH.Gem. 1 . S -Gr . und 1001—1100 . Zum erstenmal '
„Der mutige Seefahrer ", Komödie in 4 Akt . von Georg Kacke* '
7 .30 b . g . 10 ( 5,20) .

t>) JmKonzerthaus :
Sonntag . 20 . De, . * «Pension Schöller" . 7 .30- 9 .30 (4-201-

— Freitag . 25. Dez . * Zum erstenmal Irrgarten der Liebe -
Schwank in 3 Akten von Hans Sturm . 7 .30 b . n . 9 .30 (4 .201:
— Samstag . 26. Dez . » „Irrgarten der Liebe". 7.30 b . n . 9-L,
(4,20) . — Sonntag . 27. Dez . * „Irrgarten der Liebe .
b . n . 9 .30 (4,20) . . ,

In den Preisen sind das Programmheft und die Soll « '
abgabe inbegriffen . Vorrecht für Umtausch der Vorzugskar ^und Vorkaufsrecht der Abonnenten und Inhaber von A" .
zugskarten am Samstag , 19. Dez . , nachm . 3.30—5 Uhr ; allge
Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Montag . 21 . Dez . . 2% *losuna der Karten für die Teilnehmer der Theatergeme ' »^jeweils am Vortag der Aufführung in der Gcfchäftsnc(9—1 , 4—6 Uhr ) . Am 24 . Dezember ist die Tbcaterkake ^bc» 1 Uhr , nachm , geöffnet. — Einzahlung der 5.Abonements vom 28. Dez. bis 2 . Jan . Hauseinzug ab 3-
gegen .

'eine Gebühr von 20 4 . , t9Kartenverkauf : Vorverkaufskasse des Landcstbcatc
Fernshr . 6287 . In der Stadt : Hauptvcrkaussstcllen : Musik«

g .
Handlung Fritz Müller . Ecke Kaiser- u . ,Waldstr .- Fernsv*- ^Reisebüro Herm. Mcylc , Kaiserstr . 141 . Fernivr . 450 . gf*-Verkaufsstellen : Zigarrenhandlung Brunnert . Kaiserauer ^SkAxuint -, A-irii • 2Bxxi)ÄxI£r_
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Vermischtes
' Todesurteil

Regensburg , 17. Dez . Gestern wurde der Dach¬
schindelmacher Sachsenhanser aus Rieder -Rummelsdorf zum
Tode verurteilt . Er batte eine 84jährige Sölanerwitwe aus
Rieder -Rummelsdors in grauenhafter Weise mit einem Fisch¬
messer ermordet .

Wegen Verrats militärischer Geheimnisse verurteilt
München, 17 . Dez . Das Schwurgericht München verur¬

teilte den ehemaligen Oberfeldwebel eines Pionierbataillons ,Josef B e i n e l , wegen Verrats militärischer Geheimnisse zu
drei Monaten Gefängnis und Degradierung . Beinel hat über
sein Sandeln Reue empfunden und selbst Anzeige gegen sich
erstattet .

Werberinnen für die Fremdenlegion
Berlin , 16. Dez . Das Grobe Schöffengericht in Ka s s e l

bat einen Reichswehrsoldaten des dortigen Truppenteils we¬
gen unerlaubter Entfernung vom Heere zu einem Jahre Ge¬
fängnis verurteilt . Der Soldat gab an , das er am 1 . Januar
v . I . von einigen jungen Mädchen, die sich als Töchter von
Rittergutsbesitzern ausgaben , mit einem Kameraden nach
Mainz gelockt worden ist , wo sie nach dem Eenutz von Spiri¬
tuosen in einem Restaurant einschliefen und in einer französi¬
schen Kaserne wieder aufwachten. Bald darauf befanden sie
sich auf dem Transport zur französischen Fremdenlegion . In
Marokko gelang es dem Angeklagten , in das spanische Rifge¬
biet zu entfliehen . Ueber Spanien kehrte er nach Deutschland
Zurück .

Eine Familientragödie
Konstanz, 17 . Dez . Eine Familientragödie spielte sich

beute Mittag kurz nach 12 Uhr in der Wirtschaft „Zur Schwei¬
zer Grenze" am Trägerwielerzoll ab. Dort erschob im Hause
der Schwiegereltern seiner zweiten Frau infolge von Fa -
milienzwistigkeiten der 37jährige Maschinenmeister Hermann
Stock seine Frau durch zwei Schüsse ins Herz . Der Täter
flüchtete dann über die Grenze nach der Schweiz und brachte
sich , als man ibn verfolgte , zunächst Schnittwunden an der
linken Armschlagader und am Halse bei , dann jagte er sich eine
Kugel in die linke Brustseite . Er wurde lebensgefährlich ver¬
letzt ins Krankenhaus verbracht und dürfte kaum mit dem
Leben davon kommen .

Raubmord an einem Sparkassendirektor
Osnabrück, 17. Dez . In der vergangenen .Nacht wurde

eicht bei seiner Wohnung der zweite Direktor der Sparkasse
des Landkreises Osnabrück, Jaarmann , durch Revolverschüsse
«etötet . Jaarmann batte mit dem Mörder zusammen zu
Abend gegessen . Der Mörder raubte seinem Opfer die Brief¬
tasche mit 1000 und Papieren , konnte aber in der Nacht
noch auf dem Bahnhof verhaftet werden.
frühere russische Kriegsgefangene wieder in Deutschland

Klein -Gerau (Rbeinhessen) , , 17. Dez . Ein russischer
Kriegsgefangener , der während des Krieges bei hiesigen Land¬
wirten untergebracht war und dort arbeitete , ist jetzt nach hier
»urückgekehrt , wo es ihm besser gefällt , als in feiner Heimat .
Auch zahlreiche Kameraden von ihm , die während des Kriege-
bei rheinischen Bauern arbeiteten , sind ihm nachgefolgt.

Unfall einer Artistin
Essen, 18. Dez . Bei der gestrigen Abendvorstellung im

Zirkus Karl Sagenbeck stürzte die Artistin Asiiata von vier
Meter Höhe ab und mutzte schwer verletzt ins Krankenhaus
gebracht werden.

Zugtelephonie ab 4. Zanuar 1926
Hamburg , 18. Dez . Die Zugtelephonie wird nunmehr ,

nachdem die fortgesetzten Versuche immer bessere Ergebnisse
gezeitigt haben , am 4. Januar 1926 zunächst auf der Strecke
Hamburg—Berlin bei den F D- Zügen in Betrieb genommen
werden.

Eisenbahnunglück bei Saargemünd
Saargemünd , 18. Dez . Sinter dem Bahnhof Witringen

batten sich von einem Eüterzug 8 Wagen gelöst , die auf der
Strecke stehen blieben . Ein nachfolgender Eüterzug stieb in
voller Fahrt mit ihnen zusammen, wobei die Maschine und
l4 Wagen vollständig zertrümmert wurden . Von dem Perso¬
nal wurden zwei Personen schwer verletzt. Der Material -
fchaden ist sehr grob.

Starker Schneefall in Rumänien
. .. Bukarest, 18. Dez . In ganz Rumänien sind starke Schnce-
'älle erfolgt , die grobe Verspätungen im Zugsverkehr Hervor¬
rufen .

Reue Kälte in Ztalien
Rom, 17 . Dez . In Italien ist eine neue Kältewelle auf-

?btreten . Während in Rom mittags 3 Grad über Rull gemel¬
kt wurden , ist ganz Toscana verschneit. In den Abruzzen
Und vielfach die Verbindungen durch Schneefall gestört. In
aer Stadt Aquila beträgt die Temperatur 6 Grad unter Rull .

Erdbeben in Persien
2 London , 16. Dez. Rach einer Blättermeldüng aus
^ llahabad ereigneten sich am 11 . und 12. Dezember in

stöbe . Am Montag erfolgten mehrere heftige Erdstöhe.
Ein ganzes Dorf in der Nähe von Schirwar von ungefähr 200
Häusern wurde völlig zerstört . 20 Tote und 2 0 Ver¬
wundete find zu beklagen.

- ® ~ '

Genchtszeiiung
Eine Eifersuchtstragödie

- t . Freiburg . Am Mittwoch verhandelte das Schwurgericht
bei einem sehr groben Andrang von Zuhörern gegen den 30-
jährigen , aus Oberhausen gebürtigen , in Freiburg wohnhaften
Hausdiener Albert M e r k l i n , der beschuldigt war , am Abend
des 15 . Oktober den 26iäbrigen Hilfsarbeiter Karl Haa -
aus Hornberg mit einem Messerstich getötet zu haben . Die
Tat , die in der Talstrabe geschah , war mehr oder weniger ein
Eifersuchtsdrama . Die Frau des Merklin war an¬
fangs Oktober mit ihrem Liebhaber Haas dem Mann durchge¬
gangen , wobei sie vor der Flucht erst noch einen Teil der
Möbel zu Geld machte . Nach einer Vergnüsungsreise nach
München kehrte das Pärchen wieder nach Freiburg zurück. Drei
Tage später traf Merklin mit seinem Nebenbuhler auf der
Strabe zusammen und hier kam es erst zu heftigen gegensei¬
tigen Beschimpfungen zwischen den Beiden und dann zu einem
Handgemenge. Der Hintergangene Ehemann erhielt von sei¬
nem Gegner , der als guter Boxer bekannt war , einen furcht¬
baren Fausthieb auf die Kinnlade , worauf er, als Haas aber¬
mals auf ihn einzudringen versuchte , diesen mit einem Dolch¬
stich in Herr und Lunge tötete . yEntgegen dem Antrag des Staatsanwalts , der die Ver¬
urteilung des Merklin wegen Totschlags beantragte , wurde der
Angeklagte freigesvrochen . da das Gericht annabm ,

Itzr habe sich in strafloser Ueberschreitung der Notwehr befun¬
den. — Da der Zuhörerraum die Verkündigung des Urteils
mit lauten Bravorufen und Beifallklatschen aufnahm , wurde
das im Zuhörerraum anwesende Publikum vor der Begrün¬
dung des Urteils entfernt .

Kleine badische Chronik
BV . Der Wintersport -Sonderzug von Berlin nach dem

Schwarzwald ausverkauft . Wie dem Badischen Verkehrsver¬
band aus Berlin mitgeteilt wird , ist der am 22. Dezember
von Berlin nach dem Schwarzwald verkehrende Sonderzug
bereits ausverkauft . Der Badische Verkehrsverband bat des¬
halb die Reichsbahndirektion Berlin telegraphisch um Doppel¬
führung des Sonderzuges gebeten.

Winler-Sporl-Sonderzug nach dem Schwarzwald
VV . Mit Rücksicht auf die günstigen Schneeverbältnisse

kommt am Samstag , 19. Dez ., der Sport -Sonderzug im bis¬
herigen Fahrplan von Mannheim ab 2.15 Uhr nachm , über
Heidelberg (2 .41) , Bruchsal (3.16) , Karlsruhe (3 .46) mit
Halt in Rastatt , Baden -Oos , Bühl , Achern , Appenweier ,
Offenburg an 5 .17 wiederum zur Ausführung , auch wird in
umgekehrter Richtung der beschleunigte Personenzug 999
Ofsenburg ab 6 .00 Uhr abends , Karlsruhe an 7 .48 , Mannheim
an 9 .15 abends , doppelt geführt . Der Badische Verkehrsver¬
band macht besonders auf die Benützung des Sondcrzuges
Mannheim —Ofsenburg an Samstagen aufmerksam, damit die¬
ser bis jetzt nicht genügend besetzte Zug , der eine überaus
rasche und billige Fahrgelegenheit zu Ausflügen und Besuchs -
reisen nach dem gesamten Schwarzwald und nach Südbaden
bietet , als Wochenendzug möglichst ganzjährig oder doch über
die verkehrsreichsten Zeiten erhalten werden kann . Der Son -
dcrzug führt nur 4 . Klasse und kann von jedermann von und
nach allen Stationen auch mit einfachen Fahrkarten , Sonn¬
tagsrückfahrkarten , Arbeiterfahrkarten etc . benützt werden.

Markt und Hanvei
Karlsruher Schlachtoiehmarkt vom 14. Dez . Zufuhr 1208

Stück . 84 Ochsen 5658 , 52—56, 50—52 , 45—50. 25 Bullen 52
bis 54, 48—52, 45—48, 24 Kühe und 75 Färsen 56—58, gut
entwickelte Kühe und Färsen 52—56 , mäßig genährte Färsen
45—52, gering genährte Kühe 10—30. 30 Kälber 68—70, 64
bis 68, 55—64. 970 Schweine, darunter 113 geschlachtete
Schweine aus Holland , 93—U , 92—93, 91—92 , 90—91 , 80 bis
85. Gute Qualität über Notiz bezahlt . Tendenz des Marktes :
Bei Grobvieh mittelmäßig , Ueberstand . Bei Kälbern und
Schweinen lebhaft , geräumt .

Mannheimer Produktenbörse vom 14 . Dez . Jnl . Weizen
25—26 , ausl . 32.5—34 .5 , inl . Roggen 19—19.5 . ausl . 21 .5—22,
inl . Safer 18 —19 , ausl . 20—23 , Braugerste 22 .5—26 . Futter¬
gerste 19—20, Weizenmehl Spezial Null 41 .5—42. Wcizenbrot -
mebl mit Sack 31 .5—32, Roggenmehl mit Sack 25 .5—29.5,
Raffineriemelasse und Rohzuckermelasse — , Heu und Stroh un¬
verändert , Mais mit Sgck 21—21 .25, Weizenkleie 11—11 .25,
Raps —, Tendenz ruhig .

Mannheimer Viehmarkt vom 14 . Dez . 198 Ochsen 54—58,
44—50, 32—40, 24—30, 47 Bullen 52—57, 44—48, 40—44, 672
Kühe und Kälber 57—60, 44—50, 28—36, 20—26, 14—22,
681 Kälber 72—76, 67—74, 58—66, 52—58, 193 Schafe 32 bis
36, 28—32, 24—26, 2193 Schweine 87—89, 87—89, 86—87,
84—86 , 82—84, 70—76, 178 Arbeitspferde 500—1300, 45
Schlachtvferde 300—1000, mit Großvieh mittelmäßig geräumt ,

. — n . — — - v,v «,. u mit Kälbern mittelmäßig ausverkauft , mit Schweinen mittel -
_et Nähe von Schirw - r in Clorosan (Persien ) leichte Erd - mäbig geräumt , mit Pferden ruhig .

Schneeberichl
h . Vom Schwarzwahd , 18 . Dez . (Privattel .) Berichte aus ,dem nördlichen Schwarzwald besagen, dab dort der Schneefall',

nach 1 Mündiger Dauer etwas nachgelassen hat . Im Rube -
stcingebiet hatte er beute früh fast aufgehört , dagegen schneite
es im Gebiete der Badener Höhe noch fort . Das Gebirge liegt
in ziemlich dichtem Nebel . Im Durchschnitt sind heute nacht
25 Ztm . pulvriger Neuschnee gefallen . Die Badener Höbe
meldet 100—110 Ztm . Schneehöhe bei 25 Ztm . Neuschnee ; das
Gebiet der H u n d s e ck, des Sand , P l ä t t i g . der Büh
lerhöhe und Herrenwies berichtet — 2 bis — 4 Vor¬
mittagstemperatur , weitere Schneefälle , 80—100 Ztm . durch¬
schnittliche Schneelage , darunter 20—30 Ztm . Pulverschnee
und sehr gute Skibahnen bis Obertal und Bühlertal . Das
Ru he st eingebiet meldet 1 Meter Durchschnittsschneehöhe
bei 25 Ztm . trockenen , neuen Pulverschnee und Nebel bei 4 Er .

'
Kälte . Sehr gute Skibahn besteht von Ottenhöfen über See -s
bach nach Rubestein oder von Ottenböfen nach Allerheiligen .
Vom M u m m e l s c e werden 1 .20 Meter Schnee gemeldet.
Es schneit bei 4 Grad Kälte leicht weiter . Die Hornis -

°grinde , sowie Brcitenbronn und Unterstmatt be¬
richten 100—120 Ztm . Schneelage bei durchschnittlich 25 Ztm.
Neuschnee und 3 Grad Kälte . Sehr gute Ski - und Rodel¬
bahnen melden, Kniebis , Zuflucht und Freuden -
st a d t . Hier sind nachts bis zu 30 Ztm . Neuschnee gefallen ,
sodaß auch in diesem Höhenbereich die Schneedecke 80—100
Ztm . erreicht. In Frmdenstadt sind alle Waldwege in 20
Kilometer Umfang gebahnt . Aus dem Mittel - und Süd -
schwarzwald werden gleichfalls heftige Neuschneefälle gemel¬
det . Sie traten am stärksten im Gebiet von Schönwald , Furt -
wangen , Triberg , St . Georgen und St . Märgen auf . Durch¬
schnittlich sind 20 bis 35 Ztm . Neuschnee gefallen , sodab die
Eesamtschneedecke auf 1 Meter und darüber angewachsen ist.
Der Neuschnee ist locker, aber trocken und pulvrig . Auf den

l Kammhöben sind vereinzelt Verwehungen zu verzeichnen.

Briefkasten Ker Redaktion
A ., Ofsenburg . Die Meldung über den „ungetreuen Be¬

amten " hatten wir schon von anderer Seite . Auch über die
„Submissionsblüte " gingen zwei Zuschriften ein.

P . A . Sie haben Aufwertung zu verlangen und zwar,da es sich um eine Erbschaft handetl , 100 Prozent unter Zu¬
grundelegung des Geldwertes .

Alter Abonnent . Selbstverständlich sind Sie und Ihre
Brüder berechtigt, Aufwertung zu verlangen , und zwar da es
sich um eine Erbauscinandersetzung handelt , beträgt die- Auf¬
wertung bis zu 100 Proz . und nicht nur 25 Proz . Bewilligt
Ihre Schwester nicht freiwillig die Aufwertung , so müssen Sie ,
sich umgehend an die Aufwertungsstelle beim Amtsgericht hier
wenden. Es mutzt dies aber noch vor 1 . Januar 1926 gc - ^
scheben, da Sie sonst keinen Anspruch mehr haben .

H. 09. Sic haben Aufwertung zu verlangen . Melden
Sie dies bei der Aufwertungsstelle des Amtsgerichts Karls - ,ruhe sofort an . Der letzte Termin ist der 31 . Dezember ds . Js .
Was später angemeldet wird , ist zwecklos .

k° Pf-. Ä Vereinsanzeiger
Vergnügungsanzeigen finden imter dieser Rubrik in der Regel keine Aufnahme ,oder werden zum ReklamenzeilenvreiS berechnet ).

Karlsruhe .
Freie Turnerschaft . Montag abend 8 Uhr Turnrat - und

Vorturnersitzung in der Eambrinushalle . 6932
F .T .K . u . N .T .V. (Wintersport . Sonntag Skikurs an der

Bettelmannshalde . Treffpunkt 1410 Uhr Hundscck . 6933
Lassallia . Morgen Sonntag , abends Vi7 Uhr . treffen sich

die Herren Sänger zwecks Ehrung im Beiertheimer Hof in
Beiertheim .

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs ).
17 . Dezember 18 . Dezember
Geld Brie , Geld Brie »

Amsterdam 188.49 168.91 168.44 168.86
Ztalien . . 16.91 16 .95 16 .90 16.94
London . . 20 .345 20.395 20.345 20.395
Newhork . . 1 D. 4 .195 4.205 4. 195 4 .205
Paris . . . . 100 Sr . 15 .15 15 .19 15 .68 15 .72
Vrag . . . . 100 Kr. 12 .415 12 .465 12 .42 12 .46
Schweiz . . . 100 Fr . 80 .95 81 . 14 8100 81 .20
Spanien . . 69 .43 59.57 59 .4t - 59.59
Stockholm . 112.31 112.59 112.41 112.69
Wien . . . . . 100 Schilling 59 . 13 69 .27 59. 18 69 .22

Pforzheimer Geldlotterie
Die Ziehung der Psorzheimcr Geldlotterie zugunsten der

Kriegerwitwen und - waisen, die ursprünglich am 28. Oktobers
stattsinden sollte , infolge ungenügenden Losabsatzes aber ver¬
legt werden mutzte , wird nunmehr garantiert am 30 . Dezem¬
ber durchs Ziehungsrad gehen. Die Lotterie bietet im Ver¬
hältnis zum Losvreis — das Los kostet nur 1 Mark — sehr
gute Eewinnmöglichkeitcn . Die Auszahlung der Gewinne
erfolgt sofort nach Ausgabe der amtl . Liste durch die Lotterie¬
bank Göbringer im Ratbaus Pforzheim und zwar bar ohne
Abzug. Die Ziehung selbst erfolgt am 30 . Dezember, vorm.
8 Uhr, im Pforzheimer Bürgerausschutzsaal unter Leitung des
Lotterieunternehmers in Gegenwart eines Notars . Die Not
der Kricgerwitwen und -waisen ist grob. Unter keinem Weih¬
nachtsbaum darf ein Los der Witwentrost -Lotterie fehlen.

•fcAS SE .BOT "DB.R. JTUMPE t

ctsafiils&it
4cS§®Mlt£ft *

£Lmgfe Shareqwnqen , fut Geld - 'tfiei *?reuu$e zu, bereitet :

Dam @n4.ack' , Spangen- und Schnürschuhe
fesche Modelle . . . Mk . ^

Herren - HalbSChuhe schwarz und braun . . . 12 .50
warme Hausschuhe . . 2 ®®
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Veraostaltungen des heutigen nnd morgigen Tages
Samstag , den 19. Dezember

Bad . Landestheater : „Peterchens Mondfahrt "
, nachm ., zu er¬

mäßigten Preisen , 3 .30—5 Uhr ; abends : „Was Ihr
wollt"

. 7 .30—10. 15 Uhr.
3 « den „Drei Linden " : Volschor Karlsruhe -West : Weib¬

nachtskonzert, abends 148 Uhr , nach dem Konzert Tanz ;
nachm . J43 Uhr : Kinderbescherung.

Kühler Krug : Abends 7 Uhr Weihnachtsfeier des Gesangver¬
eins der Nähmaschinenbauer von Junker u . Ruh .

Apollo (Saal ) : Abends 7 Uhr Weihnachtsfeier des Arbeiter -
Samariteröundes e. V . Kolonne Karlsruhe , anschließend
Ball .

Palast -Lichtspiele: „Die Moral der Gasse ".
Residenz -Lichtspiele: „Die Frau für 24 Stunden " und „Jimmy

als Geldschrankknacker " .

Uniontheater : Frauen auf schiefer Bahn . Fix und Fax im
Wildwest.

Palast -Lichtspiele: Bubikopf regiert . Der Held der Lüfte .
Weltkino : Die Verwandten seiner Frau . — John Barkcr . —

Versteckte Schätze .
Colosseum : Metbs Bauerntheater „Der Jugendpreis "

. 8 Uhr.
Kaffee Bauer : Konzert.
Hövfnerbriiukellcr : Konzert .
Turnverein Durlach -Aue : 148 Uhr in der Festhallc Durlach

Weihnachtsfeier .
Sonntag , den 20. Dezember 1925 : .

Vad . Landcsthcatcr : Nachm . 2—4 . 14; Ubr zu ermäßigten Prei¬
sen : „Peterchens Mondfahrt "

; abends : „Fidelw "
. 614—914 .

Konzerthaus : „Pension Schöller"
, l . 'A—914 Ubr.

Friedrichshof : Touristenvcrcin „Die Naturfreunde " nachm .
2 Ubr Kindcrbcscherung, abends 8 Ubr Weihnachtsuntcr -
baltung .

Festhalle , großer Saal : Nachm . 3 Uhr Weihnachtsfeier des,
Reichsbundes der Kriegsbeschädigten und Kriegshinter¬
bliebenen , Kriegcrwaisenbescherung.

Walhalla : Nachm . 5 Uhr Bayern -Verein Weiß-Blau Weih¬
nachtsfeier , Kinderbejcherung .

Palast -Lichtspiele: „Die Moral der Gasse".
Residenz-Lichtspiele: „Die Frau für 24 Stunden " und „Jimmv

als Geldschrankknacker ".
Uniontheatrr : Frauen auf schiefer Bahn . Fix und Fax im

Wildwest.
Palast -Lichtsviele: Bubikopf regiert . Der Held der Lüfte .
Wcltkino : Die Verwandten seiner Frau . — John Barker .

Versteckte Schätze .
Colosseum : Metbs Bauerntheater „Der Jugendpreis ". 8 Uhr,
Kaffee Bauer : Konzert.
Friedrichshof : Konzert . V
Höpfnerbriiukeller : Täglich Konzert .

E. Bilchle Inhaber : W. Bertsch
Kaisorstraße 128 r -es6

Spezial « Haus Für Bilder u . Einrahmungen Gute Ausführung bei
billigster Berechnung

Grosse Answahl

Lackfarben
Wasserfarben
Farbenkasten
Tubenfarben
Oelbilder
Bodenlacke
Bodenwichse
Ofenlacke
Bodenbeize
kauft man im

I. Spezial -
Farbenhaus

Bruchsal
Durlacher -
Straße 14
Telephon 70

häufen Sie preiswert
in solider Ausfüh¬

rung bei der

nebensieüe m
Bad. Baubünties

G. IN. v . H.
Schloßplatz 13 ,

Eingang
Karl -Friedrichstr .

Für die

Echter

WeiMMd
eigene Abfüllung

3-| 8 «
»Ml .

>1«
I Mk.

MM -
Verschnitt

eigene Abfüllung

32«
Mk.

einschiießl . Glas
uno Steuer

Total - Aüsverkauf
«883 wegen Seschäfts -Aufgabe

Haus- , Wand* und Küchen-Uhren
goldene und silberne Armband-Uhren

grosse Auswahl in Taschen -Uhren
Gold , Silber , Tula etc . , Taschenwecker

Q ttfe Biochmann
Uhren -SpezialgeschäfJ . Kaisersir . 66

GeschWübernahme und Empfehlung!
Der geehrten Einwohnerschaft zur gefälligen Kenntnis ,

daß ich die von mir bisher geleitete

<*«* Ernst Marx
Äüchen - und Haushalt nngsartikel - Geschäst

Georg -Friedrichftratze 32
käuflich erworben habe und aus eigene Rechnung weiter führe .
ES wird mein Bestreben sein , durch Lieferung nur guter Ware bei
mäßigen Preisen , die Zufriedenheit der Käufer zu erwerben .

Empfehle gleichzeitig 6930

Praktische Weihnachts -Geschenke
für den HauShalt in großer Auswahl .

Äkklü geh . Marx , © trolc^ rf
'
32!

Sonntag geöffnet l Sonntag geöffnet '.

r * SpezIaMandinng . .
von

Beinkranken
( Flechten . Geschwüre . Krampfadern ,
Plattfuß . Gicht . Ischias , Rheuma , Gelenk -,

Knochen - und Nagel -Krankheiten )
Sprechstunden : Werktags 7 9 — V2H und

^ 3 —7r6 Uhr . Jeden 1.,
3. u . 5. Sonntag im
Monat von 9—5 Uhr

Dr. nefl. E. Schmitt
Spezialarzt für Beinleiden

Karlsruhe , Vorholzstr . 9 , I.
Telefon 5205

Ferner 6537
Behandlung von Asthma , Bettnässen ,

Bruch - und KropIIeiden
gtr ohne Operation J

Nitz Wert
düsten

brüniert , zirka 27 cm
hoch

paffendesiimimiiiiiiiii

■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimiiiiii
Preis Mk . 3 .—

Nach auswärts Porto
und Verpackung be¬

rechnet

Volksbuchhandlung
Karlsruhe

«ldlerstraße » 3
Telefon 3701

LeseidenBollisfteund

Deutscher Veüehrsbund
Transportarbciterverband

Ortsverwaltung Karlsruhe u . Nmgcb.
Kronenstratze 3 . — Telefon 310 » .

Am Sonntag , den 2» . Dezember i » 25 findet
morgens v » 1» Uhr in der „Kroucnhalle ", Kronen-
slraßc 3, eine äußerst

wichtige
Funktionär - Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Tic gegenwärtige Wirtschaftslage und
Stellungnahme znr Arbeitsloienfrage .

2. Die Zusammenfassung der Betriebsräte
und - Obleute im Handel , Transport miD
Berkehr nach de» Beschlüssen des Bundes¬
tages in München .

3. Verschiedenes .
Hierzu find LrtsverwaltnngS - Mitglieder ,

Sektiousleitnngen , Betriebsräte - , und -Obleute ,
BertrauenSmänner nnd sonstige Funktionäre
ebenso dringend wie freundlich eingcladen .

Jeder Betrieb mutz in dieser lvichiigen Ber -
sammlnng vertrete » sein . ES sind sehr wichtige
Beschlüsse zu fassen .

Ist ein Funktionär unbedingt verhindert , dann
hat er einen Stellvertreter zu veauftragen .

Die OrtSverwaltuug .
6812 I . A . : Flößer .

Rieier- uns Bmereln Kirlsrntze
c. G . m . b. H .

Wir haben im Neubau Gcranicnstratzc und
Goethestratze S Drcizimmer -, 2 Zweizimmer - und
1 Bierzimmerwohnung gegen Baukostenzuschuß zu
vergeben . Bewerbungen wollen bis Dienstag , den
2» . Dezember , abends 6 Uhr. im Büro erfolgen,
woselbst die Vcrmielung ftatlfindcl . . 6923

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1925.
Der Vorstand .

Ihr Schicksal■finden Sie im astro¬
logischen Weltrhyth¬

muskalender 1926.
Preis Mk . 1.50 . — Neue Kelseerzählungen

und spannende Abenteuer
Um die Ulelt. in Indien und Asien.

Jedes Buch Kart . Mk . 2 .— ln der Buch¬
handlung 6922

Rudolf Wagner
Postscheckk .75466 . - Am Sonntag geöffnet .

Amtliche Delanntmachungen
Uber das Vermögen der Firma Eugen

Langer hier , Amalienstraße 91 , wurde heute
am 10 . Dezember 1925 . nachmittags 12 .15 Uhr.
das Konkursverfahren eröffnet , da Zahlungs¬
unfähigkeit der Eemeinschulduerin . eingelre -
len ist . Der Rechtsanwalt Dr ; Fritz Oppen¬
heimer hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt . Konkurssorderungen sistd bis zum
20 . Januar 1926 bei dem Gerichte anzumel¬
den . Es ist Termin anberaumt vor dem dies¬
seitigen Gerichte zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernanMen oder die . Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Eläubigerausschusies und ein¬
tretenden Falls über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände, auf
Mittwoch . den 13 . Januar 1026 . vormittags
W 'A Uhr . und zur Prüfung der angcmeNwten
Forderungen auf Mittwoch , den 3 . Februar
1926 , vormittags 10 )4 Uhr , vor dem Bad .
Amtsgericht . Akademiestraße 8 , 2 . Stock . Zim¬
mer 150 . Allen Personen , welche erne zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz, haben ,
oder zur Konkursmasse etwas fchuldtg und.
ist aufgegeben , nichts an die Ecmemlchukd-
nerin zu verabfolgen oder zu leisten , au « die
Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 20 . Januar 1926 Anzeige zu mamen.

Karlsruhe . 10. Dezember 1925 . 2429
Gerichtsfchreiber Bad . Amtsgeri chts A 4.

Rntzholzversteigernng des Forstamts « arl » -
ruhe -Hardt aus demHardtwalü am Dienstag , 28 .
Dezember 1825 , vormittags 8 Uhr im Goldenen
Adler in Karlsruhe IB . 1 Karlsriedrichstr . Nr . 12 :
Stammholz : 360 Eichen 85 fm 1 ., 166 tm It -, 142
im III , 32 fm IV ., 2,41 tm V ., 0 .17 fm VI . St .
Unter den Lichen befinden sich gnte Fouruier -
stüike. 1 » Rotbuchen 2l im I , 4 im II , 2 fm
III . Kl . ; 41 Hainbuchen 0,51 fm III ., 4 fmJV
9 fm V , 0,14 fm VI . KI . ; 5 Lärche « 2 fm IV .. 1
fm V . KI . ; 2 Forlen I - 2,91 fm ; 1 Rusche IV .*
0 48 fm ; 30 Ster tzainbnchennntzrolleu mit 1,20 NI.
Auszüge und weitere Auskunft durch das Forstamt .

.
iMimiiymiiiiiMhhiihmii immiiinlilMit

Kocütüe etc.
hervorragende

Qualitätsware
billigste Tagespreise

Erstes Aiuminium -Speziaigescitait
Gustau Nürnberger
Karlsruhe i . B. , Erbprinzenstr . 28

(am Ltidwigsplatz ) .

Isgdpachiversteigerung der Landeshanpt -
stndt Karlsruhe

Mittwoch , den 2 ». Dezember 1825 , vormittags
t « Uhr , auf dem Geschäftszimmer des Forstamts
Karlsruhe , Schloßbezirk Ile
Jagdbezirk I „Rüppurr " .

„ II „Rintheim " .
III „Bcicrthcim -Mühlburg

„ IV „Hardt " .
‘ .

„ V „Rappcnwörth " . - -
„ VI „Burgau " .

400 ha
75 „

143 „
318 „
547 „
150 ..

fl. 1633 ha
Pachtzeit : 1. Februar 1926 bis 31 . Januar 1932 .
Näheres auf Forstamt2410

Rasiaiier Anzeigen.
Abortdünger -Verskemerung.
am Montag , den 21. Dezember 1925 , vormit¬
tags A 12 Uhr . im Hofe der ehemaligen Leo -
voldskaserne h. Zur Versteigerung kommt das
Dungergobnis der genannten ehemaligen Ka¬
serne für das Jahr 1925 . 2433

Bürgermeisteramt Rastatt .

2414

Badisches
Landesthemer
Samstag , 1». Dezember

Nachmittags -
Vorstellung

Zn ermäßigten Preisen
Peterchens
Mondfahrt

Ein Märchenspiel in sieben
Biidern von Gerdt von

Bassewitz .
In Szene gesetzt v Ulrich

von der Trenck .
Musikalische Leitung :

Allons Rischner.
Gestalten im Märchen:

Die Mutter Moeller
Peterchen Volkner
Anneliese Bronncr
Minna Genier
Maikäfer Welier
Sandniännchen Müller
Nachlsce Moeller
Donncrmauu Herz
Blitzhexe Clement
Wolkensrau Frauendorser
Rcgcnfritz Prüfer
Wassermann Höcker
Eismax j^locble
Milchftraßenmann

Schneider
Sonne Schcmpflug
Weihnachtsmann

von der Trenck
Psesserkuchenmünnchen

Gemmecke
Mann im Mond Lieck

Anfang 27? Uhr.
Ende 5 Uhr.

1. Rang 3.—, Sperrsitz 2.50,
2 . Rang 2 —, 3 . Rang 1.20,

4 . Rang — .70.
Abends .

Samstag , 1 » . Dezember
» Bll . Th .-Gem. 6n1 — 700

und 901—1000

Was Hr wollt
Lustspielin vier Akten von
Shakespeare . In Szene ge¬
setzt von Felix Baumbach

Personen :
Orsino
Valentin
Eurio
Ritter Tobh
Ritter Andreas
Malvolio
Faoiv
Der Narr
Sevastian
Antonio
Kapilün
Hauskaplan
1. Stadtsoldat
2. Stavtsotdac
Olwia
Viola . . .. . . . ..
Marie Naoemacher

Anfang 7 7? Uhr £
Ende '

1074 Uhr
KNerrlltr I 5.20 Mk .

Leilgeb
Ritz !

Weber
Herz

Müller
Lieck

Höcker
Kloebke

Tr . Ttorz
Brüter
Brand

Kicnschers
Schneider

Mehner
Element

Scheinpflug

Sonntag , 2«. Dezember
Nachmittags -

Vorstellung
Z» ermäßigte« Preisen

peterchens
Mndfahrt

Ein Märchenspiel in sieben
Bildern von Gerdt von

Basiewitz .
In Szene gesetzt v . Ulrich

von der Trenck .
Musikalische Leitung :

Alions Rilchner.
Gestalten im Märchen :

Die Mutter Moeller
Peterchen Volkner
Anneliese Bronner
Minna Genter
Maikäfer Weber
Sandmännchen Müllcr
Nachtsee Poeller
Donnermann . Herz
BUtzhexe Clement

.Wolkensrau Frauendorfor
Regenfritz Prüter
Wassermann Höcker
Eismax Kloedle
Milchslraßenmann

Schneider
Sonne Scheinpflug
Weihnachtsmann

von der Trenck
Pfeflerkuchenmännchen

Gemmecke
Mann im Mond Lieck

Anfang 2 Uhr. L
Ende 47 ? Uhr . U

1. Rang 3.— , Sperrsitz2.50,
2. Rang 2.—, 3. Rang 1.20,

4. Rang — .70.

Abends .
Sonntag , 20 . Dezember
* E 12 , Th .-Gem. 701—800

fidtlio
Oper von Beethoven.
Musikalische Leitung :

Dr . .Heinz Knbll.
In Szene gef v .Otto Krauß

Personen :
Don Fernando Schuster
Don Pizarro Warth
Florestan Strack
Leonore Brügelmann
Rocco Dr . Wucherpfennig
Marzelline Zöebisch
Jaquino Sicgsried
Staats - ( Kalnbach

gefangene \ Grötzinger
Anfang 67, Uhr Ick

ßjinDc nach 97 , Uhr . !Z
Sperrsitz I 0 .40 Mark.

Städt.Konzesthaas
* Sonntag , 20. Dczemb .

Pension Schöller
Pofle in drei Akten von
Laufs -Jacobh . In Szene

gesetzt von Fritz Herz.
Personen :

Philipp Klapproth Höcker
Ulrike Genter
Jda Rademacher
Franziska Albrecht
Alfred Klapproth Leitged
Kißling Kloeble
Bcrnhardh Krnchen
Joscphine Noormann
Schöller von der Trenck
Amalie Frauendorser
Friederike Volkner
Rümpel Müller
Gröber Her-
Jean Gemmecke
Kellner Mehner
Blumenmädchen Bronner

sSchneider
^Schneider

Anfang 7J/j Uhr . L
Ende » 7, Uhr . 8

Parkett I A20 Mk.

Zimmermaim
Pianos

Sehr preiswertGroße Auswahl
Teilzahlung

H. Maurer
Kaiserstrafie 176
Ecke Hirschstraße
Allein . Niederl . von
Gebr . Zimmermann

I
< größte Pianofabrik

Europas 6149

Tanz-
Lehrinstitut

J. Braunagel
Nowacksanlag . ^

Telefon 5859
Anfang Januar .

Beginn neuer nursi
Einzelunterricht

jederzeit

Für die

Echtes
Schwarzwälder

Kirschvassek
eigene Abfüllung

6««
Mk.

3»8
Wk.

Echtes
Schwarzwkld ^

Zweischse«:
Wasser %

eigene Abfüllung

5«0
Mk.

tt * 5
J/1 Fl - ^ Mk.
cinschließl. fjf

und Steuer
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Was man
bei Burchard gern

und gut kauft !

Wäsche

Für die Dame Für den Herrn

das schönste Weihnachtsgeschenk

In allen Abteilungen meines Hauses finden
Sie eine hervorragende Auswahl prak¬

tischer , nützlicher und zugleich
schftner Weihnachtsgeschenke

auserordentlich preiswert 1 .

Taschentücher 4R
m . gest . Ecke von ‘. twan

Pplosefirftcko 000
von 4 an

Oberhemden C99
von Ü^n

Taschentücher 411
groß . Format von *>tUan

Taghemdcn QRmit Träger . von " .ouan
Sehlnplhosen 405
gefüttert . . . . von 1 an

Nachthemden Q75von "tan
Kckenkragen EC
4 fach . . . . von “.üüan

Beinkleider
offen .

145
von san

Relormhosen QOO
von üan

Schlot -Anzüge Q5o
von van

Krawatten CR
kiinstl . Seide von ' ■Dwan

Hemdhosen
Windelform 990von 4an

Bieg . Garnituren Q80
2 teilig . von San

Einsatz -Hemden 1 95
\ von 1 an

Socken RI»
von *>üUan

Nachthemden 005
von 4an

Schürzen 070
Wiener Form . von tan

Woll -Westen C90
von üan

Hosenträger ec
von "«Uilan

Für den Haushalt Für die Kinder Für dasHauspersonal
Bettücher
Biber .

020
von wan

Schlafdecken *720
von lan

Taschentücher 1 A
von » 14an

Hauskleider ADO
in Zephir . . . von lan

Kissenbezüge 195
von lan Steppdecken f. Kin - 000

der , 60/80 cm . von wan
StrümplereineWolle 420
Gr . 1 . von I an

Leih Schürzen 435
von lan

Oberbettücher R° °
von Dan

Tischtücher 350
130/130 cm . . . von 4an

Handschuhe IC
Gr . 2 . . . . von ’. f Wan

Handtücher 410
gesäumt . . . . von lan

Parade -Kissen (190
von tan

KaH, -Gedeckell0/110Q4O
mit 6 Serviett . von Wan

Sehlnplhosen
Gr . 35 . . . .

ISO
von lan

GIftsertfleher p | |von "üDUan
Bett -Damast 060

Meter von tan
Tee Gedecke 110/150 080
mit 6 Serviett . von Han

W oll -W csten
Gr . 40 .

050
von van

Hemdenßanell QRvon ’ -wWan

Prima Ettlinger Hemdentuche 1
in stark - und feinfädigen Qualitäten . von ■

10
an

V
BURCHARD

Oscar Kirsclike
Karlsruhe, Kriegssfr .70 , Tel. « 80

Großer billiger 6479

II
»•ni ii iii iiiiiiiiiiin iiiniimiiiiiiiHniiui iiiiiHiiiiiii ii iiiiii iiiiiiii
Staad -Uhren , Tasehen -Uhrea , Wand -
Uhren , Küchen - nnd Wecker -Uhren .

Gold - nnd Sllberscbmnek .
TraOrlnge . Bestecke .

Eigene Fabrikation . Vier Lagerräume .
Bekanntes Hans rar gute Ware. Billigste Preise

Sammcne '

Farben. täckcetc
gebrauchsfertig f .Anstriche
aller Art , vorteilhalft im
Farbenhaus Hansa
Waldstr . 15 , b . Colosseum .

^ ■ rananmnimdH

Christ. SpanagelI

Prüfen Sie : Qualitäten
iiiimimmimmniiiiiminiiuii Und r r 81S 6

unserer Weihnachts - Angebote

6804

vorm .

fiiersöergar & Rees - «leinuerhaut
Kronenstraße 48

II
Lebkuchen aller Grössen , Backwaren

Baumbehang
ui Schokolade , Fondant , Likör , Schaum

Marzipan - und Kauf laden-Artikel
in grosser Auswahl

Weihnachts - Körbchen
Atrappen u . Bonbonieren

Ghristbaum - Schmuck I
Reichhaltige Auswahl ! Billige Preise !

"
H E RVORRAG E ND wFOR^ Sg UTE !

jii

e

■Eigavven und |
üigareff & n |

in großer Auswahl und allen Preis - Z
lagen in j§

hübschen Geschenk -Packungen (
empfiehlt W

Fr . Topper |
fabulifcth Filiale |

Kriegsstraße 8a , Ecke Büppurrerstr . Z
Büppnrrerstraße IO |

Kaiserstraße 133 , Ecke Kreuzstraße I

iiiiiiiiiiiiiiiiiiSniiii !1̂

Garantiert am 30. Dezember
ist die Ziehung derWitwentrost-

Geld -Lotterie
j zugunst .Bad .Kriegerwltwenu .-Waisen j

Mit nur 1 Mk ,
sind im günstigsten Falle

4 .0 4 * 00 Hk .
zu gewinnen . Ferner

7000 , 3000 . 500Mk . usw . , zusammen ]3503 Geldgewinne .
| Preis des Loses 1 Mk., 13 Lose 12 Mk.,

einschl . Porto und Liste .
Die letzten Lose Kommen nun zum tterimul . |

Bestellen Sie daher sofort
bei der Generalagentur

I Gnnringer^ -Ptorzheini
Staatl .Lotterie -Einnahme im Rathaus
undLotterieuntemehmer .
In Karlsruhe bei Lotteriebank GOtz
( inh . Zwerg ) Hebelstr . llu .Waldstr . 38 ;
Fr . Brnnnert , Kaiser -Allee 29 ; Maler ,
Ludwig - Wilhelmstr . 20 ; Ldw . Well

Kaiserstraße 247 . 1271

Wik vermitteln ; und unparteiisch

Lehrlinge und
Lehrmädchen

für aüe Berufe
Im Zusammenarbeiten mit der Schule und denn
Schularzt sind wir in der Lage , die Eignung der'
Bewerber um eine Lehrstelle bei ihnen genau zu
prüfen . Uebcr die Einstellung der don uns über¬
wiesenen Bewerber haben unsere Auftraggeber selbst »
verständlich ganz nach eigenem Ermessenzu entscheiden.

Wir bitten uns Aufträge

für Ostern 1926 jetzt schon
zu erteilen . 2391

Arbeitsamt Karlsruhe.
Abteilung s»r Berussberatung und Lehrstellen-

Vermittlung . Gartenstratze 58 .
Zimmer 18. Fernsprecher 3270 - 5274
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Jeder ist in der Lage, seinen MneciifsbEdaif in Schüttwaren zu decken!
Um auch den breitesten Schichten der Bevölkerung Gelegenheit zu geben , ihren Weihnachts¬
einkaut in Schuhwaren zu tätigen , haben wir uns entschlossen , vom 18. bis zum 81 . Dezember
auf unsere jetzt schon aussergewöhnlich billigen Preise einen Sonder * Rabatt von 15 Prozent ' zu gewähren , der an

der Kasse in Abzug
gebracht wird . :: ::

0910

Total -Ausverkauf Schuhhaus Wilhelma, Kaiserstrasse 111
nächst der Adlerstrasse.',

Damentaschen
Berufstaschen
Einkaufsbeutel
Aktenmappen
Schulranzen
Musikmappen

Qeschw .£ >iimml &
Spezial - Geschalt für Reiseertlkel und Ledetwen

51 Kronenstraße öa f905

1 Kiste 6900

Hoepfner - Pilsener
ein stets willkommenes Weihnachts - Geschenk
Erhältlich in sämtlichen Stadtteilen , in allen e .nschläg. Geschäften. Wicdcrderkäufcr gesucht

HuepsuerbrSKM
einzige Kellerwlrtfchcft am Platze
Bierausschank direkt vorn Fast

Täglich KONZERT
Bon Samstag . 19.Dez , oiL -Donnerstag , 31 .Dez .
1925, in sämtlichen Räumen der Kellerwirtschaft

Gute « bürgerlichen Mittags » u. Abendtisch.
Abonnenten erhalten Vorzugspreise . Für ge»
nügende Schlacht -Reklame - « . Tpezialplatte »
ist gesorgt. Sonntag morgen bon ll biS 1 Uhr

MHWM»-Ksiizert
EL ladet höflichst ein 6919

O. Oesterlin, Metzger u . Wirt
zur „ Alten Brauerei Hoepfncr "

, Kaiserstr . 14 8
HMoaHanmninl

Sroßes KonzerfSonntug abend
Eintritt Irel :

der gesamten Kapelle des Blas -Orchesters Karlsruhe unter
Leitung des Herrn Obermusikmeisters a . I) . Liese . 6920

Auserwähltes Programm .
Zu zahlreichem Besuche ladet ein H . Stehlin .

i 4yd
\ A \

Vis & vis der ßeamtenbank

I
I

ßefcfVaftseröffnung
und Empfehlung!

Meiner verehrten Kundschaft und Nachbar¬
schaft teile ich ergebenst mit . daß ich unterm

Heutigen in meinem Hause

Wiihelmstratze 17
eine

Konditorei nebst
Lebensmittel-Geschäft
eröffnet habe und empfehle mich besonders
für die kommenden Feiertage . Ich bin
bestrebt, ivie bisher , nur prima Ware zu

liefern zu den billigsten Preisen .
Hochachtungsvoll !

Karl Mltzer 6818

Staatslotterie
! Die Auszahlung der Gewinne aus der I
I 3 , Klasse , sowie die Erneuerung der

Lose zur 4 . Klasse der

26./2SZ. Preoss. - SQdd . Klassenlotterie
i findet ab heute in meinen beiden j

Geschäften statt 6390 !

Schluß der
'

2. Januar 1926.
Mit Rücksicht auf die zahlreichen I

Feiertage u . die dadurch verbleiben¬
den wenigen Tage für die Erneuerung
bitte ich meine werte Kundschaft ,
die Erneuerung möglichst bald vor¬
zunehmen .

Am Donnerstug , den 24 . Dezem¬
ber (Christabend ), bleiben meine bei
den Geschäfte ab 12 Uhr mittag »
geschlossen . 6917

Zwerg!
vorm. Götz

bad . Lotterie -
Einnehmer

KARLSRUHEI
HebelstraBell I

und I
t WaldstraßeSSI

Telefon 4828 — Postscheckkonto 17808

Meiler!Berücksichtigt Bei Eueren
Einkäufen die Inserenten
dieser Zeitung ! :»:

Juwelen . Bold - und Silber - Waren
erster
Firmen

Besteche , Paienlöüel
ln reichster Auswahl

nur garantierte Qualitätsware
echt Silber und schwerster Anfluge

Verster
Firmen

ln 100 , 90 , QO usw ., prima weläe Unterlage

WaldstraßeFriedrich AbtWaldstraße
Vis L vis dem Kunstvereln

Badische Lichtspiele
Konzerlhaus

Voranzeige !
iiiiimimimiiiiniimiimmiiiiiimiiHmiiiiiiiii

Sonntag , den 27 . bis Mittwoch , den 30 , Dezember
l täglich nachmittags 4 Uhr

Der kleine Muck
Ein Märchenfilm für Jung und Alt aus dem Morgenland ^

nach Wilhelm Hauff

Montag , den 28 . bis Mittwoch , den 30 . Dezember
täglich abends 8 Uhr

Die Herrenhofsage
Filmschausplel von Seima Lagerlöf

Musikbegleitung < Pollzelkapelle
Karten Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße / Preise
wie bekannt / Erwerbslose , Studierende und Schüler gegenAusweis halbe Preise 6934

Men eingcltthrte Verzugskarten -
heltchcn mit 5 and 10 Kurten za
ermäUigtcn Preisen sind auch in

unserer Geschäftsstelle , Beiertheimer Allee 10 , erhältlich

Weihnachtsgabe

■aa

5 TOT AL - AUSVERKAUF ! s
Wegen Geschüfts -Aulgabe verkante ich sämtliche Bestände
meines großen Lagers in gerahmten Bildern , Knust blättern .

Original -Radierungen nnd Gemälden mit 5809
30 - 50 % RABATT .

Bei mäßiger Anzahlung wird die Ware bis Weihnachten zn -
räckgestellt , daher günstige Gelegenheit zum Erwerb schöner
Weihnachtsgeschenke von bleibendem Wert . Einrahmungenin eigen : Werkstätte , iiy Preise ebenfalls entsprechend ermäßigt .
Kunsthandlung W . Yivell , Nacht . , Waldstrasse 33 .

Weihnachtsgeschenke
in Form vonSchnbwaren

jeder Art kaufen Sie gut , solid und
— konkurrenzlos billig —

nur noch bis 24. Dezember 1926 >
bei

Fritz Stöhr
Schuhwaren - Geschäft Dnrlach I

Hauptstraße 78
1272 Der Konkursverwalter .
Am Sonntag von 11 —6 Uhr geöffnet I

f ulover
Strickwesten

werden noch nach
Maß an gefertigtStutelmattti

MascninensUckerei
Laden , AdlerstraBe 4
bei der Kaiserstraße

Sport-
Artlkel

(oder Art »
preiswert I
und gut
Sport -Brannath

Karlsruhe
Darlacher Tor .

Siödt . Eisbahnen .
Laut Stadtratzbeschluß

betragen die Eintritts¬
preise zu den städt. Eis¬
bahnen : für die Schüleraller Lehranstalten bis 5
Uhr nachmittags einheit¬
lich 20 Pfg . Die Schüler
haben durch einen Aus.
weis ihrer Schulanstalt ,ivie er auch bei der Aus¬
stellung von Schülerkarten
der Straßenbahn verlangtwird , ihre Berecht gung
aus Inanspruchnahme
dieser Preisermäßigung
nachzuweisen. Von nach¬
mittag 5 Uhr an zahlen
auch Schüler die sür Er¬
wachsene sestgesetzten Ein -
tritiSpreise . 2430

Verein f. Homöopathie
und Natur - Heilkunde

Durlach .
Am kommenden Sonntag ,ven 20. Dezember, nachm.
4 Uhr beginnend , findet im
Saal zum „ L a m tu* eine

Arier
nt . Kinderbescherung
statt . Hierzu werden die
w. Mitglieder und Ehren¬
mitglieder samt ihren Fa¬
milienangehörigen sreund-
lichst eingt laden . Gaden
sür den Glücksack wollen
bis längstens Sonntag
vormittag 9 Uhr im Lamm
abgegeben werden .
1274 Der Borstand .

3« 30 Mlimikl!
Ahr patzbild i
a ir im Photogr . « teile »
kaiserstr.50. Eing .Adierllr .

Erwerbslosem dauernd
guten Verdienst geboten
durch Entgegennahme von
Bestellungen auf Wasch -
und Putzmittel bei der
hiesigen Privatkundschast .
Angebote mit Angabe von
Alter und Berus an die
Expedition des Blattes

unter Nr . 6877 .

vir . Hermann Post
Adlerstr . 33 Tel . 1940
Ausbildung vom ersten
Antang bis zur Konzert-
reife. Anmeld, jederzeit .

In dem Schuhetagen -
geschäst R . Maier ,
Herrenstr. 16 , 1 Treppe
(bei der Kaiserstraße ) ist
im Aultrag noch
1 Posten Sirilbwaren
zu ganz billigem Preise
zu verkaufen. 6856

Zn kaufen gesucht :
Verlilw ob . Vüsett

Diwan , Zimmertisch
Angebote erbeten an b»?o
T .Gntmann , Rudolsst .12.

Mhmaschine
gebr., billig zu verk. esss
Stauch , Bürgerstraße 3,

Hiuterh . 3 . St .

Opernglas , Photoappar
9X12 , Kino- u . Schatten¬
bild-Apparat . Pupvenbad ,

Schaukel, Bierjervice .
Herren - und D.-Uhr und
S Brlesmarken -Albums
mit Mark , vreisw .avzugeb
Markgrafenstr . 22 .

'
679S

I
ugelkäse rote
Kug ä 4 ' /, Pf ., 2 St ,
= 9 Pf M. K.SO treibt ,
ab hier Nachnahme

H. Krognmnu ,
IVortorl (Holst .) 247 . , u?

DrMsachen °B r*
Buchdruck. Bolkssrennd

Luisenstraße 24.

Württembergev Hof
Ecke Nhland - und Goethestratze

Samstag und Sonntag
Billige Weintage

ff . Gicbbaumbicv
Um geneigten Zuspruch bittet 6899

Peter Rieb es .

ill !!,ll,lllll,llllll,llllllllllllllllll „ llllllllllll,lllllllllllinilllllijlllll „ l£:

I 3nlernotlona !er Bund L-ser !
| de§ Krieges md der Ardeii \
| Ortsgruppe Karlsruhe f
| Sonntag , den 20 . Dezcmberl028 , nachm. Z
= 3 Uhr , tm Saal Ziegler , Baumeisterstr . §

1 Weihnachts - Feier f
| verbunden mit '

|
1 Bescherung der Kriegerwaisen f
| Theater und sonstige Darbietungen . §
I Zu dieser Veranstaltung laden wir die 5.
5 Arbeiter und Beamten sreundl . ein. -
§ 0913 Der Vorstand . -
§ Programme 30 Pfennig an der « affe, f
. . iiimiiiiiiiiiiuii .ii iiiiiiiI ,

! @Turngemeinde !
’Durlacb e .V . i

gegründet 1895 . £

I
Ir
i
i

i
i
i
i
i
i

Sonntag , den 20 . Dezember ,
findet in der, ,Festhalte “ unsere

Weihnachtsfeier
statt , verbunden mit gesangb , turner¬ischen u . theatralischen Darbietungenwozu unsere werten Ehrenmitglieder ,passiven und aktiven Mitglieder turn -
freundfichst eingeladen sind .
1273 Der Turnrat .
Saalöffnung 3 Uhr Anfang 4 Uhr

Glttckshafen and Auslösen
des Fahrrads .

Saal ist gut geheizt .
NB. Etwa uns zugedachte Gabenwolle man Sonntag -Morgen in derFesthaUe abgeben .

* * M »i- » eM „

ff. Wurstwaren
Amerikanisches

Schweine¬
schmalz

88 Pfennig

La Saftschinken
V« Pfund 75 Pf .

Kalbsleberwurst
V* Pfund 75 Pf .

Thür . Leberwurst
l/t Pfund 85 Pf .

Bayr . Leberwurst
!U Pfund 30 Ps.

Thür . Gülze
V< Pfund 38 Pf .

Thür . Blutwurst
U Pfund 35 Ps.

Bayr . Krakauer
>/« Pfund 85 Pf .

Bayr . Krak. mager
'/. Pfund 35 Ps.

panisches
Gchweinefchmalz

in Blasen Pfd . 1 . 20 ®^

iganz Blas .Pfd .1 . 10 «*'

Bratenfett Pfd. 80 Pi-
CocoSfett in Tafel»

. Wizona " 88 Pfennig
-1a Nüsse

Pfund 55 Pfennig

. bei 3 Pfund 1 . 50

Italiener Eier zu12 , 17,17 , 19 '

Mar Manhardl S. m. v. fr
Kaiserstraße 44 . 69 ■

Billige Strickwarefl
Vom 15 . bis 24. Dezember

Verkaufvon Herren *, Damen »,
Westen , Pullovers , Kinderkleldcn « .
Gamaschenanzüge , Strümpfe u . o°

f̂laschinenstvicttevci

@artenslraße 11

Schlaf,imm er-Bild «^
oreiswcrt . Bilder für alle Räume . i! in- gg
Baleutin Schlffkers Kunsthandlung , K »t|e
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die reine qesqhmeidiqe

/ eignef sich infolge ihrer

ganz hervorragend für die

in Vz Packungen
in allen einschlägigen Geschäften

erhälMich .
Herstellerin: Gebr . Hensel , Karlsruhe (Baden)

'Nicht hauten

ft

Hören Sie erst einen

bevor Sie sich anderweitig entschliessen
Vorführung jederzeit ohne Kaufzwang .

Odeon Musik - Haus
690S

Telefon 339
Johannes Schlaile

Karlsruhe tfaiserstr. 176

UarMbpiele
Berrenltr.il * Telef. 2502Telef. 2502
gWMWMWMMMIWIWWMIMllilliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiIIWIWiili !

19
* Ab heute

Die Hora) der Sasse
Ein Sittenfilm von heute .

Verfasst von Jane Bess und Adolf Lantz .

Hauptdarsteller :

Werner Krauss / Hary Odette
Evi Eva / Hia Pankau .

6901

Sk& vill %1 'pvill
( 2 . Station }

Groteske in 2 Akten .

Ufa -Wochenschau Nr. 14.
, A '

feiertage !
eine :

Fachmännische Behandlung in
eig.Kellereien bürgt für Qualität

Weiß -
TWwm
}k

! Flasche

Kaiserstöhler
Wälzer

WeWein
Burrweiler
Edenkovener

i .-'/,Flasche
Mt .

jOMNheiuier
Kehrweg

lJralhenheim °'

80
>/, Flasche A Ml .1

Rot -
Dschinein

7x5 1.

RoGllm
I rr»

Mk.

DMhMll
Scuerbcrfl
Saüftatlcr

1 30
Mk.

CH«.
Warm

J O»
Ml .

Medac
17 ,

Flasche
80
Mk.

Mdjer t
Ldemasler
Matdamaimr, »»

7i Flasche Mk. A

^Vayersselder
SchlGerg

Flasche I 40
Mk.

Nachhaltige Aus¬
wahl in

Mdea«r°
und

B»rWder >Bkchlheiaier
1 60

Mk.

einschl . Glas und Steuer .

WW" Schaumweine

Verlangen Sie unsere Wein -
und Spirituosen -^ reisliste !

Unsere Berkaufsstellen find am !
Sonntag , den 2 « . Dezember 1825 j

von 1 —8 Uhr geöffnet

sonntas
geöffnet

npemaus Qp|j(|ep Bar

Praktische Weihnachtsgeschenke :
Bestecke . Maniküre , Scheren , Taschen
fnesser , Rasiermesser etc .. Schleiferei

„ praktische , -cheEMe

MW

Damen-Neften
kn bekannt guten Dual ..» . . kckb J
größter Auswahl lK80 ; 3 . !) Mf
10.30 14.3012 .50 10.<388 :30

Spezialität r fchwaze .Westen
und , extra groß « Weiten

Herren - VMLN
kn ganz »« yügktcher Ausführung , j
auch extra wette Nr ., 4 ßc | |
glatte Sports - und '<fpihe * tlltfH i
Schneiöerform . .

’ von * w an

A für Damen und ^ Herren «
/ letzte .Neuheiten . ^tton

tSlrtSmantei ^ trttkkostüm

s
14!!

Ro- elgaemturen
MrÄinder , g te« ig

, 4- nnö 5 - testig
ganzck>edeutend tm -Preiseermäßigt .

KinOer -Sarnttoren
. Schal und Mühen

Damen -Garnituren
Schal und Mühen

Schals
reine Wolle . . .

größter ) ZM Z.75 m

5:80 4,88 rw ‘Auswahl

beste
Dualitäten ' 3.76 2,50 1 . 05 rm.

Damen-Strümpfe
tU otf tlAC

stärkt, sehr gute Dualitäten | Z3

I . reine Volte , bestes Zab - /HM .
rttat , schwarz u .Mobeßarb . / * B
Hauptpreislagen 4.95 4 .-80 " M .

I» >Settevftsr -Sberall
stärkt, sehr gute Dna '

haoptpreislg . - .08 2.

Ia reine
Melangen

wolle , moderne
a*\ * * ♦ • ' * ♦ ( f M

•ßtoto * «dt Setöe
^ 6fe große MoL «,<.

und farbig .

Sest» känstlich« wafchfel »»

Marke „TrawalAH" » .
Marke „Tramattne A " . ,

Markt „Tramattne Elite "

Taschentücher
In Mako -Batist , hanSgestickte Ecken 1!j Dutzenö

Julius Strauß

die » beste , schönste und beliebteste *

Nähmaschine
Zuverlässig bis toS Kleinste ,
Ausgestatlet ans das Feinste ,
Voller Sorgfalt hergestellt ;
Ob zum Nahen , Stopfen , Sticke» ,
Ist die Pfaff stets das Entzücken
Unserer deutschen Frauenwelt .
Erleichterte Zahlungsbedingungen !

Georg Pappeo . Karlsruhe i. V.
nur Karl -Friedrich -Straße 20 ■;

MappeS - und Pfasi -Rähmafchinen in verschiedenen Ausstattungen « . Preislagen
Strickmaschinen znm hänslichcu Reden -Erwerb 6045 ,

*

W

Ara Donnerstag , den 24 . Dezember 1925 i

werden unsere Geschäftsräume um 12 Uhr

geschlossen . (
Reichsbanksteiie.
Badische Bank.
Badische Girozentrale , Zweig¬

anstalt Karlsruhe.
Baer & Elend.
Darmstädter und Kationalhank,

Filiale Karlsruhe .
Ignaz Ellern.

ueit L. Homburger.
Rheinische creditbank , Filiale

Karlsruhe und deren Depesi -
tenkassen.

Süddeutsche Disconto • fieseil-
schaft 0 . -6 . , Filiale Karlsruhe
und deren Depositenkasse.

Straus & Co.
uereinsbank Karlsruhe . 6»»

Yhl 1 A _ aller Art liefert rasch und billig
PI3K316 VerlagsdruckereiVolksfreund

G . m . b . 11., Karlsruhe , Lulscustraße 2t
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WEIHNACHTS - GESCHENK E
In allen Abteilungen

außergewöhnlich
vorteilhafte

Tischwäsche
Tee -Gedeck iso/i«o, weiß mit y gQ

130/16B, lachs , JQ5Q

farbiger Kante , 6 Servietten
Tee -Gedeck

gold , lila , blau mit 6 Servietten
Kaffee -Decken 125/150 cm. jc aahnbscha Karos . • • . • , UA/V
Kaffee -Decken

■waschecht . . 4.00

Bettwäfdie
Kissenbezüge

. . 1 .45
Kissen

2.26 1 . 9580/80 gebogt und festoniert .
Oberbettücher

. . 8.50150 250 mit ausgen &htcn Bogen
Damast -Bettb ezug

190/180 . 9.50

Damenwäfche
Damen • Hemd AAFeaton -Träger . . 1.40 U ^VU
Damen -Beinkleider . .nm . Hohlsaitun u . Bunt-Stickerei 2.10 I »4U
Reform -Rock . 0 - -

Kunst -Seide Trikot . . . Z . /u
Frottierhandtücher , ACprima Qualität . 2.« I »" 0

Pamen-Bttie
Pilzhüte 9 cn
Plüsch - u . Samthüte t .°° 3.50
Velourette * cAHerrenform , schwarz und braun . v »vv
Pelz-Hüte , r ea

moderne Formen . i 1 . 21.50 lö »OU

Pelzwaren
Skunkskaninkragen
Wolfs -Ziege
Pelz-Kragen 1A cnfür Herren . . . . . . . 24.50 14 «Ov

Kindergarnituren 9 ocFlasch und Krimmer . . . . 4.80 L *70

Handsflinhe
Damen-Handschuhe , , A
Damen-Handschuhe ,

gut gefuttert . 2.25 1 . 00
Damen-Handschuhe 9 7 cmoderne Stulpen . 3.00
Herren -Handschuhe ,starke Winterqualit &t . . . 2 .40 1 *00

Seidenstoffe
Trikot -Kunstseide - Cn

90/140 cm breit . 4HO Z #OU
Wasch -Seide streifen und 9 7AKaro» . . . . . . 3.75 Z . /U
Cordsamt 70 cm br. , in vielen O EAmodernen Farben . . . . . . . . 0 «uu
Kleidersamt c ca

firmandenkleider . . . . . . . 7.50 Uidv

Kleiderstoffe

HerrenarflHel
Oberhemden mit ^ en . A 0ceohone Streifen , gut« Qualität 6.80 t . /o

Flanellhemden m k^ , a o;gedeckte Muster, große Auswam .
Selbstbinder zr

Kunstseide , nur mod . Master 0.90 v »UO

Herreii -Hute Biesenausw&hl 5 QAfür jeden Geschmack . . . . 4 .90 0 *7V

Taschentücher

Trikotagen
Herren -Hosen , 0e

wollgemlsoht . . . , « » » » 2.90
Herren -Hemd , ca

nahtlos , gute Qualität . • . 8.90
Damen -Taillen . ne

gestrickt . . . . 2.45
Kinder-Schlupfhosen ,

warm . Gr . 35- 40 . 1.60 l . ö «'

Hauskleid jn Karton , 4 Meter,Velour . .
Servierkleid i . K»rt„ 8,e Mtr.schwarz weiß kariert .
Popelinkleid in Karton, reine

Wolle , in modernen Farben , . .
Strassenkleid * K»rton

aparte Schotten .

3 .50
3.50
9.65
8.60

Wollwaren

Modewaren
Ball -Schals

alle Farben .
Foulardine -Schals

moderne Muster . . . .
Wäsche -Stickerei 6cm.breit , moderne Deseins , . . . ,
Hemdenpassen

Stück

1 .95
2.95
0.45
0.45

Stickerei -Tücher o«eleg . Aufmachung 3 St . i . Kart . 1.26 " >” u

Stickerei -Tücher , 0c
eleg . Aufmachung 6 St . L Kart . 8.26 I “ u

Damen-Tücher A aa
m. Hohls ., Bielefelder Fabrikat 1.45 U ^ /v

Herren-Tücher ,mit Hohlsaum Bielefelder Fahr . 1.66 1 »40

Haushalt
Peddigrohr -Sessel , 9 9c

vollwulst . . . 11.50 1 L *L \J

Elektr . Bügeleisen 7 0c
mit Zuleitung , vernickelt . . 12.50 • »/ö

Klavierlampen | i7 e
mit Seideneinlage . 14 *1 u

Alumin-Fleischtöpfe , 9 aa
1 Satz , m . Deck . , 5 St 15.00 4 St . lO . UU

, 4 .90 3 . 50

, 2 .50

Kinder -Westen
Wolle Gr. 40—45 . . . .

Schal u. Mütze
(Garnituren ) . . .8 .90

Männer -Hauskittel , 8.7B5 .50
Weiße Sport -Sweater gQ

Schürzen
Kinder -Hänger

. J .90 1 . 25Gr. 45, bunt u. gestreift . .
Damen -Schürzen

. J .65 1 . 45Jumperform . .
Damen -Schürzen

, .2 .60 1 . 35moderne bunte Stoffe . . .
Knaben -Schürzen

. 4 * 0 . 90schöne Muster .

Handarbeiten Prima Kragen garantiert 4fach Macco
Küchenhandtücher 7 ^gestickt , rot und blau . . . . 4 .60
Küchenwandschoner a mgestickt , rot nnd blau . . . . 4 .26 «J . VU
Klammerschürzen , AAgestickt , rot und blau . . . . 2.85 I «VU

ttdecken ova^ ganiiert « qaKlöppelspitzen . . . . . . a .iö 1 «VUmit '

Unsere Verkaufsräumesind
Sonntag, den 20 , Dezember nachmittags

von 1 bis 6 Uhr geöffnet

WEIMAR“
„KASSEL“ BONN “ „PRÄSIDENT „FLOTT

Stück Mk . 0.65
3 Stück Mk . 1.80

Stück Mk. 0.95
3 Stück Mk . 2 .65

Stück Mk . 0.85
3 Stück Mk . 2.50

Stück Mk. 0.95
3 Stück Mk . 2.65

Stück Mk . 0.95
3 Stück Mk . 2 .65

Strümpfe

Unsere umtangreichenSpezialabteilungen
Spielwaren, Christbaumschmuck, Bücher
bieten große Auswahl zu billigen Preisen

COLOSSEUM
l?i .

m
o£ ?; Der Tugendpreis .

Sonntag 4 u . 8 Uhr Vorstellungen . I
Im letzten Moment

schenke ich meiner Frau
zu Weihnachten

einen Gasherd

Anzahlung ist b . Lieferg . nicht erfordert .
Erste Rate ab 1 . März fällig I

J. H . Becker
Vlktoriastr . 18 Kein Laden !
Großes Lager an Herden . Oefen , Bade¬

öfen , Lampen “ t7
Sonntag v on 1 —5 Uhr geöffnet !

Solange Vorrat reicht !
Ein Posten

mit kleineD , kaum kennbaren fl ETA
Druckfehlern w 11
per Stück 6 ««, 5 «», 4 «", 3 .» ■■ ®

Große Auswahl in

Kamelhaardecken, Schlafdecken
Sonntag geöffnet

Arthur Baer
Kaiserstraße 133

Eingang Kreuzstr .
^ Gegenüber der Kleinen

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch

Wald -
straßeDesidLenx ~££cliispzele

B9 * Heufei ig
Das erfolgreiche Lustspiel — Der grolle SchOnzel -Fllm

Die Frau für 24 Stunden
12

WWWr,v//, '7Kx~br ,J
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xK\cykvcl-7/i\> K\c^i

Jimmy als Geldschranhhnacher * Aktuelle Berichterstattung a. aller weit
Beginn der Vorstellungen : 3.30 , 5 .20 , 7 .15, 9.10 Uhr

liefert sofort

Photographische
Kunstwerkstätte

FritZ Albrecht , Kaiserstrasse 26 I.

r
11

Meiler ! Werbet fit Euere Zeitung!

Wo?In berNäH»
maschinen»
Centrale

Werderplatz 40 » werden
alle Arten Nähmaschinen
repariert , auchSinger »und
Schuhmacher » .Maschinen.
Eriatzteile, Oel, Riemen.
Ankans und Verlaus alter
gebrauchter Maschinen.
Postkarte genügt .

' "

UNION -THEATER
Kada

Großfilm

E

Möbelfabrifc ( jrehr Kleirt
Lager . Durlacherstr . 97 / Fabrik . Rüppurrerstr.

ernfifiehitHerrensimmer,Speisezimmer
Schlafzimmer und Küchen ,

Einzelabgabe jedes Stück.
&l7*

Erstklassige Qualität auch bei einfachen Ausführungen soU>tuNachlieferung passender Stücke , ohne Mehrpreis . Große Aurwä "1
in fertigen Betten und Polstermöbeln . Fachmännische BedienunS

und Beratung : Auj Wunsch Zahlungserleichtetung

Die für Damen -, Back¬
fisch - u. niedermäntel , Pelze

sindmilmeise
bis zur Hälfte itbKqbgeseizt
'Daniels KcnfelrticnstHzu * .
Wilhelajnlr . 36 , Z Treppe , Nähe Hauptbah

KiaderiHeider , Wc *fen zu= 9Dsrrerkaafiprel « en =

Damen -Strümpfe A A e
Baumwolle . . 0.95

Damen -Strümpfe . 9n
Seidenflor . . . 1.90 \ ,IN

Herren -Socken n re
farbig . . . 0.90 U . «* 7

Herren -Socken n zc
gestrickt . . . . . . 0.95 "

| | Von Sonntag bis Christabend j [^.
slKebpcms ^Tage 0
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